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Die Friedenofrage. 


cärliſhen Nationalifen. 


* 
Generalanwalt ſoll entſcheiden, ob noch Ueue Sorgen. 
eine Proklamation für Wiederherſtel— 
| lung Des Friedens mit Dentichland 
| nötig iſt. 
| 


. Mafhington, Ds Juli. Man er: 
Endlich ein March Bild über die Bewe- |wartet, daß dem Präfidenten Harz 
gung, an deren Spite Kemal Baidıa 


|ding von etlichen feiner Ratgeber an: 
fteht. — General Yiman von Sanders we 


geraten werden wird, eine Friedens— 
Vaſcha, der vormalige Oberbefeh sha- | proflamation zur Ergänzung der 
ber der türfifchen Truppen, fchildert Kongrekrefolution zu erlaſſen, durch 
in anſchaulicher Weiſe die national— welche dem Kriegszuſtande mit 
türkiſche Bewegung in einer Berliner Deutſchland und Oeſterreich ein Ende Generalmaior Karl Stenger, der ange⸗ 
gemacht worden iſt. | Hagt jtand, den Befehl zum Eridhiehen 
ı Diefe Ratgeber vertreten, tie es | aller Gefangenen gegeben zu haben, 
heißt, den Standpunft, daß men vom Neichsgericht freigeiprochen. — 
u 6. Kuli N den eine derartige Proklamation ein?) Sein Untergebener, Major Erufius, 
Waſhington, . Su 2 . > | günftigere Stimmung in Deutichland!| zu zwei Sahren Gefängnis verurteilt. 
—— — ⸗ ee und Oeſterreich hervorgerufen wer⸗— Angebliche Judenmetzelei in der 
Paris über bit National-n ’|den und daß fie auch von pſycholo⸗ uUtkraine. 
Bewegung ſucht man umſonſt nach gifcher Wirkung auf die Wiederauf— 
einem klaren Bilde der heiklen zagt, nahme der Handelsbeziehungen ſein Depeſche der Afforiated Preb”.) 
die durch den Vormarſch Kemal Paz! würde, Ferner find fie der AUnficht,) gain 7 F 1* — 
ſchas bis an die Tore Konſtantino— daß durch eine derartige Proflama- Wien, 7. Juli. In hieſigen Ban— 


iers— Spekulantenkreiſen herrſcht 
sel3 aeichaffen werben. Hin hie (Sntichliehung Nereinig. | ters und Speiulante x 
peis ( Ition die Entilteßung der LVereinig arößte Wejorgniz 0 


Als ih, als Kriegsberichteritatter Item Staaten in wirffamerer Weije — — 3 
der „Chicago Daily News“, die tür- betont werden würde. — = = i - iden i - w 
tifchen Iruppen in Kleinafien ber] Der Präfident ift fich, twie eg heikt, E h bir Sit J po — . we = 
fuchte, war Gen, Liman don San- |Tomweit in der Ungelegenheit noch nacht if — F a ) hief * 
ders-Paſcha ihr Oberbefehlshaber, ſchlüſſig geworden und wartet vor⸗ Lant “het; 5 wenden J 
Jetzt veröffentlicht er in der „Voſſi- läufig auſ ein Rechtsgutachten — — befinden ſich —— 
ſchen Zeitung“ in Berlin den erſten Generalanwalts Daugherty. Die vom | — I vo — Milliar— 
!aren Vericht über die nationaliſti- Kongreh angenommene Reſolution iſt den, die zu einem Kurs ge auft wur⸗ 
sche Bewegung, den ich in den Nadı. Inämlich dem Generalanwalt mit dem —* der 1 etwa viermal jo , 9 
richten aus Europa geleſen habe. Ich Erſuchen um ein Rechtsgutachten | ſtellte, wie es der geger »ärtige Kurs— 
enipfehle ibn den Leiern, diestlarheit | darüber unterbreitet worden, melche |! ert F AR 2 et 
iiber die türkifche Laae haben möd): | Wirkung diefe Nefolution auf geioiffel, Wie es heit, haben öfterreichifche 
ten. zur Zeit in Kraft befindliche Gejepe | Dantieri eine Reihe von Plänen für 

„Die felbitbemuhte Haltung der hat und ob es ratfam fein mirbe, im | Die Rehabilitierung u pelniſchen 
nalionaliſtiſchen türtiſchen Regierung Anſchluß an die Reſolution eine Pro- Flnanzen ee ſich —— Rie⸗ 
in Angora iſt für diejenigen Kreiſe klamation zu erlaſſen. EEE ‚eu \hüßen; ‚aber alle 
irberrafchend,“ fchreibt General von) Der Öeneralanmwalt lehnte e3 heute | Dirfe Pläne find zurüdgeiwiefen vor: 
Sanders, „die ihre Stenntnid deriaß, die Angelegenheit zu erörtern und ben. Wie es heißt, haben ſechzig 
Vorgange in Kleinaſien aus engli- bemerkte nur, er würde die Frage ein— Prozent * —— Wiens in 
ſchen und franzöſiſchen Telegrammen gehend prüfen und dem Wethen doauſe Pariſa " else — ** 
ſchöpfen mußten. Weitere Unklar- baldmöglichſt eine Antwort zugehen Hoffnung dabei ähnlich große * 
heiten ſind hinzugetreten, weil das laſſen. eg —— — 
Verhältnis Muſtapha Kemals zur Dritte Internationale. angeſichts en “ For 
Sorwjetregierung vielfach irrtümlich | Kongrei in Nosfau nimmt Nadets tat; | INN? Der oe. jen Krone en 
beurteilt worden ill. nen — — *— —— fi 

De az ; * 2164 . | ‚ r 

Die Entwickl. ng der natiomaliſti⸗ Riga, 7. Juli. Das von Karl geweigert hat, gefälſchte abgeſtempelte 
Ichen Bewegung * — auch | Rabet für die Dritte Onternationale | Sau noten irzulöfen, die von ....u 
no Sei der Ieplen Orientfonfereng I Moslau entworfene tattifche | aus — nach zn 
Suter — VProgranm iſt, wie die amtliche hie- peſt geſandt worden waren. Hierbei 
in London von der Entente nicht aus= | 7 che Machri 2 (- |handelt e8 fi‘, wie e& heißt, inäge- 
reichend gewürdigt worden. —— Daher | — ——— famt um Noten im Vetrane bon zwei 
bedeutet die jehige zum äuferiten zu> = 9 


Ton Dfwald J. Schuette. Wiener Finanzfreife in der gröf- 
ten Beſorgnis ob des Rückgangs 


dir polniſchen Valuta. 


— 


Die Prozeſſe in Leipzig. 


-— 


Zeitung. 


(Sonderbepefde der „Abentpoft“.) 
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perurfacht worden, deren Augenzeu— 
ge er au? dem Kampfplat infolge bes 
Befehls des Generals Stenger, alle 
verwundeten Gefangenen zu erfchie: 
ken, ein mußte.“ 

Stenger wird zugejubelt. 

Berlin, 7. Juli. Wie das „Tage: 
blatt“ meldet, murde geitern dem 
Generalleutnant Stenger, al$ er nad) 
feiner Freifprehung das Reichsge— 
richt in Leipzig verlieh, 
draußen verfammelten Bolfsmenge 
|zuaejubelt, während vier Franzofen, 
| die im Auftraae der frangöfifchen Re- 
gierung dem Prozeß beigewohnt hat— 
ten, mit Pfuirufen empfangen wur— 
| ben. 

Stinmes kontrolliert 1492 Aftiengefell: 
fchaften. 

Berlin, 7, Juli. Es sit bier be- 
fointgegeben worden, daß Hugo 
Stinnes, der reichite Manı Deutid- 
lands, insgefamt 1492 Aftiengeiell- 
haften mit einem Gefamtfapital 
von 150,000,000,000 Marf Ton» 
trolliert, Darunte; befinden ji 
290 Fabrifanlagen, 230 Sohlen. 
gruben und 65 Erzbergiverfe, 

NHusweis der deutihen Neichsbant. 

Berlin, 7, Juli. Der jüngfte Yuss 
weis der Meichäbant meift folgende 
Veränderungen auf: 
| Gefamtbeitand an gemünzten und 
160.000 Edelmetall hat um 
| 


605,000 Marf zugenommen. 
Goldbeftand hat um 1000 Mart 
abgenommen. 
Schatamtsnoten haben um 2,165,: 
198,000 Marf abgenommen. 
Noten anderer Banken haben um 
2,987, 0 abgenommen. 
Diskontierte Wechfel um haben um 
5,076,700 Mark. zugenommen. 
Borfhülfe haben um 121,564,000 
ıMart abaenorrımen, 
| Kapitalsanlagen haben 
| 168,000 Marf zugenommen. 
Andere Werte haben um 113,754,: 
000 Mart abaenommen. 
| Die im Umlauf befindlichen Bant: 
ınoten haben um 3,334,382 Mark zu: 
genommen. 
| Depofiten Haben um 9,279,800,: 
\C00 Mart zugenommen. 
| Unbere 
im 82,468,000 Mark zugenommen. 
Der Gefarmtbeitand beläuft fich 
lauf 1,091,363,000 Marf. 
Königshütte wieder in den Händen der 


| 1 


um 24: 


ichung, und erfordert befonder® für | bertraten, mennfchon fie mit der Ge- Berlins in Ausſicht. 


England ſehr weittragende Entſchlie— 
ßungen. 

Muſtapha Kemal und ſeine Re— 
gierung haben ſich als vortreffliche 
Organiſatoren erwieſen. Sie haben 
nicht nur ein ſtarkes und tüchtiges 
Heer aufzuſtellen vermocht, welches 
ſehr erheblicheErfolge über die Grie— 
chen davongetragen und dieſe auf der 
ganzen Front zurückgedrängt hat, 
ſondern ſie haben auch in wirtſchaft— 
licher Richtung Vielverſprechendes 
geſchaffen und noch Größeres ange— 
bahnt. Nicht nur Angora wird mo— 


Volkshochſchule, ein Theater und 
Badeanſtalten, die Straßen werden 
auf zwölf Meter verbreitert, und 
Elektrizitätsanlagen ſind geſchaffen, 
— ſondern die Verkehrsverhältniſſe 
in Anatolien werden in großzügi— 
ger Weiſe verbeſſert. Die bereits 
während des Weltkrieges begonnene 
Bahnſtrecke Angora-Siwas iſt jetzt 


ungefähr zur Hälfte dem Verkehr 


übergeben worden, und die Strecke 
von Siwas nach Samſun am 
Schwarzen Meere geht ihrer Vollen— 
dung entgegen. Durch nationale 


Aktiengeſellſchaften wurden die Mit- 


tel zum Bau aufgebracht. Für den 
Berfonen- und Güterverfehr von 
Adalia nad Afiun Karahiſſar — 
dem Gabelpunkt der Bahnen nach 
Konia und nach Magniſſa — wurde 
eine Autobusgeſellſchaft gegründet. 
Auch die Bahn von Eskischehir nach 
Ismid iſt ſchon zum Teil wiederher— 
geſtellt worden. Der bekannte und 
hochverdiente Oberingenieur Mav- 
rokordato der Bagdadbahn, der ſo 
lange an den Bauten für den Tau— 
rustunnel beſchäftigt war, ſteht als 
Technifer Muſtapha Kemal zur 
Seite. Daß die Städte Boli, Kaſta— 
muni und Ineboli elektriſche Kraft— 
anlagen erhalten haben, und daß 
auch viel für Ordnung im Finanz— 
weſen geicheben ijt, muß erwähnt 
werden, un die Tatfraft der Mırgora 
Regierung gebührend würdigen zu 
können. 

„Die Stärke der Kampftruppen 
Muſtapha Kemals war nach den 
letzten mir zugänglichen Nachrichten 
auf etwa 100,000 Mann einzu. 
Ihägen., ihre Zahl mädhjt aber 
dauernd. Alle wehrfähigen Män- 
ner find zu den Waffen gerufen, 
Die Mrtillerie, weldye durdy ihre 
Shwähe zuerit ein Sorgenfind 
Muſtapha Kemals war, iſt auferor. 
dentlich vermehrt worden und hat 
den Griechen bei den letzten Kämp— 
ſen ſehr unliebſame Ueberraſchungen 
bereitet. Eine große Anzahl fran— 
zöſiſcher Geſchütze aus den von den 
Sowjets erbeuteten Beſtänden der 


Armeen Wrangels und Denikins iſt | 


den türfifhen Nationalijten don der 
anderen Seite des Schwarzen Mecce- 
res zugefloſſen, ebenfo wie zahlreiche 
Munition, Daß die Türfen ver: 
itanden haben, audy die feinerzeit 
von den Engländern Fonfiszierten 


(Hortfegung auf der 3. Seite.) 


Ineralidee einverftanden mare, den Polen. 


Standpunkt, das Programm tönne | Qandarbeiter auf dem ver Stabt Berzi Berlin, 7. Juli. Die polniſchen 
auf ihre Länder keine Anwendung hn gehörigen Gelände, der feit etlicher Rebellen in Oberſchleſien haben 
finden. Der Antrag Radeks, dem- Zeit im Gange iſt, droht ſich in einem ſich wieder zuſammengerottet und 
\aufolge das Piogramm fü alle Län: | Öeneralftreit der fümtlichen ſtädti- Königshittte nach einem Angriff 
der bindend ſein ſoll, gelangte jedoch ſchen Arbeiter zur Unterſtützung der erobert. Dieſe Meldung iſt hier 
zur Annahme. ausſtändigen Landarbeiter auszu- aus Oppeln eingetroffen. 

Wie es in dem Bericht der Nach- wachſen. Die Arbeiterführer behaup- Ungariſch-Amerikaniſcher Verband 


Berlin, 7. Juli. Der Ausſtand der 


in 


richtenagentur heißt, ſprah Premier- ten, daß aus den ſoweit eingegange— 


neniſter Lenin zu Gunſien Radeks 


und betonte, der Hauptgrundſatz beim die Streikfrage hervorgeht, daß zwei förderung verzögert.) 


nen Berichten der Abſtimmung über 


| Budapeit gegründet. 
ı Budapeft, 4. Juli. (Sn der Be: 
Der ameri: 


‚tepolusionären Kumpf bejtünde ba= | Drittel der Arbeiter ich zu Gunften tanifche. Unabhängigfeitstag wurde 


rin, die 
‚aung zu q 


großen Maffer für die Beive: 
ewinnen. Soweit hätte in 


daß ſie wirklich die Führerin in der 
groken Maſſe der Arbeiterſchaft ſei. 
| Auf die von verfchiedenen Seiten 
gemachte Bemerkung ermidernd, in 
Rußland Hätten die Somjets das 
Heft im Händen, objchon fie nur bie 
Minderheit repräfentierten, bemertte 
Cenin, im Sahre 1919 hätte Die 
Hälfte des ruffiichen, 10,900,000 
Mann Starken Heeres auf Seiten ber 
Eomjet3 geftanden, denn jonft hätten 
die Sowjets nicht zwei und ein halbes 
Jahr lang jich in der Macht behaup— 
ten können. 

Lenin bielt am Dienstag vor der 
Konvention eine lange Rede über die 
Lage in Rukland, aber der Wortlaut 
dieſer Nede ift foweit Hier noch nicht 
leingetroffen. In einer Moskauer 
Funkendepeſche heißt es jedoch, daß 
ſeine Stellungnahme ungeachtet etli— 





Bucharin, der Führer des linken Flü— 

gels des Sowjet-Kontrollausſchuſſes, 

unterſtützte Lenin. 

Chriitengemekel. 

Türfifchhe Nationaliiten haben in Mardin 
in Kleinafien Chriiten niedergemadht 
und amerifaniiche Mifftonsgelder be: 
ſchlagnahmt. 

London, 7. Juli. Die türkiſchen 
Nationaliſten haben, wie es in einer 
Depeſche aus Konſtantinopel heißt, 
in Hardin, im Vilajet Diarbekr in 
Kleinaſien, eine große Anzahl 
Chriſten niedergemetzelt und die 
Gelder der dortigen amerikaniſchen 
Miſſionäre beſchlagnahmt. 

General Harrington, der Kom— 
mandant der engliſchen Truppen in 
Konſtantinopel, iſt, wie das Aus— 
wärtige Mınt befannt gab, zu einer 
Zuſammenkunft mit Kemal Paſcha, 
dem Oberhaupt der tkürkiſchen 
Nationaliſten, ermächtigt worden, 
hjedoch einzig und allein zur Ent— 
Igegennabme etwaiger Vorfchläge 
Kemal Paſchos. 


Nationaliſten verlangen Abdankung des 


Sultans. 
7. Juli. 


Athen, 7. 


cher Gegnerſchaſt gutgeheißen wurde. 


eines Ausſtandes erklärt haben. 
Das Kommuniſtenorgan „Die Rote 


* ar Zn |teinem europäilchen Lande bie fom= | yahne” behauptet, daß foweit die Anz | gefeiert, 
derniſiert und es erſtehen dort eine muniſtiſche Vartei es ſoweit gebracht, geſtellten der Straßendahnen und der fammlung wohnten der Miniſter des 


Elektrizitätsanlagen in Betracht 
kämen, weit über zwei Drittel für 
ſeinen Ausſtand geſtimmt hätten. 
Die Leipziger Prozeſſe gegen die 
„Kriegsverbrecher“. 

Leipzig, 7. Juli. Generalmajor 
Karl Stenger wurde vom Reichs— 
gericht von der Anklage freigeſprochen 
im Auguſt 1914 den Befehl an ſeine 
Truppen erlaſſen zu haben, daß keine 
Gefangene gemacht werden ſollten, 
ſondern alle feindlichen Mannſchaften 
einfach niederzumachen ſeien. 

Major Bruno Cruſius, der zu den 
Offizieren des Generals Stenger ge— 
hörte und angeklagt ſtand die Erſchie— 
ßung von Gefangenen verfügt zu 
haben, wurde zu zwei Jahren Ge— 
ſängnis verurteilt und außerdem 
wurde ihm das Recht zum Tragen 
der Uniform abgeſprochen. 

Generalmajor Stenger befehligte 
|bie 53. Infanteriebrigade. Während 
‚der Verhandlung fagte Major Erus 
fiu3 aus, Generalmajor Stenger habe 
den Befehl erlaffen, dab alle feind- 
lihen Truppen ohne Pardon nicder- 
zumachen feien. Dieje3 wurde vom 
Generalmajor auf das Entjchiedenite 
beitritten. 

Reichägerichtse + Präfident Dr. 
Schmidt bemerkte dei der Urteilsper- 
fündung: 

„Es iſt nicht dargetan 
daß Stenger den ihm zur Laſt ge— 
legten Befehl gab. Die Hinrichtun— 
gen, die zweifelsohne ſtattfanden, 
lönnen ihm nicht zur Laſt gelegt wer— 
den. Den Ausſagen von Kleinhans 
und Oberdorff (zwei der Belaſtungs— 
zeugen) iſt kein Glauben beizumeſſen. 

Cruſius war für ſeine Handlun— 
gen am 28. Auguſt, infolge einer— 
zeitweiligen Geiſtesſtörung nicht ver— 
|antrortiic, cber am 21. Auauft 
wußte er jehr ivohl was er tat. Seine 
Handlungen find der Nadläffigkeit 
zuzufchreiben. Er dachte Gtenger 
Pe den Befehl erlafjen, alle Ge- 
fangenen abzutun. Ein fol erfah- 


| 


Die Regierung |rener Offizier, wie Crufius e3 ift, 


der türfifchen Nationaliften inAngora | Hätte milfen fullen, daß Stenger aus 


hat, 
eingetroffenen Nachrichten, 
dankung des 
geforderi. 
ſei bereit, zu Gunſten irgend 
Mitglieds 


ein 


laut aus Konſtantinopel hier ßer Stande war, 

die Ab- Befehl zu erlaſſen.“ 
Sultans Mahommeb | 
Der Sultan erwiderte, et| der Nervenarzt Dr. Sernau ausge: 
°8 jagt, dab Cruſius infolge eines Ner- 
der Herrſcherfamilie zu- venzuſammenbruchs von der Front 


einen derartigen 


Im Verlaufe des Verfahrens hatte 


ructzutreten, mit der alleinigen Aus- nach Hauſe geſandt worden ſei und 


nahme 


den Nationalijten a 


— des Prinzen Abdul Medjid, 
Geſchützverſchlüſſe aus dem Arſenal des gefeklichen Ihrrre:ien. der ieh | 


(ihm gegenüber erflärt hätte, „fein 


Nervenzuſammenbruch ſei haupiſäch— 


hoat. lich durch die grauenhaften Vorgänge 


worden, 


heute durch die Gründung eines 
Ungariſch-Amerikaniſchen Verbands 
Der Organiſationsver— 


Auswärtigen Banffh, die Miniſter 
Hegyeschalmy und Bernclak, Staats— 
ſeiat Pekar, der amerikaniſche 
Kommiſſär Grant Smith und andere 
Mitglieder der amerikaniſchen Miſ— 
ſion bei. 

Angebliche Judenmetzeleien der Ukraine. 
London, 7. Juli. Gelegentlich 
neuer Judenmetzeleien ſind in der 
Ukraine an die 100,000 Juden er— 
mordet worden. So wird der Cen— 
tral News aus Kopenhagen gemel— 
det. 

Standbild für John Reed in Moskau 
| errichtet, 

| Riga, 7, Suli. Dem amerifani- 
ihen Kommumiften Sohn Need, der 
im verfloifenen Sabre in Rußland 
dem Typbus erlag, it in Moskau 
ein Standbild errichtet worden, wie 
es in einer don dort Fontmenden 
Funkendepeſche heißt. Die Enthül— 
lung des Denkmals erfolgte unter 
eindrucksvollen Feierlichkeiten, de— 
nen auch die Teilnehmer am Kon— 
Igreh der Dritten Internationale bei. 
wohnten, am 4, Nult.  Nuherdem 
| 


beſuchten die Teilnhmer am Kon— 
greß der Dritten Internationale in 
feierlichiem Zuge das Grab Reeds, 
das ſich in der unmittelbaren Nähe 
des Kremlin befindet. 

Crane reiſt nicht nach Rußland. 

Peking, 7. Juli. Charles R. 
Crane, der amerikaniſche Geſandte 
in China, hat von ſeiner urſprüng— 
lich geplanten Reiſe nach Rußland 
Abſtand genommen und wird die 
Heimreiſe über Wladiwoſtok und 
Japan machen. 

Die Meuterei auf der „Pocohontas“. 

Neapel, 7. Juli. Das hieſige ame— 
rikaniſche Konſulat iſt mit der Unter— 
jaTung der Meuterei der Mannſchaft 
des anerilanifchen Dampferg „Pos 
cchontas” beihäftigt, ver am 23. Mei 
bon New York abging und infolge 
der Meuterei erjt am verfloffenen 
Montag hier anlangte. 

Zaut dein fomweit möglich gemefenen 
Ermittelungen waren für den Dam: 
pfer, da bei Yeffen Abfahrt von New 
Dorf dor! der Seemanngftreit im 
Genge war, eire Anzahl Ausländer 
angeh:uert worden, die banır bald 
Muh der Abfahrt eine Meuterei ins 
Izenierten und die Mafchine, ſowie 
die eleftrifche Beleuchtungsunlug. be= 
ſchädigten. Es wurde ſeogar, wie es 
h:ißt, feiten? ver Meuterer der Vers 
fıht gemadt, den Dampfer zu -ver= 


bon der! 


| 
| 


| 


fenten. Freiwillige unter den Bajfa= 
g'eren bedienten ſchließlich das 
Chiff, fu taß e3 bis zu den Azoren 
fommen konnte, wo das Schiff län- 
gere Zeit liegen mußte, bis eingehende 
Pcparaturen vorgenommen waren, 
twelche die Weiterfahrt ermöglichten. 
Llond George will ih am Montag über 
engliſch-ijapaniſchen Vertrag äußern. 

London, 7. Juli. Premierminiſter 
Lloyd George erklärte heute im Un— 
terhaufe, er hoff: am fommenden 
Montaa in der Lage zu fein, eine Er— 
Härung bezüglich des englifch-japani= 
Then Vertrags abgeben zu können. 
Er fügte jedoch hinzu, daß diefe3 von 
den Antworten abhängen mürbe, bie 
von den Vereinigten Staaten und-von 
China erwartet würben. 

Vorzeitige Aeußerungen mürben, 
wie dr Premierminifter hinzufggte, 
Die zur Zeit im Gange befindlichen 
Unterhandlungen benadhteiligen. 

Fordnen hofft. 
Iſt der Anficht, da Bonus-Porlage in 
diefer Sefiion de8 Kongreifes zur An: 
nahme fommt, 


Maihington, 7. Nuli.. Ungeachtet 
des Schreibens, in wehben Schat- 
anıtsjefretär Mellon gegen die Ans 
nahıne einer Bonus-Vorlage für die 
Reteranen des Weltfrieges Stellung 
genonmten hat, erklärte heute Vor- 
fiber Fordney dom Hausausſchuß 
für Mittel und Wege, er würde, 
ſobald die Tarifvorlage erledigt tit, 
auf die Annahme feiner Vorlage 
dringen, welde eine Entihädigung 
der Kriegsveteranen vorſieht. 

„Ich bin der feſten Ueberzeu— 
aung“, ſagte er, „daß im Verlauf 
dieſer Seſſion des Kongreſſes eine 
Vorlage zur Entſchädigung der 
Kriegsveteranen zur Annahme ge— 
langen wird. 

Die Biermedtzin, 


MWafhinaton, 7. Juli. Eine Ent: 
fheidung bezüglih der Erläubni2- 
fcheine zum Brauen von Bier zu 
Arzeneiziweden dürfte erjt in etiva 
vierzehn Tagen erfolgen, mie heute 
Schapamtöfetretär Mellon erklärte. 
Die Hausvorlage, durch welche der 


Derbindlichteiten baden | Yerfauf von Vier zu Urzeneiziveden 


verboten werben foll, hat die Zuftim= 

mung des Senat3-Auftizausfchuffes 

gefunden, und Vorfiger Sterling ae 

dentt die Vorlane in den nächlten 

Tagen im Senat zu unterbreiten. 
Bafchall, 


Die Nefultate der 
Sptele waren wie folgt: 
American Qeague, 

Chicago 2, Tetroit 0; Bo» 
ton 2, Mafhington 1; Wajbington 
Roiton O (zweites Spiel). 

NationalXeague, 
Rittsburg 3, St. Louis 
Brooflyn 11, New Norf 4; Bolton 
11, Whiladelphia 6. 

ir heute Find 
Spiele anberaumt: 

National Teague, 

St. Louis in Philadelphia; Cin— 
cinnati in Boſton; Brooklyn in New 
VYork. 

American League. 

Detroit in Chicago; Philadelphia 


in Cleveland. 
— ñ—— — 


Im Neb. 


geitrigen 


1, 


9. 
—9 


die folgenden 


Steven D. Capſiack, der früher 


bier Nr, 5217 Süd Lincoln Str. 
wohnte, wurde in Texas verhaftet 
und wird nach Chicago zurückge— 
bracht werden, wo er ſich wegen 
Mißbrauches der Poſt zu betrügeri— 
ſchen Zwecken im Bundesgericht zu 
verantworten haben wird. Er war 
vor längerer Zeit flüchtig geworden, 
nachdem er verſchieden hieſige Ban— 
ken ‚ beſonders kleinere Inſtitute auf 
der Südweſtſeite, denen er zunächſt 
durd) die Woft Proipefte von ‚wie 
jich ipäter harausitellte, ſchwindel— 
haften Aktienunternehmungen zuge— 
ſchickt, dann ein kleines Konto 
eröffnet und ſchließlich einen größe— 
ren Scheck einkaſſiert hatte, um 
nicht unbedeutende Summen geſchä— 
digt hatte. 


— .r 


Poſt- und Dampfer⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „Sudbury“, welcher 
am Samdtag von New VYork nach 
Hamburg fährt, nimmt Pakete nach 
Deutſchland, Oeſterreich, der Tſche— 
cho STlowakei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Hanptyoſtamt Donnerstag nachmit— 
tag um 430 Uhr. 

Der Tampfer „Kroonland“, wel: 
ber am Samötag von New York nadı 
Plymouth, Cherbourg und Antwer- 
pen zührt, nimmt Briefe nah ganz 
Europa, alſo auch nach Deuiſchland 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Donnerstag um Mitternacht. 


Abgefahrene Dampfer. 
Cherbourg, 5. Juli. „Saxonia“ 
nach New Vork. 
Southampton, 5. Juli. „Maureta- 
nia“ nach New Vork. 
gon‘on, 5. Juli. „Basconin“ nad) 
New Hort. 
Gherbourg, 5. Juli. „Mauretania“ 
nach New Dorf. 
Gallao, 6. Juli. 
nad) New Vort. 
Angekommene Dampfer. 
Bremen, 1. Juli. „Brineei Ma- 
toifn“ von New Porf. 
Liverpool, 6. Juli. „Algeria” von 
New Dorf, 


„Santa Eliſa“ 


Smuls hoſſt. 


Hält, wie er in einer Nede verſi— 
cherte, die iriſche Frage für lösbar. 


Stimmung günftiger, 


Gamonn de Valera äuftert jich gleichfalls 
I ziemlich optimiftiih. — Englifche Be- 
hörden entichuldigen fi) wegen einer 
Berunglimpfung des Sternenbannerd 
in Dublin. — Ameritanifhe Fahne 
war, angeblich von „Blaf and Tan‘, 
von Hotel entfernt worden, in mel: 
chem der amerikaniſche Konſul wohnt. 


Depefche der ‚Siffociated Prek”.) 

London, 7. Juli, General Jan 
Chriſtian Smuts, der Premiermint- 
ſter der Vereinigten Staaten von 
Südafrika, erklärte auf Grund der 
Unterredungen, die er in Dublin 
mit den iriſchen Führern gehabt, das 
i iſche Problem für lösbar. Dieſe 
Jerſicherung gab er im Laufe einer 
Rede ab, die er gelegentlich eines 
Diners hielt, das ihm zu Ehren von 
der hieſigen ſüdafrikaniſchen Kolonie 
veranſteltet worden war. 

An der iriſchen Frage, bemerkte 
der General, ſei das ganze britiſche 
Reich intereſſiert. 
hinzu, zur Zeit noch nicht im Stan— 
de, ſich in der Angelegenheit rück— 
haltslos zu äußern, könne jedoch der 
Anſicht Ausdruck geben, daß die 
Frage lösbar ſei und daß die Stim— 
mung zur Zeit eine weſentlich gün— 
ſtigere ſei. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Aus— 
führungen bemecrkte der General, er 
habe die Hoffnung auf die Vereinig— 
ten Staaten noch immer nicht aufge— 
geben. „Amerika“, bemerkte er, „iſt 
eine ſchüchterne Jungfrau und darf 
nicht zu feurig umworben werden. 
Mein Wunſch geht dahin, Amerika 
dahin zu bringen, daß es mit uns zu— 
ſammen die Tätigkeit im Intereſſe 
der ganzen Welt ausübt, die zur Zeit 
faſt ausſchließlich vom britiſchen 
Reich ausgeübt wird.“ 


Er ſei, fügte er Cork ausgeführt 


| 


Published and distributed under \ 


>srmit No. 176. authorized Ly the 
Act of Oct. 6 1917. on file at the 
Post Office of Chicago. I. 


By order ot the President. 
A. S. BURI.ESON, 
Pnstmaster General. 


RAR 


2 Gent 


Engliſche Behörden entſchuldigen ſich 


für Verunglimpfung des Sternen— 

banners. 

Dublin, 7. Juli. Die Behörden 
des Dubliner Schloſſes entſchuldig— 
ten ſich beim amerikaniſchen Konſul 
T. F. Dumont dafür, daß am 4. 
Juli von ſoweit unbekannten Perſo— 
nen eine amerikaniſche Fahne vom 
Dach des Shelbourne Hotels, in 
ſwelchem Konſul Dumont wohnt, 
heruntergeholt worden war. In 
der amtlichen Erklärung, die bezüg— 
lich des Vorfalls erlaſſen worden, 
ren gekommen, daß die Fahne von 
Regierungsſoldaten heruntergeholt 
wurde. Sollte ſich dieſes beſtätigen, 
ſo würden die Schuldigen ſtreng be— 
ſtraft werden. Laut den Mitteilun— 
gen, die Konſul Dumont zugegan— 
gen, waren „Black and Tan“ die 
Schuldigen. 

Sinn Feiner wollen angeblich keine un— 
abhängige Republik. 

Belfoſt, 7. Juli. In wohlunter— 
richteten Kreiſen iſt das Gerücht im 
Urmauf, die Sinn Feiner hätten von 
ihrer Forderung einer unabhängi— 
gen Republik Irlands Abſtand ge— 
nommen. 

Entfühter Earl nicht aufzufinden. 

Belfaſt, 7. Juli. Ungeachtet aller 
PRemühungen der Polizei und des 
lungen ben Aufenthalt des Earl »f 
Yandon zu *rmitteln, der am 21. 
Suni in Bantry in der Graffchaft 
wurde, als 
Wohnſitz, Sch!oß Bernard niederge- 
Drannt worden. Man glaubt - hier, 
taf fein Veritedt tagtäglich gemechfelt 
wird und das man ihn als Geifel für 
die Sicherheit etlicher der berurieil- 
ten Republifaner feithält. 

Geld für die Bahıren. 


Regierung wird demnädit den Bahıen 
weitere Vorichüfle von zufammen 
5500,000,000 gewähren. 


Waſhington, 7. Juli. Schak- 
amtsſekretär Mellon gab heute be— 
kannt, daß ein proviſoriſches Re— 
fundierungsarrangement getroffen 
worden iſt, demzufolge die Eiſen— 
bahnen innerhalb der nächſten ſechs 
Monate weitere $500,000,000 an 
Vorſchüſſen ſeitens der Bundes— 
regierung erhalten würden. 

Die 


heißt es, den Behörden ſei zu Oh- 


Militärs iſt es ſoweit noch nicht ge=| 


ſein 


diesbezüglichen Unterhand— 
lungen mit den Exekutivbeamten 
der Bahnen dürften, wie der Schatz- 
anitsſekretär hinzufügte, in etwa 
zwei Tagen zum Abſchluß gebracht 
worden ſein und durch die verein— 
barten Vorſchüſſe würden die Bah— 
nen etwa den gleichen Betrag erhal— 
ten, wie ihn die Bundesregierung 


Eamonn de Valera hofft ebenfalls auf 
friedliche Löſung. 


London, 7. Juli. Eamonn de 
Valera hat eine Erklärung erlaſſen, 
in welcher er der Hoffnung Aus— 
druck gibt, daß die bezüglich Ir— 
lauds nunmehr im Gange befindli— 
chen Unterhandlungen zu einer 


33. ——— —— 139. 
FZchde geht weiter. 


ZJojeph Sinacola, Anhänger D’An- 
dreas, meucjlings ermordet, 


Dahnfinnige Wut, 


Berwundet feine Schwägerin unb einen 
Mann, richtet fi daniı jelbit. — Gtis 
fteögegenwert einer Fran vereitelt ei- 
nen Raub. — Nirgends fidher, 


| 
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Wieder hat der Streit der politi— 
ſchen Faktionen in der neunzehnten 
Ward ein Opfer gefordert. Joſeph 
Sinacola, ein Anhänger des ermor— 
deten D'Andrea, liegt mit einer 
Schußwunde in der Stirne im Co— 
lumbus Extenſion Hoſpital. Die 
Aerzte haben nur wenig Hoffnung, 
ihn am Leben erhalten zu können. 
Sinacola iſt 45 Jahre alt, Vater von 
| Heben Kinder und mar ein intimer 
Freund des am 26. Suni erfchofje- 
nen $ofeph Lafpefa; eines der Leib- 
mächter D’Andreas. 

Seit de ode Lafpefas hatte Si- 
nacola fait jeden Abend in defien 
| Wohnung, 712 Süd Loomis Eitr, 
|augebracht, um die Witwe und bier 
Kinder, deren Rute er mar, vor Ans 
‚griffen zu ſchützen. Er ſelbſt wohnte 
nur wenige Häuſer entfernt im Hauſe 
725 Süd Loomis Str. Er ſtand 
auf der Strafe und fcherzte mit dem 
fehsjährigen Tommy Kacola, deffen 
Mutter im Haufe 718 Süd Loomis 
Str. wohnt, hatte das Kind in feine 
Arme genommen und eben wieder auf 
den Boden gefegt, ala ein Mann, 
augenſcheinlich italieniſcher Abkunft, 
in einem Kraftwagen angefahren 
fam, auöftieg und auf Sinacola feu= 
jerte. Der Mann fchoß nur einmal, 
fteß, alS er fein Opfer zu Boden fal- 
len fab, den Kraftivagen ftehen und 
lief nad) der Harrifon Str. zu fort. 
Auf das Schreien der Frau Zacola, 
melde von ihrem Syenfter aus hen 
Auftritt mitangefehen hatte, eilten 
yıau und Kinder de3 VBerwundeten 
herbei, trug bdiefen in feine Woh- 
nung und man benadhrichtigte die 
Marmwell Str. Polizeiwahe. Sn der 
Aufregung bemächtigte ich irgend— 
jemand bes bon dem Mörder benug- 
ten Kraftivagens und fuhr damit da= 
von. edenfalld war er verfchmun: 
den, al3 die Bolizei anlam. Wie ins 
mer, gelang e3 auch diesmal nicht, 
irgend welche Zeugen des Auftritts 
zu finden. Niemand außer Frau 
Sacola hatte etivas gefehen oder ge- 
bört, niemand vermochte über irgend» 


m 


friedlichen Löfung des irischen Pro. 
blems führen werden. „Wir hof: 
fen“, heit es in der Erklärung, 
„daR das Schreiben de engliichen 
Premierminiſters ſich als der erite 
Schritt zur Unterbreitung einer zi— 
viliſierten Grundlage des Rechts 
und der Vernunft zur Beilegung der 
ſtrittigen Fragen zwiſchen Irland 
und England erweiſen mag. 


Sollte die gegenwärtige Konfe- | de EUR, 
renz zu einer endgültigen Verjtan. | 31m Abſchluß gebracht worden, ſind 
digung und zu dauerndem Frieden Kompromiſſe zur Erledigung aller 
zwiſchen der Bevölkerung der beiden Forderungen abgeſchloſſen worden. 


Inſeln führen, zwiſchen denen ſeit 
über ſieben und einem halben Jahr— 
hundert der Kr'iegszuſtand ge— 
herrſcht hat, ſo würde dieſes ein 
glänzender Präzedenzfall für die ge— 
ſamte Welt ſein, 

Das Anſehen Englands würde 
wiederhergeſtellt werden und das ju— 
gendliche Irland würde ſich das Ver— 
dienſt erworben haben, daß es durch 
ſeinen Mut und ſeine Standhaftig— 
keit die Ideale gerettet hat, für wel— 
che Millionen veranlaßt wurden, ihr 
Leben im Weltkrieg dranzugeben.“ 


Smuts war auf Einladung de Valeras zum Teil für den Zoologiſchen Gar— 
nach Irland gereiſt, ſagt Lloyd George. ten in Chicago beſtimmt iſt. 
hoher See entkam ein 


London, 7. Juli. Premiermini— 


| 


| 
| 


fer Lloyd George erklärte heute im 


Unterhaufe, feines Wiffens nad) fei! 


General Smut3 am Dienstag 
eine Einladung de Val 
land gereift. Auf die Trage, ob er 
mit Emuts vor beffen Reile Rid: 
[prache genommen habe, ermwiderte ber 
| Premierminifter lakoniſch, er träfe 
| fortwährend mit General Emuts zu: 
ı fammen. 


Auf eine weitere Frage bemerkte 
der Premierminifter, feiner ber Pre— 
| imierminifter der Dominion3 würde 
der in London geplanten 


auf) 
eras nach Ir⸗ 


| 


iriſchen zumeiſt aus dem Oſten. 


während der Dauer der Kriegskon— 
trolle für V 
gabt hatte. 

In dem Bereich dieſer Verhandlun— 
gen find, wie der Schatzamtsſekretär 
fagte, alle Forderungen und Gegen= fen worden fei. 
forderungen zwifchen der Regierung] «.; : : 

. « —“ n 2 
und den berfchiedenen Bahnen für vo Derbinbung mit bem Meugel 
die Rei ‚mord hat die Polizei zwei Männer 
te Zeit ber Krieasfontrolle gezogen |; . 2 
J an: 0 9 |deren Namen geheimaehalten werden 
n Vorfehrimgen für Borjchirffe | gı.5 5; er \ ı 

rung r Vorſchüſſe Yuf einen dritten, Nid Modeco, 2114 
Ylournoy Straße, fahndet fie. 
Wahniinnstat. 


Herr Mellon deutete an, er würde! Ein Zant zwifchen den Brüdern 
den Kongre; ımm weitere Yewilli- | Peter und Frant D’Angelo, 10941 
gungen zur Gewährung diefer Wor- | Süd Michigan Ave, endete damit, 
ihüffe erfuchen, wennfehon das |daB Frank einen Revolver 309, Peters 
Scatamt im Stande iit, einen Teil | Frau, Lottie, in denRüden und einen 
der Borjchiiffe aus eigenen Mitteln | Hausgenoffen namens rin Huber 
zu beftreiten, die ihm auf Grund der in den Unterleib jchoß, dann den Re— 
Sejehe für den Bahnbetrieb durch die; bolver gegen fich feldft richtete, und, 
Regierung zur Verfügung ftehen. |da diefer verfagte, fich mit einem Küs 

ſchenmeſſer erſtach. Frank war be— 
reits tot, als die Polizei ankam. Die 
Gattin Peters und Huber liegen im 
Pullman Hofpital im Sterben. Frant 
hatte längere Zeit bei feinem Bruder 
gewohnt, ohne etwas zu bezahlen, du 
er außer Arbeit war, und biefer hatte 


Auf: . 
"ihm desmweaen Vorwürfe gemacht. 
Neopard * h fe gemach 


ſeinem Käfig und verurſachte unter Geiſtesgegenwart. 
den Paſſagieren und der Mann-| Durd) die Geſchicklichleit, mit wel⸗ 
ſchaft eine ziemliche Panik, ehe es cher ſie ihren Kraftwagen handhabte, 
gelang, ihn wieder einzufangen und entging Frau J. W. Ulm, 1876 Oſt 
in den Kaͤfig zurückzuſchaffen. 3. Str., einem Raubanfall und 
brachte ſogar die Räuber in unmittel⸗ 
bare Nähe der Robey Str. Polizei- 
wache. Leider gelang es den YBurs 
hen dann, zu enttommen. rau Ulm 
fuhr mit ihrem Gatten in der Dat» 
mood be. in der Nähe des Langley 
Chicago nnd Umgegend: Im allge- Blod. als ein mit vier Männern be: 
meinen Mar und anhaltend warın heute | febter Kraftwagen neben dem ihrigen 
abend und morgen; veränderlicher Wind, |auffam und der Führer ihr zurief, 
daß ihre hintere Laterne nicht brenne. 


\ etwas Mustunft zu geben. Sinacola 
erbefjerungen veraus- |fam nur einen Augenblid im Kranz 
fenhaus zur Befinnung, vermochte 
\aber nidht3 meiter zu fagen, alg daß 
\er dicht bei feiner Wohnung angefal: 


T 


— Ter Dampfer „Gramite State“ 
traf geitern aus Nalkutta Fommtend 
in San Francisco ein ımd brachte 
eine aroße Tierfolleftion mit, die 


[9757 


Konferenz beimohnen, zu der Eamon | Aitinois: Im allgemeinen Mar und anhal- YJrau Ulm, welche felbft fuhr, wollte 


de Balera und der Premierminifter 
ven Ulfter, Sir ame Craig, ein: 
geladen worden feieı. 

General Smuas hatte heute bor=- 
uittag eine Audienz beim König 
Georg und berichtete wärend einer 
Ihelbftündigen Unterredung über bie 
Eindrüde, die er in Irland gemonnen 
hatte, 

Smuts ijt zu der morgen in Du: 
blin Stattfindenden Zujammentunft 
de Balera? mit den Führern ber jüb- 
Iihen Umioniften eingeladen worden, 
hat jeboch fomweit viefe Einladung mwe- 
deı angenommen noch abaelehut, fon= 
dern nur Bemerft, er fähe den Zweck 
ber Konferenz nicht ein. 

Mie 3 heute hieß, Hat der König 
dem Premierminifter. Lloyd George 
den Budinaham Palaft jr die ge: 
plante irtfhe Konferenz zur Verfü: 
gung. geftelli. 


tınd warm beute uud morgen. 

2sisconfin: Teilweife bewölft und etivas 
beitändig heute abend ımd morgen; 
warın, 


ſoeben anhalten, als fie bemerkte, daß 
in das andere Gefährt fie an den Bür: 
gerfteig zu drängen verfuchte, und daß 
Iowa: Jm allgemeinen Har beute abend umd | einer ber Inſaſſen einen Revolver in 
morgen; wenig Wechfel in der Luſtwärme. der Hand hielt. Raſch entichlofjen 
Indiana: Sn allgenreinen flar heute abend fuhr fie auf den Bürgerjteig, dann 
umd morgen; anhaltend warm. mit in A v . d . 
Riedermichigan: Teilweiſe bewöllt Heute einer urbe wie! er auf die 
abend und morgen; waährſcheinlich örtliche Ge— Straße zurück und mit aller Ge— 
witter; wenig Wechſel in der Lultwärme, Ichwindigfeit weiter. Der andere 
— Wagen folgte ihr auf den Ferſen, bis 
pri = er — 9: fein Führer das blaue Licht der Po⸗ 
Ser Zemperniurfiand, En und fehleuniaft das 
Nachſte hend der Temreraturſtand nach Weite ſu — 
den amtlichen Anguben des Wetteramtes Sogar im Bade! 
" aeten mnmuag 5 übe an: | Drei äner gefätige junge ee 
{ r ..88 3 gens. . . · « . n f 
lbr nabım.......87| 4 Uhr morgens. ...82| welche Frau Jane Grady, 5443 Harz 
Ude masm.......%) 5 Ubr morgens....su| per Une, am Badeltrande auf der 
Uhr abends > Uber morgens....30| =. en ® a 
iibr ademd6......83) 7 Uhr morgens. ‘so Sübfeite fennen gelernt hatte, erbo» 
Uhr abends... ...4 )r morgens... .82| i ; : : 
Uhr abends......S2| 9 Ubr morgens... 84 ten ſich, ihr die Kunſt des Schwim⸗ 
Ubr —2 ie —* —— * mens beizubringen. Frau Grady, 
Uhr abends... ... rt borm.......86 eine junge und hübſche Witwe, 
(Fors ſetzung auf der 7. Seite.) 
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he mitternacht..82 | 12 Uhr mittans.....R6 
1 Uhr nadm.......88 
2 Uhr nadın 
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Abendpoſt, Chicaen, Donnerstag, den 7. Aufl 1921. 
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Bade = Anzüge \ 
für Männer =. N | 
alle Größ.; —* 
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* eu Ye 
’ die Famil 
Schuhe für die Familie 
Hier iſt eine Gelegenheit für Euch, 
Schuhe zu unerhört niedrigen Preiſen 
zu erlangen — Schuhzeug für jedes 
Vännerfhuhe und xfords, aus 
Ihiwarzem und Johfarbig. Calfifin, 
Hohe Danıens 
Pumps und 1: 
und 2 = Goelet 
Ties. Knaben— 
Mu. Kinderſchuhe 
Juu. Ankle Strap 
Pumps v. Calf⸗ 
ben z. Auswahl, 
Werte bis 85; 
radikal herabge— 


Wolle-gemiihte H —— 
“ 
ziell morgen zu 
® 
Hark reduziert 
Mitglied in der Familie. 
ichuhe, Orfords, 
ſchuhe, Mifiess 
fin; alle Grös 
feßt auf 
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Hübſche Bandhüte, dieſen Som⸗O 

mer ſehr ſtark in Nachfrage — 
elegant gemacht in gewünſchten 
Farben, Roll- und gerade Rän— 
der; ſpez. für Frei— > 

! tag reduziert auf... 1.83 $ 

O Panamahüte für Damen, in 

O zahlreichen Faſſons, geſchmack⸗ 

voll garniert mit Blu— 

97c% 


@ men; Muswahl zu.... 


N4 000 00 000000 


202oooooooe e—c 


Gingham, Chambray, geblüm— 
tem und getupftem Voile und 
Organdy; effektvoll garniert 
mit Material in kontraſtierenden 
Farben — 

pleited Ruffles m den Siragen und! 


die Manichetten; viele haben Nes 


bi 44: auch GErtragrößen Klei— 


Fe — ” 
A| 2, 
u. 1% ⸗ 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


Muslin Nachtkleider für Kinder, 
Spitzen garniert, Größen 2 bis 6 Jahre, 
gewöhnlich T5c — morgen 


4 , 44 ® ne 2 ’ 
leider billin offeriert 
x (| 
® 
Glegante Kleider für Damen, in allen beliebten Sammerfalfung gemaht — 
wie Ahbildunng — Hergeitellt bon 


+ Zudıen- 3 


% 
+ 


AN: 


tüher $ 


Noveity farb, 2a.® 
nen » zafbentü- 
der mit Borte — 


‚9 
” aub eine Ede bes 
drudt mit Schmet: 
terling- und Oblt⸗ 
> muſtern — reaulä— 
ziell morgen zu 
1 
® 63C ® 
00000 / 
Seidenftoffe 


— 
BR: 


rer Ihe Wert; ſpe—⸗ 


Ganton Crepes in einfachen und Novelty 
Geweben, einer der beliebtejten Seide: 
Warp Etoffe diefer Saiſon; 
„erephy” Getwebe, hell und glänzend — 
jehr dauerhafte Ecide für Nleider, Nöde 
ujte,, in allen neuejten hellen u. dunklen 
yarben, 36 bis 38 Zoll breit; getvöhnz 
li) $1.75; fpeziell aın Frei: 

tag, Pard zu 


weiches, 


Rinder-Hadytgowns 


mit 


— — — 
der, mit Spitzen garniert, Grö⸗ 


— — 


fen 2 bi8 6 Jahre — 


Hübſche farbige Kleider für Kinder — 
ſchön gemacht von einfachem Chambrah 
und karriertem Gingham, gut 

$1.25 wert, zu 


00004006 
A 
36 Moire : 
$ Banı, einfas und 
Ye Satinitreifen 
die Mard zu 
! 17e x 
000004 


— 4 bi 5 3oll 
breit, wert 35c— 


© iraf das Mädchen. 


Seide - Kappen für 
Männer, in einer 
grohßen Au's wahl 
von Farben und 
F Größen; requläre 
$1.50 Werte; 
Yreitag au 


der, von Gingham und Rercale ge; 


madıt, Größen 46 bis 52; volle 
155,00 wert; Eure Auswahl am 


Freitag zu 


I 900994444 H\ 
$ Unterzeug $ 
ger meh due u} 
4 so Got, alle Größen, —X 


% Damen = Leibchen, niedriger 


® Hals, Feine Nermel, 12e 8 


zu 
Beinkleider für Kinder, in Knie- O 


Kurzwaren 


Skeleton Waiſts u. 
Strumpfhalter für 
O Kinder, alie Gro— 
be, au 21ec. 70 
Knopfloch ⸗ Seide, 
10 Pards auf dei 


Dänuer-Anzüge $8.73 


Spmmeranzüge für Männer, gemadıt 
aus naturfarbigem 
Ranama Gloth und 

geftreiften und ges 

miſchten Stoffen — 

tonferpative und 

junge Männer Mo: 

delle, Größen 33 b. 

42, überall $12.50, 


© länge,  fpigenbejegt und Cuff ® morgen 


Kniehoſen — die Aus— 
wahl zu 


3 Axminſter Rugs 8 


O 27 bei 543öll. Agminfter Ruge, 
ein Zimmer im Hauſe paſſend — 
52.97 


ichwere Lualität, in einer bors & 
9 

84.50 Werte — keine Poſt⸗ od. 
NH oo 


züglichen Auswahl der neueſten 5 
Telephon- Beſtellungen ausge— 


Muſter und Farben, für irgend 
O führt); am Freitag zu nur 


150%: 
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Der KMoosnarr. 
Roman von Emil Uellenberg. 


Dos Abbruddreht murde von bes „Abend 
poſt Co.* erworbeu, 


(24. Fortfegung.) 

„Vielleicht läßt er Dich nicht ei 
Endlich blidte der Veri auf und un=| 
terbtad fein Geihäft. Sein Korf 
war gerötet. In ſeiner Stimme 
klang eine leiſe Hoffnung. 

„Und der Herr droben?“ 

Der Bub gab keine Antwort. Er 
iat, als hättie er nichts gehört, pfiff 
dem Hund, der mit großen Saͤben 
angeſprungen kam. 

Eine Weile ſprachen die beider 
noch miteinander. Aber was ſie auf; | 


anfaßten, ihre Gedanken kehrten im: | genwart und Zukunft verlöſchen, 


chen. 


Sie erkannt die Stimme der 
Magd, ein Mannsbild redete lachend 
dazwiſchen. Auf dem Hausflur be— 
gegnete ihr Monika Pia, die Jung— 
magd. 

„Der Schäffeler Jakob iſt heimge— 
kommen, der Zenzi ihrer.“ 

Das Mädel grinſte verſtändnis— 
voll. Lydia Bachammer bemerkte es 
nicht; ſie ſah auch nicht, daß der Rock 
der Sechzehnjährigen vorne kürzer 


als hinten zu werden begann. Sie ſchlug mit der geſunden Hand 
drückte auf die Türklinke zur Rech- paarmal durch die Luft, als wollte er 
die Stube des einem Geſpenſt wehren, das er dro— 


ten und trat in 
Bauern. 
Der lag, wie immer, zuſammen— 


geſunken in ſeinem Seſſel. Er ſchlief 


die Augen geſchloſſen. Sein Sinnen 
wandelte in der Vergangenheit. Ge— 


’ 


| biel in ber legten Zeit oder hatte doch | fanır nicht fein... .“ 


Khali Driil Ans 

züne f. Sinaben, 

Kath « Zaldıen, 6 

Kuid erbogers * | 
doppelt nefteppt, N 

Srößen 7 bis 17 

I von. 8, Mu 


92.43 


Anaben » Blufen, Ara. 
nen aitgenäht, von Hels 
len geitreift. Bercales, 
Größen 6 bi3 15 Jab- 
re, waren früher B0c, 
morgen au 

nur 


„Beim Salmajer.. . . 2!“ 
„Der Herr will mich zu fich nchs 
men... daß Haus foll ich ihm füh- 


ren, ja.” 

Die Worte kamen einfach und 
IHliht. Auf den Greis aber fehic: 
nen fie furdtbar zu wirken, Lydia 
Bahanmer fah, wie er fih aufjı: 
bäumen verfuchte und fraftlog wieder 
in den Stuhl zurüdfont Seine) 
Augen waren weit aufaeriffen. Gr! 
ein | 


hend neben dem Mädchen fih auf- 
reden jah. 
„Das fann nicht fein. 


t 
} 
! 


G'ſchaäft mache! 


ſagt, glaub' ich!“ 

Wieder ließ der Alte ſeine Blicke 
auf ihr ruhen. 

In ihm war nur Mißtrauen Yer 
weſen ein ganzes Leben lang, Hier 
ftieß er auf ein felbftverftändliches 
Vertrauen. Sein NYünglingshera 
war vergiftet durh den Scdinuß 
eined entarteten Meibsbildes, hier 
ftrömte die Reinheit ihren Gegen 
aus, Schuldig war er. Immer är— 
mer ar er geivorben . . . Wie reich, 
ivie reih mußte ba3 Mädchen fein! 

„Und der Beri?” fragte er jegt und 
zmwinferte mit den Augen, „bliebft 
Du nicht lieber mit ihm zufammen 
bier?” 

„&3 ift nur für einen bon uns 
Arbeit auf dem Hof..... und 
dann ...* Sie unterbrad fich und 
horchte. 

„He?” drängte er, „und dann... ?” 

„Der Herr in der Mooshütte muß 
boch jemand habeır . . .“ fagte fie frei 
heraus. 

„Aber gut bift Du ihm, dem DVeri, 
geit?“ 

„Sewiß bin ih eg... Und Ihr?” 

Da lachte der Alte... wirklich, er 
lachte und drohte fchalfhaft mit Dem 
Yinger: „Du bift jeßt eine, Du!“ 

Spielend ftrid) die Hand bes Mäb- 
chend über bie greifen, wirren Haare. 

„Wenn Yhr ihn draußen fehen 
fönntet, den Bub! Freude mwürbet 
$hr an bem haben... Treu ift er, 
und er fhafft Euch wie ein Ro...“ 

„Da mwerb ich mich halt feiner ein 
wenig annehmen müffen.“ Er fehaute 
vor fi hin und lächelte. 

„Zut ed, ja!l.. .“ 

Bom Gang her famen Stimmaıt. 
Die Tür wurde geöffnet. Der Yalob 
Scäffeler trat ein, die Magb folgte 
ihm. hr lautes Reben, ihr rüd- 


S fichtlofes Lachen fiel wie der Stein 


in bie Stille eines glatten, walbver- 
träumten Gee3. 

„Sp, Du bift allemeil aud nod 
da?” fagte die Zenzi zur Lpbia 
Bahammer hin. Ein giftiger Blid 
Niemand fay, 
daß einer ihn auffing, den die Magd 
[hen zu ben Toten rechnete und bef= 
fen Geficht wieder den gewöhnliche, 
finfteren Ausbrud angenommen 
hatte... 

Unterbeö lag etwas yrembes über 
dem Raum. Der Scäffeler Yatob 
erzählte Ueber Sitten unb Ge 
bräude des feinbliden Landes 
wußte er viel de3 Rühmendwerten zu 
berichten, Die warme Sonne prics 
er, die Lebhaftigkeit der Leute. Ym 
überfhmänglihen, darum unmahren 
Tönen lobte er ihre beffere Regie— 
rung, fchwärmte von ihren Weiber, 
bon ihrem Wein, Ind fchließlich 303 
er eine braune Lebertafche herbor 
und fchlug fie vor fih auf ben Ziich. 
„Meiner Lebtag!” fchrie er, „i tät am 
liebfte glet mwieder hilaufe. Krumm 
braucht mer. fich net z’fchaffe, und’s 
Geld, mo mer verdient, hot au no en 
rechte Wert. Da kann mer no’ 
Und alles fanfht 
babe, was de mitt. Bei und wird 
alle no minder; [ho an der Grenz’ 
hot mer mir a’feit a’hätt, mer wurd 
no naliege und verrede könne in ber 
Heimat.” 

Die Zenzi Stand neben ihm. Zus 
erit hatten ihr die Augen geleuchtet,. 
wie der Jakob fo flott erzählte. Bei 
den-Iehten Worten aber murbde fie int: 
mer unruhiger und zupfte ben Red— 
feligen energifch am Rod. 

„Not, not,” faate fie ladend, „mie 
mer au fo rausfchwäge kann.” 

„He jo... mas mi angoht ... .“ 

Seht endlich merkte der YJalob da 
Zupfen. 

„Sell Du, was Di angoht ... ebe 
wollt i’3 deine! Sell i3 freili jhon 
eppe3 anders, wenn mer fo en Ontel 
hot wie Du... Und daß i’3 no grad 
fag! Grummbire mueß bei uns no 
foiner trode frejfe, ’3 wird allemol 
für e rechte Ma, mo im Strieg g’mä 
tfcht, au No en Yutter b’rzu gebe. 
Geltet Ihr, Badſtuber?“ 

Sie beugte ſich über den Alten und 
legte ihm den Arm um den Naden. 

Die Türklinte fehnappte ein, Zeile 
hatte Lydia Bahammer die Stube 
verlaffen ... No vom Gang aus 
hörte fie da unruhtge Reden ber 
$ 

ad. 
Um Nachmittag hielt fie ihren 
Auszug vom Chriftazhof. Leiht und 


in zitternden Händen auf ben Berg. 
MWiürde fie dem neuen Herren zur Zu> 
frievenheit fchaffen? . .. Die Zags 


tritt eines neuen Dienftes anfällt, 


„Was kant nicht fein? .. . Kommt mar plöglich über fie gelommeit. 


zu Euch, ich bit!’ Eu!“ 


mer iieber beim Herrn in der Moos | merm dag Lebenslicht des Alters der Unfegen ... .“ 


hütte ein. 

„Dent, wenn ich zur Stiefmuticr 
zurüd müßte“ faate Lydia Bad): 
antmer einmal, um ihn zu tröften. 


„Nein, mein, zu ber Dlenhaufen, 
das folft Du nicht!" wehrte er er=| 
f&hroden. | 

„Danır fähen wir ung den >| 
Winter nicht... . oder würbeft Du 
tommen?“ | 

„Nein!“ | 

„Na, fiehit Du, Junge!... Uber, 
zum Moor hinauf findeft Du oft den | 
Meg — und heut’ abend brinafi Du! 
mic ein Stüd Weg aeacır ben Berg.” | 

Die Güte, die keinen andern 
traurig fehen kann, fand ihr im Ge: 
fiht. Ihre milde Flamme — 
ein Licht auch in den Augen des 
Knaben. So gingen ſie auseinander. 


Als ſie ſchon ein autes Stück gegen .. 


den Hof über den Karrenweg ge— 
fchritien war, hörte ſie einen ſchrillea 
Juchzer, den ihre der Veri nachſandte. 
Da wandte fie ih um und mintte 
ihm mit der Hand. 

Aus der Küche [hol lautes Spre- 


Eiiafeit entgegenbrennt. Seht hob 
er mübe ben Stopf. 
über die vermweltten Züge. 

„Du fommft... ?“ 

„Sa, ih... ih hab’ nun einen 
Plag aefunden, wo ih den Winter 
über bleiben Tann.” 

Der Alte wurde unruhia. 

„ort willft Du?“ 

„Ja, heute.“ 

„Hat das ſo preſſiert?“ 


In das Geſicht des Alten ſchlug 


der Aerger ſeine Krallen. 

„Einmal muß es doch ſein. 
ſag!e Lydia Bachammer weich. 
fe 


„Gell' Du 
bier auf dem Hof... 


„A 


Hl’, die hat Dich vertrieben.“ 


„E8 mar feine Arbeit für mıd 


.. 65 hat mir einer — eine Gtelle 
geboten.“ 

„Auf einem Hof?“ 

Lndia Bahammer fhüttelte dei 
Kopf. Cie fahte die Hand ne} 
Alten, 

„on der Mooshütte droben ...“ 


Mie er das 8 
Mödchen ſah, huſchte ein Lächeln! h 


„Seh ich ſo aus?“ fragte Lydia 
achammer und lächelte den Alten, 
armlos an. 

Was geht mit dem Greiſe vor?... 
Sein ftarrer Blid richtet fich auf das 
Mädhen. Lange, lange fchaut er «3 
an wie ein Madonnenwunder. Fällt 
ein Lichtſtrahl vom Himmel in ſein 
verdüſtertes Gemüt? Ahnt der 
müdgekämpfte, ſchuldzermürbte Leib 
am Ende ſeiner Erdenwanderung bie 
Tempelheiligkeit der reinen Weibes—⸗ 
ſeele, die eniſündigend auch ihm Er— 
löſung bringen kann? ... 

Seine Lippen bewegten ſich; er 
murmelte etwas Unverſtändliches. In 


... Zenzi, die Laus- ſeine Augen trat ein Leuchten wie 


Kinderglanz. 
„Alſo das Haus ſollſt Du ihm 


. und ich hab’ | führen?" 


„a, er hat andere Arbeit.” 
„Dabroben . ..?" Der Bauer 
Ihaute fie unaläubig an. 
„Wohl, wohl... . dabroben.“ 
„Dill er Wühlmäuß’ fangen?“ 
„Das mwürb’ fih bezahlt machen 
jet,“ lachte das Mädchen ihn an, 


Der Beri begleitete fie ein Stud 


in ein Bündel gefhnürt war. Gie 
fprahen micht viel, Volles Herz 
macht leere Zunge, wenn die Geba:- 
ten fchmer zu Boden finfen. Die 
gemeinfam berlebte Jugend lag hiit= 


— 


Bruchleidende 
Zragt fein Bruchband 


Stnarts Plapao Pads 

find berihi ben dom 

Priddand, toell fie 

abſichtlich ſelbſt an⸗ 

baltend demaht find, 

im die weile ficder 

am Dre zu balten. Kei⸗ 

ne Riemen, Ehhnallen ob. 

\ Stablrienen tönnen nicht 

* — Sader — es 

., sen oder genen ben Weden 

Tobe Yınpae Inoden br “,  Zäufenbe 

haben fich feldft erfolgreih ebne Meneitöveriuft 

bebenbelt und bie bartnädigiten Pälle über 

teunben, Wei wie Eanıt — leicht ananbrin, 

ger Bine Sencefungsprosck ift natürlich, alfo 

ein Bruchband meht gebraäucht, Mit Gold⸗ 

mebdaille ausgezeichnet, Wir bemweifen, ma& wir 

fact, ndem mir Ahnen eine Probe Ylaync 

böllia umfonft aufchiefen, Ehreinen Sie Ahren 

Namen auf den Amon ımd fenden “ie ihn 

beute ab, Pidreffe: Ylayas Kaberatarieh, 
Do 3528, Ei. Yonid, Die, 


» 
Rame .....n.n tete 
„.....ndesesdesnds» 


Ubreffe LEITER IIETT LLIIAI ZT ” 
Wendende Mol mwirb eine feele ürob⸗ 
Ubdu,wwiut 


Ylapas bringen 


| 
| 
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Ldten Eier 1: & 
Balße löfen &e_ei 
nfo in amei 
Waller. (Mo dad 


die Wäſche beſonders mu 
sebrauden Eie mehr Minfo 


Prozedur Nr. 1 


Zwei leichte 


HELL 
üir jeden 


Sodann 
laſſen Sie Ihre Wäſche weichen, 
und ſpülen ſie ohne irgendwel⸗ 
ches ſtarkes Reiben — 


Weichen Sie eine Stunde —zwei Stunden 
lang —während der Nacht—welche Zeit 
om bequemſten iſt. Dieſer wunderbare 
milde Schaum löſt jedes Teilchen von 
Schmuß. Spülen Sie, um den gelöſten 
er ” entfernen, bis das Mlaffer 
ar abfließt. * 


Bichen Ste ed In Zuber Iaumarmen ke 
MWofiers— milden Ste gut. Sapren 
&te mit Bufegen der Yöfung fort, 
di8 Sie guten, gebiegenen, bauer- 
baften Seifenfdaum erhalten, Jogar 
nachdem Wäſche eingetaucht wurde 


u. } 

n dafdes Patet 

art3 Lodenbem 
fer bart ober 

3 ft, 


—21 


Prozedur Nr. 2 


Brozeduren 


eribaren Ihnen Stunden des f 


mM 


Wir alle ivijfen, dab es 


die reguläre wöchentliche Wäſche durch 
gewöhnliche Stück-Seife ſauber zu be— 
kommen, doch iſt es eine ſchrecklich lange, 


u. 
Wir 


ni 


anſtrengende Arbeit. 


das Einweichen der Wäſche ſtets weniger 


Reiben bedeutet hat. 


Nach jahrelangem 


it dieſem ſenſationellen neuen 

Seifen-Produkt können Sie ſich 
ſtundenlanges rückenlähmendes Reiben 
auf dem Waſchbrett erſparen. 


Experimentieren 
haben die größten Seifenfabrikanten 
der Welt in Rinſo ein vollſtändig neues 


rückenlähmenden Reibens 


Seifenprodukt vervollkommnet. Rinſo 
iſt eine perfekte Vereinigung von reinen, 
ſäubernden Ingredienzen, welche den 
Schmutz ſogar von den ſchwerſtenStücken 
der wöchentlichen Wäſche enifernen, ohne 
irgend einen Stoff zu beſchädigen. Mit 
demſelben brauchen Sie nichts zu reiben, 
ausgenommen die am meiſten beſchmutz⸗ 
ten Stellen wie Halsteile und Man— 
ſchetten. 


möglich iſt, 


wiſſen, daß 
A BVeih Mafdinen- 


Beſitzer erhalten vrächtige 
weiße Wäſche mit Rinſo. Be 
folgen Eie die regulären Anmweis 
fungen und giehen Sie eine 
friſche Rinſo⸗Loͤſung hinein ‚ebe 
Sie die Maſchine betreiben. Die 
Reſultate ſind wunderbar. 


Reiben Sie nicht Ihre Jugend hinweg. 
Verſchaffen Sie ſich heute ein Paket 
Rinſo bei Ihrem Grocer oder Depart— 
mentsLaden. Lever Bros. Co., Cam⸗ 
bridge, Majff. 


„Neiben Sie Ihre Jugend nicht hinweg” 


ter ihnen. Wie lümmerlid, arın= 
felig war fie gero@fen. Aber manch 
ungute Stunde hatte ihr leibverflär- 
te Band um fie gefehlungen. Würde 
dad auch fernerhin fo fein? Ein 
dunkles Gefühl lag auf dem Grunde | 
ihrer Scelen wie eine fremde, und: 
fannte Blumentnofpe. 

Der Ubfhied vom Bauer mar 
herzlich gemefen. 

„Komm au wieder!“ hatte er ge: 
fagt, „und grüß mir den Salmajer. 
Er fol fih auch wieder bliden laj- 
fen auf dem Chriftazhof... Behüt 
Did Gott. Mädle!“ 

Mehr Hatte er nicht reden fünneıt. 
Die Zenzi war, ald fuche fie etwas, 
in die Stube gelommen, Da hatte 
er gefchwiegen, der Alte. 

Lydia Bahammer überfann jeft 
das fonderbare Weſen der Magd, 
iht Getue mit dem wehrloſen Greiſe 
und dem heimgekehrten Soldaten. 
Wie häßlich war das geweſen! Der 
grade Sinn des Mädchens ſträubte 
ſich dagegen wie gegen die Berührung 
unreinen Getiers . . . Und merkt— 
würdig! Als hätte er in ihren Ge— 
danken gelefen, fagte plögli der 
Deri: „Was hältft Du von 
ıSchäffeler Jalob? Ein eh ift er, 
‚dent ich!“ 


| 
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Illinoiſer Waſſer raße. 


Kongreß wird mit Plänen vertraut ge» 
macht wereden. 

Springfield, 7. Juli. Die Mit: 
glieder des Senatsausſchuſſes, der 
zuſammen mit der Chicagoer Abwaſ⸗ 
ſerbehörde u. denIll.Kongreßabgeord— 
neten dem Kongreß die Einzelheiten 
der geplanten Illinoiſer Waſſer— 
ſtraße vorlegen wird, wurden von 
Vizegobernor Sterling ernannt; fie) 
ſind: Frank O. Hanſen, Blooming- 
ton, und Andrew S. Cuthbertſon, 
Bunker Hill, Republikaner, ſowie 
Daniel Herlihy, Demokrat, Chicago. 
Außerdem werden noch drei Reprä— 
ſentanten zu dem Ausſchuß ernannt 
werden. Die Pläne können nicht 
durchgeführt werden, wenn der Kon⸗ 
greß nicht ſeine Zuſtimmung dazu 
gibt, daß die nötigen 10,000 Kubit— 
futz Waſſer per Sekunde aus dem 
Michigan See in den Kanal abgelei— 
tet werden. 


Bruch: und 
Stützbänder 


ſeder Art 
Gummiſtrümpfe 


und Verbäude 


für Unterleib and gegen Wißgeſtal · 
tungen. Rünftiige Arme nnd Deine 
Ergvers Fitterß für Männer und Da» 
i men. — Offen bis 6:80 Ubr Ubenbs; 


) Sonntags von 9 bis 12 ihr Vormit- 
tags. Etablirt feit 
„ Milwaukee Avo, 


58 Jahren 
yicago Ave, nu a 


HOTTINGEP" ...." 


Antündigung: Unfere Waren „ct im Apotheien vwerfaufl — nur 
in unferen abrit-Berlaufsräum, auzer 6. Floor. (Rehmt Faheſtobl.) 


Babritpreife 


| 


— — — — — — — nn nn 


Das Sonnenſcheinheim. 


dem | 


|  Xeife berührte fie ben Arın des 


Knaben. „Laß ihn, im Notfall er— 
trag ihn! ... Weißt, wir möchten 
halt immer die andern haben, wie 
wir wollen; das iſt ein Fehler, und 


ſcywer war · ihr ums Herz; ſie trug es per meilte Unfrieb fommt von dent. 


Man ſoll die Menſchen nehmen, wie 
ſie ſind.“ 
„Wenn man es kann,“ ſagte der 


das ‚heit, die jeden Menſchen beim An- Junge kleinlaut. 


„Man muß es lernen, Veri, wie 
eine Kunſt.“ 
Da ſchwieg der Bub. Oft überfiel 


„Der Unſegen .. . mein Goit, der des Weges. Er trug ihre Habe, die es ihn wie eine ſtille Scham, wenn 


die Schweſter ſo ruhig und fein ſeine 
Raſchheit zügelte. Eine Laſt be— 
| drückte ihn dann, der Wunſch, auch 
ſo zu werden, miſchte ſich mit der 
Bewunderung für ihre Güte. 
Stumm färitten fie nmebeneinans 


ber. 

Der Weg begann zu fteigen. Sie 
famen an die Hleine Feldkapelle. 
Lydia Bahammer trat ein, Bert! 
ıSandI legte feine Laft ab und folute 
ihr. Das Mädchen blieb im kurzen 
Mittelgang ftehen. faltete die Hände 
und fhaute zum Bild des Gefreuzig- 
ten auf, indes ber Bub im eine ber 
einfachen Bänke fniefe, 

(Fortfegung folgt.) 


— — 


Serrid atgereift, 


New Dort, 7. Juli. Moron T.! 
Herrid, der neue biesfeitige Bot» 
fchafter in Frankreich, trat heute auf 
bem Dampfer „France“ die Reife 
nach Frankreich an. Geltern abend 
war er Ehrengaſt bei einem Diner 
ber Franzöſiſch-Amerikaniſchen Ge— 
ſellſchaft, zu deren Vizepräſidenten 
er gehört. 


| 


Im fhönen Saaletal gelegen ift!genwärtig befinden fi Kinder aus|an den Schatmeifter Herrn Rudolf 
die Chicagver Stiftung, welche von den armen Thüringer Dörfern der | Kieninger, 3436 N. Albany Xpe., 
Frau Dr. Krifhna und ihrem Hörer:, Umgebung Saalfeld dort. Auch oder an frau Dr. Kriffna, 1057 
jeinige Kinder aus Verlin, eines aus Velmont Ave. zu richten. Das Heim 


Treundes» und Gönnerfreis ins Les | ai. Das Bild zeigt, wie nett das i 

—* = Heim, welche früher cine Doſiwein, derſorgt 180 dis 200 Kinder im 
ten deutſchen Kindern das Leben, die ſchenie war, umgebaut worden iſt. Jahre gegenwärtig. Wenn mehr 
retten. Jeder Leſer wird ſich mit Ge- geſpart worden, um es ganz dem zu vergrößern. Laut eidlicher Aus— 
nugtuung des ſchmeichelhaften amt- Zweck entſprechend auszuſtakten. Auch ſage, arbeitet das verantwortliche 
Frau Dr. Kriſtna von dem Ober- liebevollen Pflege der Sonnenſchein⸗ Visher ſind von Chicago über 380,- 
bürgermeifter von Saalfeld, Dr. |heimleitung derart in zwei Monaten, 000 Mark herüber gegangen. Daher 
licht wurde. Kinder, die erholungsbe= |taum twiebererfennen, laut zugegan: | frei. E3 umfaht einen großen Spiels 
dürftig find, werben aus allen Zeis|gener Schreiben von einigen banfba- |plag, Dbfibaumgarten und yelber, 


ben gerufen wurde, um unterernähr= | 

Gefundheit und den Lebensmut zu | Keine Mühe und feine Untoften ſind Fonds da ſein werden, hofft man es 
lichen Schreibens erinnern, welches erholen ſich die Kinderchen unter der Komite ohne einen Cent Unkoſten. 
Schilling, zuging und hier veröffent- vaß die Eltern ſelber ihre —R das Heim vollkommen ſchulden⸗ 
len Deutſchlands aufgenommen. Ge- ren Eltern. Weitere Beiſteuern bitte im Ganzen 318 Morgen Laud. 





Abendpoſt, Chicago, Donnerdtag, den 7. Juli 1921. 


Walt Ahr dies nicht foftenjrei Die Bonus = Borlage. | Herr Moole hat Recht! 


| 
serinden jür jenen Najen- und 
| 9 —* | | Alle unfere Eiserean Soda und Sundaes, einfach oder Frucht, jetzt zu ................... 


Salsfatarr „2 Herr Nuffell 3. Poole, Chicagos offizielle Autorität bezitglich der Lebensunterhaltsfojten, 

—I ſagt, daß einfache Sodas und Sundaes 11e ſein ſollten, einſchließlich Steuer. Von heute an 
ſind alle unſere Sodas und Sundaes, einfache oder Frucht, 10c, einſchl. Steuer. Unſere Soda— 
Fountains waren bis zum Aeußerſten beſchäftigt, weil unſere Preiſe ſo niedrig oder noch nie— 
driger waren als anderswo. Und deshalb haben wir für morgen beſondere Vorbereitungen 
getroffen. Dieſelbe feine Qualität, dieſelben reichlichen Portionen und der neue niedrige 
Preis. Sagt es Euren Freunden — verbreitet die willkommene Ankündigung. 


1800 84 bis 855 waſchbare Anuzüge für Knaben 


82.23 


neue Faſſons. Oliver Twiſt Middies 
und Etons. Auch weiße Middies mit 


2 Paar Hoſen, ein Paar kurze u. ein 


weiß, wert bis 87.00; keine 
C. O. D.⸗ oder nn ö 
$1.69 Paar lange; Größen 2 bis 9 Kahre, 
Steine Roit: od. E. O, D.:Bejtellunn. 


Poſt⸗Beſtell., zu 
Rothſchilds' Zweiter Floor. 


Malz 


216 Pfd.sBüchie Prima 100% reiner 
Dial; Syrup und 2 Ungen Palet 55 
Hopfen, regulär $1.25 c 
wert Ciebenter Floor.... 


$6 Univerfal Auto 


Zuggage Carrier 


Az jtartem Stahl 
gemacht, kompakt 
zufammenlegbar— 
am Laufbrett zu befeitigen. 


Sotweit 200 reichen, jeder .. 92.25 


Eiebenter Floor. 


Schatzamtsſekretär Mellon erläſſt 
Warnruf in der Augelegenheit 
an den Senat. 


‚‚inanzlaiten zu groß. 


Torlage würde, wie der Scfretär fagt, 
einen gewaltigen Fehlbetrag verurin:» 
den. — Spariamfeitspolitit der Ad: 
miniftration würde völlig zu Schan: 
den werden. — Er ichätt die der Ne» 
gierung durch die Bonus-Borlage er: 
wadienden Unkosten anf zwifchen an: 
berthalb biß fünf und eine halbe Mil: 
liarde Dollars, 


Rotihschilds’ Main Floor 
Bargain Hasement 


Spez. Belberfparungs-Gelegenpeit ! 

Jeder einzelne diefer Anzüge ijt 
garantiert, die Farbe beim Wajchen 
zu. behalten, andernfall3 ein neuer 
Anzug. Cie find Standard Fabrikat 
und aus EtandarbsStoffen; alles 


(Depeſche der ‚Affociated Preb“.) 
| Mafdington, 7. Juli. Schatz— 
amtöfetretär Mellon hat den Bun: 
besfenat dringend erfucht, vorläufig 
feine definitive Entfcheidung zu Gun: 
ften der Bonus-Vorlage für die Vete: 
|zanen des Weltkriegs zu treffen. 
! Diefes Erfuchen war in einem Schrei: 
M | 1 ‚ben enthalten, das der Schatzamts— 
Ss aan |jeftelär dem: Genator Grelingdunfen, 
koſtenfreie Palet wird Euch ſogleich durch Pa— | einem Republitaner bon Nem Jerſey, 
— ———— hatte zugehen laſſen und das während 
der geſtrigen Sitzung des Senats zur 


Räumung! Knaben ⸗Stroh⸗ 
hüte, in ſchwarz, braun und 


N 
ge 


Delikatessen 
Armourd Franffur- Geräucherte Lcher- Gepreßtes gekochtes 
ter Wurſt, wurſt, Siwift & Go.,| Gorned Beei, pe 
Piund —— - das Pfund 25 ı gelchnitt., Vf. 25C 
Gekochter Schinken, zu ur... C Gekoͤchtes Brisket 
Morris & Companys Bologna Wurſt — Corued Beef,bon uns 
Eupreme — Armour & feldft. gevötelt 
Rund ... 550 —* 2... 19€ —Pımd .. ‚65c 
— . Murft, AR Salami: Creamed Kartoffel⸗ 
Swiſt & Co., Wurſt — das ſalat — das 
Pfund * Mund ... 39c Mund ... 14c 
Rothſchilds Siebenter Floor. 


„3. & 9." Stamy 
mit allen Einkäufer, 


Kaffee 
54 Pfund fancy 
friſche geröſteter alte 


Ernte Golden $1 


Santos Kaffee. 
Siebenter Floor. 


T75e Alchenbehälter, 29«. 


Imwortiert, Combination Glas u. 
fhmerer Nidelrand mit einem. Zi 
narrenbalter, foweit-i200 reichen, 
nicht abgeliefert. Hauptfloor. 


Tee 


Feinſte Japan 


‘to, Bier fit Eure Gelegengelt. Wir mer 
den während der nädlten zehn Tage suchrere 
tauiend Palfcte von Bau’ Gombinch Trent- 
ment an jene wengeben, die ed noiin haben, 


Dec 


Eiebenter Floor, 


ver u. junge Männer, $33 


Dieje Anzüge jind aus ungewöhnlich guter Qualität rein 
wollener Stoffe, Cajfimeres, Worfteds und Belours, in a.! 
den beliebteften Muitern. Inn dem Sortiment findet hr Strei- 
fen, Karrierungen, Mifchungen und Herringbone Effekte. Alle 
diefe Kleider find handgeichneidert, die-Röde find mit feiden- 
yiped Nähten und cloth faced Bent Riece verjehen — das Al: 


lermodernite, da3 zu haben ift. Die Sport: 833 


röcke ſind flott gemacht in feſchen, indivi— 
duellen Moden und haben einfache oder in— 
verted Plaits, Gürtel, fanch Taſchen — 

540 Anzüge für Männer und junge Männer zu 825. Hunderte 
der feinſten und am beſten gemachten Anzüge, die Ihr jemals für das 
Geld geſehen habt. Die Anzüge für junge Männer ſind aus glatt 


offeriert zu 
appretierten Caſſimeres und Cheviots gemacht, 5 ) 5 


und zwar nach den allerneueſten Moden. Die 
Ein echter Wirplane Leiner- 
No und -Sofe, ideal bei heigem Wetter, Größen 36 bi3 


Sifting — 1 
Pfd.⸗Paket zu 


Zum Verkauf angeſetzte Waren für Freitag werden auch, ſo— 
weit als möglich, für Samstag offeriert bis zur Schlußſtunde um 
| ein hr mittags. 


ir ng au ——— en 
Combined Treatment Euch eilen wird. Di 
ee nen | Deriefüng gelangt ivar. Mellon ber | 
Ten durch Vefe der Reritopfung durch | gründet feine Stellungnahme damit, 
— * untzündete — zu der | DAB durch die Bonuszahlungen die 
banbeit. Bundesregierung ſich einem gewalti— 
Fehlt, wie das ei denen der. Fall ift, die an gen Fehlbetrag gegenüber ſehen wur⸗ 
ne de Das Schreiben an Genator jrer 
benden Audon aus und das Pafet wird Euch !linahunfen bildete eine Antwort auf 
umgebend ver Roft zugeiwidt werden, ein Anſuchen des Senators um eine 
Klarlegung der finanziellen Verpflich⸗ 
tungen, welche der Regierung durch 
die bereits im Hauſe zur Annahme 
gelangte Vorlage auferlegt werden 
würden. | 
| „85 ift jeßt nicht angebradt, dem 
; bereit3 überbürbeten Echakamt weis, 
|tere Verpflichtungen im Betrage voıt ; 
Hodkeueanensnmnannnennenne Elli nenn. I mehreren Milliarden Dollars aufzus ' 
— — — — erlegen“, ſchrieb Herr Mellon, mit | 
- —— dem Hinzufügen, daß die durch bie 
!Worlage dem Lande verurſachten Aus— 
Igaben fih auf zwilhen anderthalb 
und fünf und eine halbe Milliarde 
'ftellen bürften. Dadurh . würde, 
jagt der Schabamtsfelretär, „die 
Koſten des Regierungsbetriebs unge— 
heuer anwachſen und tatſächlich das 
Sparſamkeitsprogramm der Admini— 
ſtrationen zuſchanden gemacht.“ Fer— 
ner würden auch alle Refundierungen 
der nationalen Schuld vereitelt wer— 
den und die Preiſe der Freiheitsbonds 
weiter gedrückt. 

Das Schreiben gelangte zur Ver— 
leſung, als die Vorlage im Senat 
zur Debatte aufgenommen wurde, 
und es wurde vom Senator Under— 
wood, dem Führer der Demokraten, 
als „ſtark, eindrucksvoll und höchſt 
angebracht“ bezeichnet. Welche Wir⸗ 


In unſerer eigenen Candyküche gemacht. 


Cream Patty Tag 


50e afſortierte Cream Pat— 
ties, in 1 Pfund verpack— > C 
ten Schachteln, zu 

Unfer befter harter Candy, in Tuft- 
dichten Gla3 Jars verpadt, die Corte 
fir die MWocenende-Nusflüge oder für 


da3 Heim. 
250 


12 Pfd.-Jar, bõoc; 8 Pfd. 
Rothſchilds' Hauptfloor. 


Schueller 
Verkauf! 


Voile- und Organdy— 
Kleider 


Angebrochene Partien, Organdies, 
Ginghams und figurierte Voiles, in 


hellen und dunklen 

Farben, bis 812.60 84.95 
verkauft, zu 

Gemuſterte Voilekleider für 
junge Mädchen, 62 95 
2— 


ortiment, figu— 
tück und Tunic— 


Dieſer Kupon iſt gut für Palet 
Gauß' Combined Treatment, frei per Poſt 
zugeſchickt. Schreibt einfach Eu Namen 
und Adreſſe in die punttierten en un⸗ 
ten und ſchickt ihn an die E. E. in Con 
‘ 2 ; tr an nr 


Etr., Marfball, Mid. 


Jars, $1.00; 9 Ungen Jar .. 


26 Main 


$1.50 majjiv ftählerne 
handgefchmiedete Scheeren 


88 


Alle Größen 52- bis 7-zöllig; mit 
ſcharfen Spitzen; jedes Paar geſtempelt 
und garantiert feinſte Qualität. 

Meſſerwaren-Dept. —Haupftfloor. 


100 


Angebrochenes 
rierte Voiles, ein 
Faſſons, 810 Werte. 


— 
— 

Dr 
n 

— 


515 Jerjey Suit2 für junge 
Mädchen, 67.95 


Tuxedo Faſſon, Heather und ein: 
fache Jerſeys, 16 bis 18 Jahre. 
Vierter Floor. 


o — 
Neue; 2.95 
Neue Filzhüte 82.95 
Gerade der Hut für Mädchen mit Bobbed Haar. 

Sie ſind Picot Edged; gute Qua— 
lität Filz, in mehreren hübſchen Faſ— 
ſons und in ſchwarz, Nabyhy, weiß, 
grün, neuem Blau, Helio und ande— 
ren guten Farben zu haben. 

Banded Panama Hüte, — mit 
Drooping Krempen — 
ſpeziell zu 


Bequemlichkeit 


Sparaelbeinleger bei Ihe Mer- 
hant3 L2oan and Truft Coinpuny 
Bank werden diefe Bunt fehr bes 
quem finden für ihre Erfparnifie. 
Bei Erlediaung ihrer Epar- 
Angelegenheiten werden fie fomohl 
Zeit, wie Fahrgeld Iparen, denn 
diefe Bank liegt in bequemer 
Gehdiitang von irgendeinem Zeile 
des „Domntomn“ Diftrilis, und 
unſere Gparabteilung bleibt 
Samätag abend bi3 8 Uhr offen. 


Elaſtie Sodenhalter 


fü i P — 
für Kinder, Paar Kühle Leinen-Anzüge für Männer. 


Alle in dieſer Bank am oder vor 
Mittwoch, den 13. Juli, gemach⸗ 
ton @inlaaen ziehen 3% Sinfen 
rourt.- ntt-an. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Rothſchilds' Vierter Flor. 


ty 


aber je 14 Stadtväter einen ander | 


ren Plan befürworten, dann mwür-| E Zu Anlagezivedden empfehlen wie 


Anzüge für Männer werden in mehr Fonier- 
petiveren Moden gezeigt, it Kammgarnen und 
alatt appretierten Cafjimeres, meiltens dunfle 
Schattierungen 
Rubber Sheeting — eine 
—⸗ 44; für Korpulente 36 bis 46;3 820 Wert, zu 13-35 
Ariſto echte Menſchen-Haarnetze, in * 
Kappen- oder Franſenform; das 50e Hofen für Männer und junge Männer, in blauem Serge, braunen, 
QTußend zu blauen und grünen Flanellen ıumd vielen Moden bon $5 65 
: =. Korfett Side su · 1230 Anzua-Mifhungen; Werte bis zu 89; morgen zu * 
orters, Paar * —— 
oe Kafche Sunfhine White 15e en Sport⸗Hoſen, ſchweres Twill, Standard-Fabrikat, 82 25 
Kid Shoe Cleaner, zu = i ee 
fung das Schreiben haben bürfte, Rothſchilds Hauptfloorr. J een ⸗ * MothfHilds' giweiter Sloor. 
wurde von den TFührern nicht ange: | * 
... . —8 .. 
ie Morlge Die Ii6 au einer] MNGihts der döffereätigen|durc) Vosverus und-Dardanetin| Poliiſche Lwachzüge 
außerordentlich ausgedehnten geftal: | Sabung laut welcher ausländiſche zugefagt worden, während die Mo3- | L g — efi wur 8 
un |&riegsfeiffe das Recht Haben fih 24 | fauer Negierung allen —— den beide Pläne dem Volke zur J 1% Erlie Eypolheken 6018 Fonds 
| Es lag heute die Abſicht vor, —————— m dem Hafen eines befreuns | hen en] die Meerengen entjagt. Fünfzig ·Ward ⸗ Geſetz ſoll RER — 4 auf bebautes Thicagoer Grundeigentum in vorzüglicer Lage. Wir daben ſolche 
abend eine Vertagung des Senats —2 zu —— lehnte man | Auch keiner anderen Macht ſoll dort | De ö . 2 [werben müſſen. Der Plan der ze | Bonds in Ahſcnillen von didd. 3560 und 31. o0o vorrätig. Seichreidung mit Illuſtra 
bis Montag eintreten zu laſſen und sr gene Ü ur im meritanifchen | cin Vorrecht zugeſtanden werden. Aprilwahlen ausſchlaggebend ſein. mokraten könnte alſo nur im erſte- — 
e Arne ea eue e — 


— — — 


Rapifaln. Aeherlchuß 815, 900. 900 
112 West Adams Str. 


111,5,7,8,12 


U. $. MAIL 


Steamship Company, Inc. 


General: Agenten für Zentral» und 
Dit:Europa 


Norddeutſcher Aoyd 


von New Vork nach Cherbourg 
und Bremen 
wit den ſchnellſten und größten Dam⸗ 
pfern amerikaniſcher Flagge. 
Amerita..........23. Juli, 24. Aug., 28. Sept. 
Gen. Maihington..3. Aug., 27. Ang., 24. Sept. 
Don New ohne Dampfertwechfel 
Direft nach Bremen und Danzig 
Subfon ......13. Juli, 30. Aug., 15. Oltober 


Princeſt Wiatoila............23. Zult, 7. Eept. 
Fo:omac..... 


..28. Auli, 14. Eept., 20. Et. 


Nachzufragen bei 
& Co. 
MNaamtz 


H. Claussenius 
Gen. Weſtern Vaſſenger Agents 

100 North LaSalle Str., Chieago, ZI. 

Zel. Srantlin 4130. 


Oder bei Lolal-Ugenten 
il3ſondido 


Nr 
Vorl 


nn 


4 Größte, jchneflfte Dampfer ber 
Welt. Wusgezeichnete Verpflegung 
Ser Paſſagiere. E3 befindet fih ein 


Iofaler Agent in Ihrer Stadt ober 
nahebei. 


— — — — 
Nach Deutſchland, Oeſterreich nm. 
Schweiz über Hamburg: 

Saxonia 

9% AL. $145, 3. Al. $125; Steuer $5. 

teber Cherbourg und Couth- 
bampton: 

Mauretania..15. Juli, 11. Aug. 

Aquitania....26. Juli, 23. Aug. 


— — 


3. 


WIL 
Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
EEE 


| Lodge gejtern mit dem Präfidenten 
| 
| 


Ichenende hinaus zu berfügen, anges, 


ſichts der Tatſache, daß am Dienstag 
der Vorſchlag einer Vertagung für 
Id. Dauer von bier Wochen abgelehnt | 
worden war. 


| Wie es heikt, beiprah Senator 


Harding die Frage der Benus-Gefeh: | 
und an dieier Belprechung | 
| auch Nepräfentant Monbell, 
der Führer der Republilaner im 
IScufe, teil. Nähere Einzelheiten über 
\diefe Konferenz murbe:ı jedoch nicht 
‚betannt gegeben. 
} Mexiko ſtumm. 
Keine amtlichen Aeußerungen 
| Entiendung amerifanifdher 


gebung, 
nahm 


ob der 
Kriegs⸗ 
ſchiffe nach Tampico. 

Stadi Mexiko, 7. Juli. Das Ver. 
StaatenKanonenboot „Sacramento“, 
das infolge der in Waſhington an— 
langenden Alarmgerüchte nach mexi— 
kaniſchen Gewäſſern geſandt worden, 
ift, laut hier eingetroffenen Meldun- 
gen, geitern in Xampico angelangt 
und im bortigen Hafen vor Unter 
gegangen. 


Katalog 


Um Eud den beiten Kauf der ge 
münfcten Art gebraudter Cars 
leiht gu maden, führt der „Ghi- 
canv Herald and Eramıner“ einen 
enormen Katalog, Er enthält voll» 
ftändtge Velhreibung nabeau aller 
gebraudten und erneuerten Gard 
de8 Chicagoer Marlted, MWiehr alt 
1000 Card, ben Händlern und 
Privaten offeriert, find auf der 
Liſte verzeich et, bis verkauft. 
Der Teil des Statalogd, enthaltend 
die Art der von Euch gewünſchten 
Cor, auf Verlangen portofrei auge 
(Hidt, Bitte, benutt nadftebenden 
Noupon, oder telcyhoniert Main 
5000, Local 12, 


Uied Car Department, 


Herald and Examiner 


826 W. Madiſon. 


Bitte fenden Sie ſofort beſchrel⸗ 
benden Teil Ibres Katalogs über 
alle Cars folgender Art: 


Fadrilat 


urn 000er" 


dame ——⸗ 


Ubreſſe 


der Ankunft des amerikaniſchen 
Kriegsfahrzeugs zu äußern. 

„Die mexikaniſche Regierung,“ be— 
merkte geſtern abend der Miniſter des 
Innern und Kabinettschef Elias P. 
Callas, „erachtet die Entſendung der 


amerikaniſchen Kriegsſchiffe nach 


| ſeitens 


Angora vielſeitige Unterſtützung 
der Zomiet - Regierung. 
Innerlich laſſen ſich Islam und 
Bolidewismus nidyt zufammenbrin- | 
gen! Die Titrfen find der Neber.| 
zeugung, dab der Bolſchewismus 
verübergehen, der Vationalismus 


Sollte 08 zu einer Neferendumab- | f 
ftimmung fommen, jo müfte diefe! FJ 
im April ftattfinden; das Fünfzig- | B 
| Ward» Geieß Fönnte dann bei die) 
Verwalter der. StantSuniverfität hehaup: fen Wahlen noch nicht —. 
ten, nicht genügend Mittel zu haben die Wardkomiteleute müßten wieder 
und Vorleſungen in Holzhäuſern ab⸗ innerhalb der gegenwärtig beſtehen. 


Kaplital und Zinſen zu warten brauchen. 
Pfennis pünktlich bezahlt. 


2 


Godverior fritifiert, 


Tampico nicht als eine Marinefund- 


mat „. aber bleiben wird! Muftapba Se 
gebung feitens der Vereinigten Staa- 


mal bat fogar eine Fremdenlegion, 


ten, da zur Seit nichts vorliegt, das 
jeine feindliche Anweſenheit der 
— begründen würde.“ Präſi- 
dent Obregon lehnte es ab, ſich in der 
Angelegenheit zu äußern, da feine | 
amtlihen Meldungen aus Wafhing- 
ton vorliegen. 

—— | 


Die türfifhen Nationaliiten, 


(Fortiegung von Seite 1.) 


in Konſtantinopel zurückzuholen, iſt 
ebenſo amüſant wie für türkiſche 
Verhältniſſe bezeichnend. 

WMarſchall oh hat. angegeben, | 
\dab etwa 300,000 Warn notmwen-| 
|dig feien, um den endgültigen Sieg 
gegen die Truppen Kemals zu er- 
ringen, und hat durch diefe hodh er- 
iheinende Zahl ein ernites umd mwe- 
nig erfreutes Gritaunen bei) 
den Ententemäcdten hervorgerufen. 
Tiefe Zahl würde aber wohl nod)| 
beträdhtlih erhöht werden ntitijen, 
wenn Muftapha Kemal nad Sen 
in das Innere Mnatoliens aus-| 
weicht und die Etappenlinien im 
feindlichen Lande in das Unendliche 
wochſen. Er würde im übrigen 
durch ein Ausweichen den Anſchluß 
an die Sowiets erreichen, und dies 
würde einen ſchwer abzuſehenden 
Ausblick in die Zukunft eröffnen. 

„Die Pläne der Nationaliſten 
ſind weitgehend. Sie werden durch 
den panislamitiſchen Gedanken ge— 
tragen. Ein panislamitiſcher Kon— 
greß war in beſchränktem Umfange 
in Angora bereits vor einiger Zeit 
zuſammengetreten, und jetzt wird 
eine große Zuſammenkunft der 
Delegierten aus allen mohameda— 
niſchen Landen geplant. Es ſollen 
hier Syrien, Meſopotamien, Afgha— 
niſtan, Azerbeidſchan, ebenſo wie 
Indien, Aegypten, Algier, Tunis 
und Marokko vertreten ſein. Das 
Ziel iſt eine Art Vereinigter Staa— 
ten des Islam mit dem Osmaniſchen 
Reich als Vormacht. 

„Der Zuſammenhang Muſtapha 
Kemals mit den Bolſchewiſten iſt 
nur ein äußerlicher, trotß aller an— 
ders lautenden Nachrichten, welche 
gegen die Nationaliſten Stimmung 
machen ſollen. Es iſt nur ein 
Smwecbiindnis für Zeit, An Nub- 
land ift die freie Sandelsichiffahrt 


rale an Wolle, Fellen, Tab 


in der zahlreiche ſowjetfeindliche 
Nullen aus den Armeen Wrangelsr 


Kamen nad  beitehende 


KRommumtitenvartei ordnet 


Tie Nprilwahlen des nächſten 


und Tenifins dienen, Nud) die dem! sahres werfen bereits ihre Schat. Intereſſe 
türkiſche ten voraus. Der Vollzugsausſchuß einen 
ihre der demokratiſchen Countyparteilei- würden, iſt 

| Ziele dem Islam und dem Natio-|tung fahte geftern abend in einer | Vürgermeifter 
nattemms unter, md De. ruffifchen im Hauptquartier im Hotel Sher- | Stadtrat 


halten zu müffen. — Die Demofraten. | den fünfunddreigig Wards ermwahlt | ßFJ 
jegigen | J 


werden. Ob fich bei ber 
Mitgliederzahl im Ztadtrat 
Stadtoäter finden lajien, 
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eigenen Wlan 
fraglid, zumal 
zurzeit mit 


auf unverkennbarem 


Machthaber haben wenig Freude an man abgehaltenen Sitzung den an Kriegsfuß ſteht. 


ißr 

„Es iſt kaum anzunehmen, bat! 
den Täuſchung hingibt — nachdem 
ſich ſeine erſte Unterſchäßung ver 
nationaliſtiſchen Bewegung empfind— 
lich gerächt hat — daß es glauben 
ſollte, durch die Griechen mit engli— 
ſcher und franzöſiſcher 
Reiche Muſtabha Kemals ein Ende 
bereiten zu können. Für das groß— 
britanniſche Imperium, das ſo viel 
r ohammedanifche Untertanen zählt, 
wäre bie ein großer politifcher Tyeb- 
ler. Stalien, das durd) feine fiuge 
Politik in der Yürfet fich dort ben| 
mirtichaftlichen Vorrang gefichert hat | 
und in der Vermittlung des Handel3- 
verfehr3 nach Kleinafien an eriter 


Stelle Steht, würbe zudem | 


I 


I 


derartigen Plänen entgegen fein, 
„Gegen größere Landungen an ben 
Küften des Schwarzen Meeres hat 
fih Muftaphaftemal durch Gruppen: 
fommandos gefichert. Das Beilpiel | 
bes FFeldzuges von Gallipoli ermutigt | 
such nicht gerade dazu. Eine Hunger: 
blockade iſt ausſichtslos. Nach der 
der Nationalverſammlung in Angora 
vorgelegten Zuſammenſtellung lagern 
in Anatolien über 40 Millionen Kilo— 
gramm Weizen, über 20 Millionen 
Kilogramm Gerſte und große Vor— 
at uſw. 
„Wohl mit Recht nimmt Muſtapha 
Kemal an, daß ſeine Lage eine gün— 
ſtige iſt, geſtütt auf den Islam und 
die geographiſchen Verhältniſſe ſeines 
ungeheuren Gebietes. — Er benutzt 
zugleich die Hilfe ſeiner Nachbarn. 
„So erklürt ſich ſeine ſtolzeSprache. 
„Es iſt wahrſcheinlicher, daß Eng— 
land — wenn es auch zurzeit mit ſei— 
nen Machtmitteln droht — zu Kon— 
zeſſionen bereit ſein wird, als daß es 
im Orient einen neuen Krieg begin— 
nen wird, der für die Türlen ein 
heiliger Krieg ſein muß und für 
England ein ewiger Krieg werden 
lann!“ 


ſich harmlos lautenden Beſchluß, 
zweiundvierzig demokratiſche Stadt— 


England ſich jetzt einer ſo weitgehen- väter in ihrem Beſtreben, noch vor auf Wunſch de 


den 
Fünfzig-Ward-Plan im Stadtrat 
zur Annahme zu bringen, zu un— 
terſtützen. Der Ausſchuß ließ durch 
ſeinen Vorſitzenden, Dennis J. 
Geſetz ſei im November vorigen 
Jahres vom Volke gutgeheißen 
worden, ſei alſo ſeit der Zeit in 
Kraft und ſollte ſo ſchnell wie mög— 
lich in Funktion treten. 

Die Urſache für die Eile liegt je— 
och, wie gar nicht beſtritten wird, 
in der Tatſache, daß der Fünfzi 
Ward-Plan wahrſcheinlich nicht als 
Grundlage für die Aprilwahlen 
nächſten Jahres dienen kann, wenn 
er erſt nach den Sommerferien im 
Stadtrat zur Sprache kommt. Im 
nächſten April müſſen wieder Par— 
tet » Wardfomiteleute erwählt wer- 
den, und die Demofraten juhen an- 
geblidy mit Ilnteritügung der Brun— 
dage » Teneen’fhen Republikaner 
die Thompſon'ſche Faktion zu zmwin- 
gen, anſtatt der jetzigen fünfund— 
dreißig Wardkomiteleute fünfzig 
neue Kandidaten für dieſe Poſten 
ins Feld zu ſtellen. Da ihre Ver— 
treter im Stadtrat in der Ueber— 


d 


Winter 
im 
irgermeiſters und 


| Sm borigen m 


Fünfzig-Ward-Plan 
zn 


2 ui 


de der 
tadtrat 


ir 
— 

on 
< 


aufrechterhalten, aber die Unteritüß- 
ung ber legteren wird jet jedenfalls 
Iausbleiben, weil eine ganze Anzahl 
— * Angeſtellter ihre Po— 


Hilfe dem Egan, erklären, das Fünfzig-Ward- ſten im Rathauſe aufgeben müßten. 


Konferenz mit Small. 
Bürgermeiſter Thompſon, Korpo— 


die im! 
der ITIhompion » aktion | FJ 
befürworten | IJ 
der 
dem | 


IWOLLENBERGER 8CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St... Ecke Monroe 
CHICAGO 
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Sommerferien einen neuen mit Interftügung der Demofraten ! 


auftrag, Kabel oder Radio. 


Säntlige Bonds wurden auf Heller und 


Bir vfferieren ferner: WE 
Deutsche Bonds 


Neihzanlelhen, Staatd-, Etädie- und Inbuitrielle Bonds, ebenfo alle amberen amd- 
lAndifhen Wertpapiere und beforgen prompt und fonlant 
GELDSENDUNGFN 
nad Deutfhland, Defterreig, Ungarn und anderen Ländern Europas har She, Tant- 
Cröffnung bon aindtragenden Konten in Europa und forte 


ftige europäifhe Gelhäfte dur uniere birelten Verbindungen mit Deutfhe Banl, 
Srtesdner Bank, Disconto Gefellfdalt, Berlin, Tiener Banfverein, Wien, Bubdapelt, 


ME Brag, MUgram, zernowiß und Warſchauer Disconto Bank, Warſchau. 


Man ſende Banktraätte“, „Moneh Order“ 
üntechnung erfolat zur Tagesrate bei Erhalt und Erledigung am ſel⸗ 
den Tage. — Unſere Zirkulare. ſowie Auskunft und Rat in Geldfachen jeder Art aratis 
Man wende ſich an uns brieflich oder perſonlich. 

Unfere B6jäprige Erfahrung im enropdlihen und amerltaniſchen Santaeſchäſt. 
unfere Kapitaldtraft, vorzüglihen Rerbinbungen und größen Umiäge ermöglichen Beite 
Bedienung gu niebrigiten reifen. Wir find dad Ältefte deutihe Banfyaus in Ghicags, 


Inſtrultionen. 


und franco. 


1 
4 
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‚500,000 feitgefegt mareıt, 
$1,640,000 beicynitten habe, 


um | Wohnungen 
Die 504250 Greenwood Ave, Grund 
uriprünglice Summe genügte ihrer 1115 bei 188 Fuß, ift zu $140,000 


oder „Kertified Ghed* mit gemauen 


Y 


enthaltende Gebäude 


|Ungabe nad) gerade für die aller- |von Martin Grosby an Marion E, 


‚nöfigiten Ausgaben, 


Sandahl und das 36 Wohnungen 


rationsaniwalt Eftelfon ud andere | Die Refignation von W. C. Cof— enthaltende, 6646-54 Renioood Xbe., 
ten, Profefior der Zoologie, wurde |nebft Grund, mit $48,000 belaftet; 


Führer der Thompſon-Faktion wa— 
en geſtern ſtundenlang mit Gover— 
nor Small in Beratung, aber natür— 


lich wurde über den Gegenſtand der 


!g-[eifrigen Beiprehungen nichts be | merdert. 


fannt gegeben, aber zweifellos har 
Idelte e8 ic; dabei auch um die Tü- 
tigkeit der Brundage-Republikaner, 
die von den Angriffen des Gover— 
nors auf den Staatsgeneralanwalt 
nicht erbaut ſind. Auch ſoll die 
Sonderſitzung der Staatslegislatur, 
in der nochmals der Thompſon'ſche 
Straßenbahnplan vorliegen wird, 
beſprochen worden ſein. So viel 
ließ der Governor durchblicken, daß 
er mindeſtens eine, wahrſcheinlich 
aber mehrere Sonderſitzungen ein— 
berufen werde. „Ich werde die Ver— 
ſprechungen, die ich dem Volke wäh— 
rend meiner Kampagne und in mei 


angenommen; Coffey wird der Lei— 
ter der landwirtſchaftlichen Abtei— 
lung der Univerſität von Minneſota 
Dr. ZSarriſon A. Ruehe 


Molkereiweſen, und Dr. C. Lee Met. 
ſcalf zum Leiter der Abteilung für 
Kerbtierkunde ernannt. 

— — — — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Faſt doppelte Ladenpacht an Wabaſh 
Ave., nahe Randolph Str., bezahlt. 


Die Euftman Kodat Eo. hat da3 
fünfftödige Grbaude 13%.—37 Nord 
Wabcfh Ave., welches fie zu $18,000 
Ibas Yahr bislang gepadhtet hatte, auf 
25 meitere Jahre zu durhfchnittlich 
$21,000 jährlich von neuem gepadhtet 


zahl find, hoffen die Demokraten, Iner Antrittsbotichaft gab, einlöfen“, !und obendrein die Verpflichtung über: 


die Grenzen der fiinfzig neuen 
Wards derart feitlegen zu können, 
dab in’ den Ieteren die Temofra- 
ten und Brundage - Tencen’- Re: 
publifaner zufammen den Thomp- 
fon » Republifanern überlegen find, 
und auf diefe Weife hoffen Sie 
durcdhiegen zu fönnen, daß im näd)- 
jten April fein einziger Thompfon- 
Mardfomitemann erwählt wird. 
Unter dem Gejek fann der Stadt- 
rat einen neuen Yünfzig - Warb- 
Plan fchaffen, wenn mindeitens 49 
der jeßigen 62 Stadtratsmitglieder 


fagte der Gopernor, „Die Beiteue- 
rungds und Sirandportfrage muß 
izur Zufriedenheit des Volfes gelöjt 
werden.“ 

.  Governor verantwortlich. 

Die Verwalter der Staatsuniver- 
jität machen den Gobernor dafür 
verantwortlich, dat die Studenten 
im näditen Sahre die Vorlefungen 
in temporären Solzhäufern anhören 
müfjen, Sn einer Sikung, die fie 
geitern nahmittag im Drafe Hotel 
abhielten, fritifierten fie den Gover. 
nor jharf dafür, da er die Iniver- 


nommen, die Steuern, Berficherung 
und alle anderen Ausgaben der In— 
ftandhaltung zu bezahlen, fo daß bie 
Kahrespadht ih auf annähernd $35,- 
000 ftellt. Die yirma will $50,000 
auf bauliche Verbeſſerungen verwen— 
ben und bie oberen drei Stodiwerte 
vermieten. 

Die La Salle Woodmworkfing and 
Zumber Eo. hat von Sears, Roebud 
& Co. deren Holzverarbeitungsan- 
lage an der California Avenue, 20. 
©tr. uhb der Burlingtonbahn, 52,000 
Geviertfuß Flächenraum, zu $15,000 


(die fibrigen find Frank oder auf) si At3.Vermilligungen, die urfprüng. |da3 Jahr auf mehrefe Jahre gepachtet. 


Reifen) dafür jtimmen. 


Sollten Ti) von beiden Säufern auf $10,, Das mit $98,000 belaftete, dreißig 


! 
! 
| 


| 


u i 2 ze 
"wurde zum Leiter der Abteilung für | 


zu $105,000 von Arthur Berg an 
George R. Richter verfauft worden. 
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Milmautee, Wis. Hier murbe 
unter der begeiiterten Teilnahme einer 
nah zehntaufenden zählenden Mens 
fshenmenge die Enthüllung de Steus 
ben-Dentmal3 vorgenommen. Majes 
ftätifch präfentierte fich die in Erz ges 
goffene Reiterftatue des Freiheitshel⸗ 
den in glikernden GSonnenglanz. 
Wunderbar geh und ausgeprägt 
und doch graziös find bie Formen 
und ber Ausdrud diefer Reiterfigur 
euf hohem Granitfodel. Milmaulee 
darf ftol3 auf diefes Yumel fein, bas 
es der Großmütigkeit feiner Bürger» 
Ichaft und namentlich der feines deut- 
fhen Element3 verbantt, 

— — 


— Noch mehr, — „E3 ift bach eine 
Not jegt: Meine Frau-ging heut’ mit 
ahtzig Mark fort, um für die Wirt» 
fhaft einzufaufen — und fie brachte 
nur einige Pfennig wieder.” — „Vor 
drei Wochen ift meine fyrau mit fünf- 
stgtaufenb Mart fort und fie ift bis 
heut’ überhaupt noch nicht wieber ba.” 
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„Eine große Gefahr.“ 
Während eine ungeheure Steuerlaſt den 
Unternehmungsgeiſt lahmlegt, drückend und 
hindernd auf Handel und Induſtrie laſtet, die 
notwendige Anpaſſung der Warenpreiſe an die 
Zahlungsfähigkeit der Maſſen verhindert und 
durch die Verringerung der Nachfrage zu Ver— 
ringerung der Produktion und Mehrung der 
Arbeitsloſigkeit führt, wird von gewiſſer Seite 
die Annahme der ſogenannten „Soldaten— 
Bonus“-Vorlage gefordert, welche die den 
Steuerzahlern vom Kriege aufgelegte Laſt um 
rund 3300 Millionen erhöhen würde — ohne 
irgendwem wirklichen Nutzen zu bringen. Und 
während das Geſchäft und das große Publikum 
vom Kongreß verlangen, daß er Mittel und Wege 
finde, die Steuerlaſt zu verringern, und die 
Preſſe — oder ein guter Teil derſelben — ſich 
gern in Ausfällen gegen den Kongreß ergeht von 
wegen ſeiner Langſamkeit im Erlaſſen neuer 
Steuergeſetzgebung, die das Steuerübel mildern 
und zuſammen mit anderer Geſetzgebung die 
„Rekonſtruktion“ beſchleunigen, dem Handel und 
der Induſtrietätigkeit ein Wiederaufblühen er— 
möglichen würde, wird von derſelben Preſſe laut 
und ſtürmiſch die ſchleunige Annahme jener 
„Soldaten-Bonus“-Vorlage gefordert. 

Es wird geſagt, alle diejenigen, die wäh— 
rend des Krieges den Soldatenrock trugen, ſeien 
zu gerechter Belohnung berechtigt, allen müſſe 
das Land die geleiſteten Dienſte beſonders be— 
zahlen, bezw. ſie alle müßten für die Gefahr, 
in die ſie ſich begaben, beſonders entſchädigt wer— 
den: auf irgend eine Weiſe; entweder durch die 
Zuweiſung einer beſtimmten Summe Geldes, 
oder durch Zuwendung von Land, oder beidem. 
Ueber das „Wie?“ hat man ſich nicht einigen 
können — von der zur Zeit im Senate liegen— 
den Vorlage ſind fünf verſchiedene Methoden in 
Ausſicht genommen — und auch bezüglich des 
„Wann?“ iſt man im Zweifel. Das heißt, die 
Befürworter der Bill möchten wohl den Bonus 
ſofort, oder noch ſchneller, ausgezahlt wiſſen, 
und Bargeld wäre ihnen wahrſcheinlich am 
liebſten, aber ſie ſelbſt haben offenſichtlich erkannt, 
daß dies ſchlechterdings unmöglich iſt, und ſind 
deshalb auf den Gedanken gekommen, die wirk— 
liche Verteilung des Geldes und Landes bis zum 
Jahre 1923 zu verſchieben. Das heißt, die 
Nation ſoll jetzt zu einer Leiſtung verpflichtet 
werden, die ihr jetzt durchaus unmöglich iſt, 
die ſie aber vielleicht zwei Jahren 
machen kann. Vielleicht auch nicht. Jedenfalls 
nicht ohne ſchwerſte wirtſchaftliche Schädigung. 
— AUnd warum? Weil die American Legion 
das Bonus verlangt. Richtiger, weil gewiſſe 
geſchäftstüchtige Elemente, welche die ſchönen 
Möglichkeiten erkannten, 
dieſes Veteranenverbandes bietet, das Bonus 
verlangen; in der Hoffnung, ſich durch den Er— 
folg ihres Mühens eine große Gefolgſchaft und 
damit Einfluß und Bedentung zu ſichern. Die 
große Maſſe der Kriegsveteranen dachte gar 
nicht daran, beſondere Belohnung für die dem 
Vaterlande geleiſteten Dienſte zu fordern. Sie 
ſtellten ſich, weil ſie mußten: entweder aus Be— 
geiſterung, oder Pflichtgefühl, oder anderen gu— 
ten Gründen. Sie würden den Gedanken, daß 
ſie durch ein Bonus — ein „Trinkgeld“ — hätten 
entſchädigt werden ſollen für die Strapazen oder 
Gefahren, denen ſie im Dienſte des Landes aus— 
geſetzt waren, als kränkend zurückweiſen. Sie 
proteſtieren nur nicht gegen das „Trinkgeld“, 
weil ſie ſich ſagen: „„wo Alles liebt, kann Karl 
allein nicht haſſen“. ſchon alles „macht“ 
und bereit iſt, Stolz und Ehre für ein 
Butterbrot hinzugeben, da wären wir Narren, 
wenn wir nicht auch nehmen wollten, was uns 
geboten wird. Für eine Zurückweiſung wür— 
den wir doch keine Anerkennung finden. Nur 
Narren und Schlimmeres würden wir genannt 
werden.“ 

Die 
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„Macher“ der American Legion aber 
fordern und drohen den Volksvertretern im 
Kongreß und dieſe fürchten deren Einfluß und 
mägen e3 nicht, der Mahrheit die Ehre zu ae 
ben und die Bonus» Norlage als die aroie Ge 
fahr und unmiürdige Ungehe 
zeihhnen, die Ste ilt. 

Mie im Konarek, fo wird die Vonus-Trage 
offenſichtlich auch im Weißen Hauſe als „ge— 
fährlich“ erachtet. Denn alle Verſuche. den 
Präſidenten zur Stellungnahme für oder gegen 
die Bill zu bewegen, waren ſoweit erfolg— 
los, und wie der Präſident, ſo ſchweigen ſich 
ſoweit die Mitglieder des Kabinetts über die 
Bonus» Frage aus. Mit einer Ausnahme: 
Schatzamtsſekretär Mellon hat jetzt entſchieden 
Stellung genommen gegen die Vorlage. In 
einem Schreiben an den Senator Frelinghupſen, 
das dieſer dem Senate vorlegte, beze 
Mellon die Vorlage als eine ſehr große 
Gefahr für das Land, erklärt er, ihre An— 
nahme würde ſich geradezu als ein Unglück er— 
weiſen. Und auch die Veteranen ſelbſt ſchädi— 
gen. „Die beſten Intereſſen der Veteranen“, 
ſagt er, „decken ſich letzten Endes mit den 
beſten Intereſſen des Landes als Ganzem, und 
ich würde läſſig ſein in meiner Pflichterfüllung 
dem Lande und den Veteranen gegenüber, 
wollte ich es unterlaſſen, vor den unausbleib— 
lichen ſchlimmen Folgen der Annahme dieſer 
Vorlage zu warnen. Ich kann mich nicht zu 
dem Glauben bringen, daß dies eine „gerechte 
Vergütung“ ſein würde für einen Dienſt, der 
geleiſtet wurde als höchſte bürgerliche Vflicht— 
erfüllung und als ein Opfer, deſſen Höhe nie— 
mals in Dollars und Cents bemeſſen werden 
kann.“ 

Sekretär Mellon hat unzweifelhaft Recht. 
Seine Begründung ſeiner Stellungnahme ge— 
gen die Bonus-Bill iſt unwiderleglich. Auf 
dieſelbe hier des Näheren einzugehen erſcheint 
überflüſſig und zwecklos, denn das Publikum 
hat ja auch in dieſer Sache unmittelbar nichts 
zu ſagen und vereinzelte Stimmen aus dem 
Volke würden jedenfalls nicht mehr Eindruck 
machen auf die nach Beliebtheit bei den Vete— 
ranen haſchenden Kongreßmitglieder als Sekre⸗ 


in 
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die die Führerſchaft ſie dazu gekomme 
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tär Mellons Brief. Von dem aber ſagte Se— 
nator MeCumber, der Vorſitzende des Unter— 
ausſchuſſes, welcher die Bonus-Vorlage aus— 
arbeitete, er werde keine zwei Stimmen gegen 
die Vorlage gewonnen haben. 

Wie die Sache heute kKegt, ſcheint es un— 
abweisbare Pflicht des Präſidenten, allen 
etwaigen Einfluß im Senat gegen die Bonus— 
Vorlage geltend zu machen — und höchſte Zeit, 
daß dies geſchähe. 

— — — — 

Die Araber im „Friedens— 

vertrag.“ 

Entgegen den urſprünglichen Verſprechungen 
der Alliierten, insbeſondere Englands, hat man 
die arabiſche Welt durch den Frieden von Sevres 
in fünf Teile geteilt. Das Selbſtbeſtimmungs— 
recht der Völker hat man bei dieſer Operation 
ſelbſtverſtändlich völlig außer acht gelaſſen. Die 
fünf Gruppen, in die man die arabiſche Welt 
willkürlich zerlegt hat, ſind Syrien, Meſopo— 
tamien, Paläſtina, Hedſchas und das Oſtjordan— 
land. Maßgebend für die Teilung waren die 
britiſchen und franzöſiſchen Intereſſen. Proteſte 
der Araber blieben unberückſichtigt. Man er— 
blickte in ihnen einen „Imperialismus“ des 
Königs von Hedſchas, oder gab ſolches wenig— 
ſtens vor, und verwies die Araber an die Ab— 
machungen, die ſchon im Jahre 1916 zwiſchen 
Cambon und Grey getroffen worden waren. 
Danach ſollte Frankreich von der türkiſchen Beute 
erhalten: Syrien, Zilizien, das nördliche Hinter— 
land bis nach Siwas als türkiſches Mandatgebiet 
und die Gegend von Moſſul mit einem Streifen 
bis zur perſiſchen Grenze. Das war natürlich 
kein Imperialismus! Die Franzoſen behaupteten 
vielmehr, daß alle dieſe Länder, vor allem ſelbſt— 
redend die Baumwollfelder Ziliziens und die 
Petroleumquellen von Moſſul, dringend nach der 
franzöſiſchen Herrſchaft verlangten. 

Es bedarf nicht erſt der ausdrücklichen Ver— 
ſicherung, daß die Hauptmaſſe der mohammeda— 
niſchen Bevölkerung jener Länder gar nicht an 
Frankreich dachte. Sie hatte ganz in: Gegenteil 
nur den einen Wunſch, von fremder Durch— 
dringung verſchont zu bleiben. Aber es half 
ihnen nichts. Die Franzoſen hatten ihre Augen 
auf die reichen Länder geworfen, und die Eng— 
länder, die ähnliche Gelüſte verſpürten, halfen 
ihnen in zuvorkommender Weiſe bei dem Grabſch, 
eingedenk des Spruches, daß eine Hand die 
andere wäſcht. Gaben ſie dem Appetit der Fran— 
zoſen auf Syrien und die anliegenden Länder 
nach, ſo konnten ſie darauf rechnen, daß ihnen 
die Franzoſen ihrerſeits auch nicht die Biſſen in 
den Mund zählen würden, die ſie für ſich in 
Ausſicht genommen hatten. Die Entente ver— 
kleidete den Raub Syriens mit dem Vorgeben, 
es zu einem ſelbſtändigen Staate machen zu 
wollen. Syrien wollte gar nicht ſelbſtändig 
werden. Aber wenn die Entente ſich einmal vor— 
genommen hat, ein Volk ſelbſtändig zu machen, 
dann hilft kein Sträuben; dann wird es eben 
jelbitandig. In dem unabhängigen Syrien 
herrſchen heute alſo die Franzoſen, die das Land 
politiſch nach ihrem Ermeſſen merkwürdig ge— 
gliedert haben; und von Unabhängigkeit iſt nichts 
zu verſpüren. 

Das Petroleumrevier von Moſſul iſt den 
Franzoſen aber doch durch die Lappen gegangen. 
Darauf haben die Engländer Beſchlag gelegt, die 
bekanntlich darauf aus ſind, möglichſt alle Oel— 
aneilen der Erde in ihrer Sand zu bereinigen, 
TZenn das Del wird vielfach als das Heizmaterial 
der nächiten Zukunft angefehen, vor allem ala 
Heizitoff für die Dampfer. Deshalb Zönnen fie 
gar nit genug davon befoinmen und haben 
felbft versucht, eine Kontrolle auf die amerifa- 
niiche Betroleumproduftton zu gewinnen. Wie 
n jein mögen, die Delguellen 
von Moſſul den Franzoſen zu verſprechen, iſt 
nicht recht klar. Vermutlich haben ſie das niemals 
recht ernſt gemeint. Jedenfalls haben ſie ſich 
im Friedensvertrage das Gebiet ſelbſt verſchreiben 
laſſen. Sehr wohl fühlen ſie ſich allerdings dort 
nicht, wenn man den ſpärlichen Berichten, die 
ihren Weg durch die britiſche Zenſur finden, 
trauen darf. Bis vor kurzem waren in Meſopo— 
tamien noch weite Gebiete im offenen Aufſtande 
gegen die Engländer. Die Erhebung wurde 
freilich niedergeſchlagen, aber ganz ruhig iſt die 
Bevölkerung noch immer nicht. Die Unzufrieden. 
heit der Bevölkerung verurſacht John Bull zwar 
keine übermäßigen Beſchwerden; ader die Be— 
hörden ſprechen nicht gern davon, weil das eng— 
liſche Volk heute überaus friedliebend iſt und bei 
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aller Wertſchätzung des Mandatgebietes keine 
weiteren Opfer an Gut und Blut billigen würde. 

Paläſtina ſoll den Juden überantwortet wer— 
den. Vorläufig ſtehen die 200,000 Bewohner 
des Landes, von denen ungefähr ein Drittel 
Juden ſein mögen, unter britiſcher Oberhoheit. 
Wie lange dieſe Oberhoheit währen wird, bleibe 
dahingeſtellt. Den Juden iſt die Herrſchaft 
wahrſcheinlich recht. Denn ſie gewährt ihnen 
einen gewiſſen Schutz gegen die Unzufriedenheit 
der mohammedaniſchen Mehrheit, welche die Be— 
ſeitigung aller jüdiſchen Vorrechte verlangt. 
Paläſtinas Grenzen nach Oſten und nach Süden 
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uerlichkeit zu bes | find noch ziemlich unbeitimmt. Dort itößt es an 


das Titjordanland und das Slönigreid; Hedichas. 

Hedihas it der einzige Staat auf arabıichen 
Boden, der fid einer weitergehenden Unabhängig- 
feit erfreut. Nenner zweifeln nicht au feiner 
Yebensfähigfeit, wenn die Pilgeritraße nad) 
Meffa allen Mohammedanern offen bleibt, Diefe 
fit den Weberfällen der Wahabiten ausgefegt, 
einer puritaniihen Sekte des Aslam, die dem 
Nlönige von HSedichas das Anrecht auf feinen 
Staat ftreitig mahen und fordern, daß ihrem 
eigenen Füriten, einem Abfönmling des Grün- 
ders ihrer Sefte, das Recht auf einen freien 
mobammedaniihen Staat zugebilliat werde. Im 
Jahre 1919 ſchon iſt e8 zu erbitterten Kämpfen 
ziwiichen den König von Scedihas und ihnen ge- 
formen. Nenerdings hat man nictg mehr von 
dem Hürften der Wahabiten gehört. Die Eng- 
länder Hatten, wie e3 heißt, beabfichtigt, den 
König des Hedihas, Süffein, zum Kalifen, aljo 
zum geiftlihen Oberherrn aller Mohammedaner, 
auszurufen. Doch feinen die Mraber nicht 
damit einveritanden gewejen zu fein. Dieje möd)- 
ten gern eine Annäherung aller Mohanmedaner 
fördern und darum den Gegenjaß vermeiden, 
der dann entitehen müßte, wenn der Sultan 
der Türfet durch den König der Sedichas feiner 
Wirde als Kalif beraubt würde, 

Das TSftjordanland ift no ein ganz un- 
geflärter Begriff. Es fol in der Sauptiache 
wohl die wenig fruchtbaren Landmosien öftlich 
von Balältina umfaffen, aus denen feine Boden: 
Ihäte zu holen find. Yon Wichtigkeit wird diejes 
Sebtet aber durdh die Hedichasbahn werden, die 
Natro mit Bagdad umd jpäter auch mit Indien 
verbinden fol. Der weitaus größte Teil der 
PRabnlinie wird einmal unter engliiher Serr- 
Ihaft itehbem Nur eine verhältnismäßig Kleine 
Strede bei Damasfus und von da bis zur 
Grenze von Mefopotamien fällt in franzöfifches 
Mandatsgchiet. Ob die Frranzofen fich wohl 
dauernd jeines Vejiges werden erfreuen Lönnen? 
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Der neue 3olltarif. 


Sm Kongreß ijt in Ickter Woche von dem 
Musihuß für Wege und Mittel der neue Ein- 
fubhrzolltarif einberichtet worden. nm feiner 
Faſſung beſtätigt er die ſchon vor längerer Zeit 
in der „Abendpoſt“ ausgeſprochenen Befürch— 
tungen. 

Wenn ſchon der unter der letzten republika— 
niſchen Adminiſtration eingeführte Payne-Aldrich— 
Tarif den Unwillen der Mehrheit des amerika— 
niſchen Volkes hervorgerufen und zum erheb— 
lichen Teil dazu beigetragen hat, daß die demo— 
kratiſche Partei Beſitz vom Weißen Hauſe nahm, 
ſo dürfte die Wirkung des Fordney Tarifs eine 
noch ſtärkere werden; es müßte denn ſein, daß 
unjere Bevölkerung inzwiichen ihre Anjicht fehr 
geändert hat ımd gerne bereit ijt, für die bon 
ihe verbraudten Mrtifel im nterejfe der in- 
ländiichen Produzenten höhere Preije zu zahlen, 
als bisher durd) irgendeinen der früheren Tarife 
gewährleiitet worden find. 

Die Zollfüge, auf den Wert der Waren be- 
rechnet, find im PDuchichnitt höher als die je 
in einem früheren Tarif feitgefegten. Sur Payne: 
Aldrich- Tarif ftellte ſich der durchſchnittliche Wert— 
zoll für alle zollpflichtigen Artikel bereits auf 
vierzig Prozent. In dem vorliegenden Entwurf 
macht er einen noch höheren Prozentſatz aus. 

Hierzu kommt, daß im Unterſchied von frühe— 
ren Tarifen in dem jetzigen Entwurf bei der 
Berechnung des zollpflichtigen Warenwertes 
nicht der Großhandelspreis im Ausfuhr- oder 
Urſprungslande, ſondern derjenige in den Ver— 
einigten Staaten zurzeit der Einfuhr zugrunde 
zu legen iſt. Da der letztere ſich regelmäßig höher 
ſtellt, ſo bedeutet dies eine weitere Hinaufſetzung 
der Zollſätze. 

Unter dem Payne-Aldrich-Tarif betrug der 
durchſchnittliche Wertzoll für ſämtliche Einfuhr— 
waren, zollfreie ſowohl wie zollpflichtige, un— 
gefähr achtzehn Prozent. Je umfangreicher die 
Liſte von zollfreien Artikeln iſt, deſto niedriger 
ſtellt ſich natürlich dieſer allgemeine Durchſchnitt 
und umgekehrt. In der Fordnney-Tarifvorlage 
it eine ganze Anzahl von bisher zollfreien Waren 
für zollpflichtig erklärt, 

Zumteil wird dies damit begründet, daß die 
während des Krieges in den Vereinigten Staaten 
nen entwidelten Snduftrieziveige eines befonderen 
golichukes bedürfen, um die Konfurrenz mit den 
ſeit lange beſtehenden Induſtrien im Auslande 
aushalten zu können. So berechtigt dieſer Stand— 
punkt auch iſt, ſo kann doch nicht beſtritten wer— 
den, daß in vielen Fällen ſowohl die Heraus— 
nahme gewiſſer Waren aus der Freiliſte wie auch 
die Hinaufſetzung der bisherigen Zollſätze nur 
dem Intereſſe einzelner Produzentenkreiſe und 
nicht dem Allgemeinwohl der amerikaniſchen Be— 
völkerung zu dienen beſtimmt ſind. 

Bei der Einberichtung der Vorlage ſind keine 
Angaben darüber gemacht worden, welche Er— 
träge man von dem neuen Tarif erwartet, doch 
werden ſie von den Ausſchußmitgliedern auf 700 
Millionen Dollars im Jahre berechnet. Von 
dem Schatzamtsſekretär werden ſie dagegen auf 
nur 400 Millionen Dollars geſchätzt. Bei der 
Iegteren Berechnung tt in Betracht gezogen mwor« 
den, daß borausfichtlih der allgemeine Preis 
itand der Maren eine Erniedrigung erfahren und 
weiter der Verbrauh der Vereinigten Staaten 
mehr als bisher durch eiaene Rroduftion gedecdt 
werden wird. Sit die Schätumg des Schatamts- 
jefretärs richtig, fo werden die hohen Zolliäte 
nicht zu einer Vermehrung der Regierungs. 
einnahmen führen, fondern nur in einer Ver: 
tenrerung der MWarenpreije fir den Verbraucher 
zum Musdrucf Fommen, bon der die inländiichen 
Brodizenten einen entipredyenden Gewinn haben, 

Alles in allem aenonmen wird alio die 
Fordney-Tarifvorlage, wenn fie in der jeßigen 
safung zum Gefeß gemadt wird — md alle 
Anzeichen fprehen dafür, dak dies geidiehen 
wird — dem amerifanishen Volk eine große Laft 
indircfter Steuern aufbürden, die zum über: 
wiegenden Teile nidit ın die Bundesfaife, fon- 
dern in die Tafchen der Privatinterefien fliehen 
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Die „nene Freundichaft” in Gnropa. 
Das „Berliner Tageblatt” veröffentlicht einen 
fenfationellen Bericht, dahinlautend, dag Ruß— 
land einen Vertrag mit amerifanischen und japa- 
niichen Yinanzinjtituten abgeichlofien habe, Ruß: 
land auf Demofratiiher Bafis auf 
zubauen. 

„Es ſteckt mehr hinter dem anglo-japaniſchen 
Vertrag, als man im allgemeinen annimmt“, 
ſagt die Zeitung. „Man hat ſich ſeit geraumer 
Zeit gewundert, was wohl Herr Lloyd George 
gemeint haben möge, als er in ſeiner Rede über 
Oberſchleſien ſagte: ‚»Es beſteht die Möglichkeit, 
daß eine neue Freundſchafte in Europa ge— 
ſchloſſen werde.“ 

„Die engliſche Preſſe hat ſeither die Frage 
eines ötonomiſchen Vertrages zwiſchen Deutſch— 
land und England in Hinſicht auf Rußland des 
öfteren beſprochen. Wir haben außerdem private 
Nachrichten, daß deutſche und ruſſiſche Finanz— 
und Geſchäftsintereſſenten in Verbindung ge— 
treten ſind, um eine Verſtändigung zu bewerk— 
ſtelligen. 

„Man dürfte ſich erinnern, daß Herr Kraſſin, 
der ruſſiſche Kommiſſär, nur kurze Zeit in Berlin 
verweilte und raſch nach London reiſte, wo wich— 
tige Geſchäfte ſeiner warteten. Während ſeines 
Aufenthaltes in Berlin fand Herr Kraſſin Zeit, 
ſich mit Vertrauensmännern der Stinnes— 
Intereſſen in Verbindung zu ſetzen und mit 
ihnen zu einem Einverſtändnis zu kommen. 

„Der abgeſchloſſene Vertrag zwiſchen deut— 
ſchen und engliſchen Induſtriellen hat als Ziel, 
die ökonomiſchen Zugeſtändniſſe, welche Sowiet— 
Rußland gemacht, auszunützen. Ferner wird 
die neue deutich-engliihe ‚Entente die öfono- 
miſche Neorganifation Rublands übernehmen. 
Lenin bat fih angeblich verpflichtet, die Regie- 
rung an eine aus allen Rarteien gebildete Stoali- 
tton zu übergeben, ausgenommen find nur die 
Monardiiten. Lenin werde perfünlidh nad) 
Sondon reifen, um mit der englifhen Regie: 
rung zu verhandeln, 

„Es muß hierbei hervoraehoben werden, daß 
diefe Mrojefte feine politifche Pedentung haben. 
Ter Erfolg der Pläne hängt von der Entivide: 
fung der Dinge in Rubland ab, 

„Eine Musdehnung der Vertragsfirmen ijt 
bereits in die Mege geleitet worden, indem man 
in Tofio und New Norf mit BGeichäfts- und 
Danffırmen in Verbindung getreten ilt. Die 
jabaniiche Mitarbeiterfhaft wird von großer 
Wictiafeit fein, da Napan große Zugejtändniife 
m Sibirien erhalten dürfte, 

„Lenin und Araffin find millens, fo wird 
nefagt, eine verföhnlihe Politik zu betreiben, 
aber Trogfn, Sinovien md Nadef meigern fich, 
bein fremden Kapital irgend welhe Zugeftänd- 
niffe zu machen.” | 


| 
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Abendpoſt, Thicago, Donnerstag, den 7. Zult 1921. 


— — — 


—— ——— 


Gries * 
x Erlauſchleb 


Eine deutſche Dichterin 
an die Deutſchen. 


Eines, mein Volt, lann ich nicht vertragen: 
Laß ab, um verlorenen Glanz zu klagen! 

Laß ab, nach Retter und Führer zu rufen, 
Als ob Jammern und Klagen je Führer ichufen! 
Erſt wenn aus dir ſelbſt du der Rettung nah, 
Iſt der Führer da. 


Aus dem eignen Geiſt, aus Kraft und Liebe 
Zeugſt du ſelber die gewaltigen Triebe, 

Krit wenn du reif bid zu » Vrehen ber Ketten, 
Sind die dir newachfen, die leiten und retien, 
Niffe, mein Rott, wenn die Stunde nah, 

It dein Yührer da. 
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Toni Harten-Hoencke. 


Lichtblicke für Deutſchland. 

— Dazu gebort in erfter Linie der 
Kriede mit den Vereinigten Staaten. 
Men auch ein gedeihlicher, heirtlicher 
und vollftändige Ausjöhnung bringender 
Friede fich nur langjam md ſchrittweiſe 
ermöglichen laſſen wird, wenn auch ge⸗— 
wiſſe Elemente einer vollſtändigen Aus⸗ 
fölnung alle möglichen Hindernijfe entz 
negenitellen werden, der Weg tit befchrits 
ten umd wird zum Guten führen für 
beide Länder. Die Feindjeligen werden 
mit der Zeit zum Schweigen fommen 
müffen. 


* 

— Profeſſor Wiedenfeld, Thef der 
NYuslandhandelsabteilung des Auswärti⸗ 
gen Amtes, geht demnächſt an der Spitze 
einer Handelsdelegation nach Moskau, 
wie im kürzlich abgeſchloſſenen Vertrag 
vorgeſehen. Eine ruſſiſche Delegation, 
welcher der Sowjetvertreter Stopania— 
kow vorſteht, hat ſich bereits in Berlin 
eingerichtet.  Grimdliche Nenner der 
ruſſiſchen Zuſtände werden Profeſſor) 
Wiedenfeld begleiten. 


“ 

— Laut einer Velarader Mittetlung 
hat die ſüdſlawiſche Regierung die 50= 
prozentige Steuer auf deutſche Waren 
aufgehoben. 


* 

— Auch China hat mit Deutjchland 
Frieden geichlojfen. — Eigentlich Nrieg | 
neführt haben die Chinejen ja nicht; fie | 
tappten nur fo mit am englifchen Leits 
feil, verlanaen aber doch $4,000,000 
Kriegsentſchädigung. — Deutſchland ſoll 
ſich auch, des lieben Friedens und des 
Handels willen, zur Zahlung entſchloſ⸗ 
ſen haben. 


— Die Zahl der Arbeitsloſen iſt täg— 
lich am Abnehmen und auch die Lebens— 
mittelpreiſe zeigen eine fallende Ten— 
denz. 


“ 
— Das engliſch-franzöſiſche Dueit 
produziert immer mehr Mißtöne. — 
Auch ein Lichtblick für die Deutſchen! 


recht vernünftigen Plan 
hat der Stadtrat von New Britain, 
Conn., unter Beratung. Man will den 
kleinen und arbeitsloſen Hausbeſitzern 
Gelegenheit geben, ihre Steuern in 
ſtädtiſchen Dienſten abzuverdienen. — 
Nachahmenswert! 


— Einen 


— Es iſt durchaus nicht zu verwun— 
dern, daß griechiſche Geſchäftsleute die 
hohen Mietspreiſe für Ceſchäftsräume 
an den frequenteſten Straßenecken be— 
zahlen können und allwöchentlich neue 
Geſchäfte zu den ohnehin zahlreichen 
hinzukommen, wenn man den Fleiß und 
die Bedürfnisloſigkeit der noch immer 
mehr oder weniger „grünen“ Griechen 
in Betracht zieht, und Alderman Pooles 
Profitrechnung mit etwas Nachdenken 
ſtudiert. Für einen Soda mit Rahmeis 
und Fruchtſaft wird nach ſeiner Angabe 
15 bis 20 Cents berechnet. — Die Ko— 
ſten dieſes Getränks aber ſind nur 4e 
(1e für da3 Sodawaijer, 2c Rahmeis, 
sructjaft 1c = dc). — Mit Frucht md 
Auderivaren wird fich der Profit tmwohl 
auf denjelben Prozentjaß jtellen, da 
diefe Waren fiir 30 bis 40 Läden bon 
den griechiſchen Geſchäftsvereinigungen 
großen Quantitäten angekauft wer— 
den. 


Varlamentariſche Bluͤten. 


Der Herr Vorredner hat ung wieder ſein 
belanntes Stedenpferd vorgeritten. Aber die— 
ſes Steckenpferd hinkt auf allen vier Beinen. 


Der Gegendartei mu ich aurufen: Schlagen 
Ste Ihrer einenen Vergangenheit nicht ins Ge» 
firht, fonft wird fir ihamrot! 


" 
Was mich betrifft, fo habe ich feinen Reipelt 
vor einem toten Lülwen. Wenn dicie Megie- 
rung füllt, fo werde ih nich durchaus mich | 
aenieren, ihr den Ficiöfuhtritt zu verlegen. 


— Dem Yımndesturnfeit folgt num da? | 
Friedens: Sängerfeit des Nordöitlichen 
Sängerbimdes, das amt 28., 29. und 80. | 
Mat 1922 in Brooflun abgehalten wers | 
den wird. — E3 mird fich Alles wieder 
wenden, hoffentlich auch das umfinnige 
Sebahren der Prohibitiontiten, ihren 
Mitmenschen jedes bischen Lebensfreude 
zu bergällen, 


— Acht Bürgermeiſter größererStädie 
des Staates New NYort haben ſich am 4. 
Juli in Jerſey City offen gegen 
Prohibition erklärt! — Wo bleibt 
der Bürgermeiſter Chicagos. von dem 
man, da er von liberalen Teil des Vol-⸗ 
kes erwählt wurde, zu allererſt ein of⸗ 
fenes, furchtloſes Wort in dieſer Sache 
zu erwarten vermeinte? 


Ein kluger Entſchluß reift unverhofft, 
Blitzſchnell und ohne Erwägung — 
Doch Dummheiten machen wir allzu oft 
Nach zu viel Ueberlegung. 


Der ungeratene Sohn. 

Direktor: „Der Grund meines Be— 
ſuches iſt die traurige Pflicht, Ihnen 
mitteilen zu müſſen, daß wir genötigt 
ſind, Ihren Sohn von unſerem Gym— 
naſium zu relegieren, weil er den 
Laſtern fröhnt: Als ich ihn in einem 
bedenklichen Nachtlokale, und noch dazu 
mit Damenbedienung, antraf, zeigte er 
nicht nur kleine Reue, ſondern ſetzte auch 
noch meine Ehegattin brieflich von dieſer 
unſerer Begegnung in Kenninis.“ 

(Rujtige Blätier.) 


Sicher iſt ſicher. 

„Weißt, der Kochler Joſeph is von der 
Studi hoam komma und da hat er mir 
ſo an langa g'lehrten Kram vorg'redt 
und, weil i nir derzua g'ſagt hab, da 
jagt er zuleßt, i' wär heut afo „Iafos 
niſch.“ 

„Was meint er denn damit?“ 

„Weiß net! Aber zur Vorſicht hab' i 
ihm eine runtergehauen.“ 


Beine... 
Sp viel Beine! So viel Beine! 
Junge, Alte, Große, Rleine; 
Täglich wird der Nod pifanter, 
Alles fieht man naheinander — 
's tft nur noch ein Mod zum Scheine, 
Nichts als Beine! Nichts als Beine! 


Kejet die „Sonntagpeft". 


—w —— 


—W und Viſſenſhaft. 


Von Ludwig Groſſe. 
(Mitropoft-Bericht.) 


Berlin, 11. Xumi 1921. 


_ Heute nahmittag wird der 
Schauſpieler Harry Walden zu 
Grabe getragen, und damit kommt 
eine Künſtlertragödie zum Ab— 
ſchluß, die die Berliner ſchon ſeit 
längerer Zeit verfolgt, deren Ende 
ſie mit ängſtlicher und ſchmerzlicher 
Spannung vorausgeſehen haben. 
Dieſes Ende war nicht mehr zwei— 
felhaft, ſeitdem vor einigen Mona— 
ten bekannt geworden, daß Harry 
Walden einen Selbſtmordverſuch 
unternommen hatte. Damals war 
er noch gerettet und dem Leben 
wiedergegeben worden; jetzt iſt er 
mitſamt ſeiner Frau und deren 
Sohn aus erſter Ehe aus dem Le— 
ben geſchieden. 

Berlin horchte hoch auf, als es 
von dem dreifachen Sterben hörte, 
und die Kriminalpolizei bekam Ar— 
beit, um den Vorgang aufzukären. 
Ob das reſtlos und richtig gelun— 
gen iſt, muß dahingeſiellt bleiben, 
wird wohl auch nie ganz möglich 
ſein. Genug zu ſagen, daß man 
die Drei eines Tages mit ſchwerer 
Morphiumvergiftung in ihrem 
Blute ſchwimmend aufgefunden 
hatte. Ob jeder der drei Toten 
die Kraft beſeſſen, ſich ſelber die 
Pulsadern zu öffnen, weiß man 
nicht; die Polizei neigt zu der Ant 
nahme, daß Frau MWalden dem 
Gatten ınd dem Eohne die Mor- 
piuminjeltton beibradhte und danach 
den tötlichen Schnitt. Nedenfalls 
tt fie als legte geitorben; fte hielt 
noh das Nafiermeffer umflam- 
mert, al5 man fie fand. Mlle drei 
waren ohne Bemwußtfein bet der 
Entdeckung; ſie haben es auch nicht 
wieder erlangt. Für die Annahme 
der Polizei, in der Frau die Tä— 
terin zu jehen, fpricht der Ilmitand, 
daß fie einen Prief Hinterlaffen, in 
dent fie die Nbficht des gemeinja- 
men Mus » dem » Leben » Scheiden3 
fundgab, während Harry Walden 
einer Nahichrift wur aufzeichnete, 
da er mit allem einveritanden jet. 

Nom verwöhnten Liebling des 
Berliner Theaterpublifums, 
namentlich zu Anfang diejes Jahr— 
hundert3 der Schwarm aller Barf- 
ftiche war, jtieg Malden empor bis 
zum Burgfchaufpieler in Wien. In 


der Tonauftadt trat fein Leben in 


den Ietten Mt: er fand den Ders 
fall und die Liebe des Publikums 
nicht, die er geglaubt hatte, erwar- 
ten zu fünnen, und er geriet auber- 
dem in finanzielle Schwierigkeiten. 
Tiefe mwuchfen, al3 er felber ein 
Theater übernahm, und man faat, 
daß in diefen Schwierigkeiten aud) 
der Grund feines Selbitmordver- 
furches liege. Aber — und das muß 
doch geiaat werden — Walden war 
ein durchaus brüchiger Menſch, erſt 
ein Sklave des Alkohols, dann ein 
Sklave des Morphiums. Als 
Menſch war er wenig wertvoll, als 
Künſtler in ſeinem Talente be— 
grenzt, aber innerhalb 


zen bedeutend. Daß er dieſe Gren⸗ 


zen überſchreiten wollte, iſt ihm 
zum Verhängnis geworden; 
Enttäuſchung konnte nicht ausblei— 
ben, und ſie führte ihn dem Laſter 
mehr und mehr in die Arme. 

Der Fall erfährt deshalb hier 
eine ziemlich ausführliche Darſtel— 
lung, weil es einmal ſich um ei— 
nen Bühnenkünſtler handelt, der 
viele Jahre hindurch vergöttert 
wurde, und zum andern, weil die— 
ſer Fall in gewiſſer Hinſicht erſt 
durch die Zeitumſtände zur Tra— 
gödie werden konnte. In norma— 
len Zeiten hätte Walden ſich wohl 
behaupten können, weil die Vor— 
ausſetzungen dann nicht gegeben 
waren, die zu ſeinem Ende führ— 
ten. Die finanziellen Sorgen, die 
infolge der Revolution über ihn 
herinbrachen, wären ihm erſpart ge— 
blieben. Dieſe Sorgen beherrſchen 
unſer künſtleriſches Leben ganz all» 
gemein, und ſie wachſen von Tag 
zu Tag, wie man aus der heuti— 
gen Blättermeldung entnehmen 
kann, daß Sans Adler, der Mit- 
direftor des Podenbader Stadt» 
theaters wegen ſchlechten Geſchäfts— 
ganges des Kunſtinſtituts den Tod 
geſucht hat. Dieſe Sorgen ſind im 
ehemaligen Oeſterreich ebenſo groß 
wie im Gebiete des Deutſchen 
Reiches. Menſchlich rührend bleibt 
es im Falle Walden, daß die Gat— 
tin mit ihm gegangen, als ſie er— 
kennen mußte, daß es finanziell 
und geſundheitlich keine Rettung 
mehr gab, und daß er nicht in der 
Fremde aus dem Leben ſchied, Ton- 
dern- in ſeiner Berliner Heimat. Zu— 
letzt gaſtierte er hier bei der „Tri— 
büne“, und dieſes Theater trägt 
auch die Beiſetzungskoſten, nachdem 
die Familie auch den Toten nicht 
kennen will, wie ſie den Lebenden 
ſchon nicht mehr gekannt hat. Eine 
wirkliche Tragödie, wenn auch die 
Betroffenen von Schuld nicht frei— 
zuſprechen ſind. 

Der Tod Harry Waldens war 
— und bleibt — eine ſchmerzliche 
Senſation; eine erfreuliche Senſa— 
tion dagegen iſt die gelungene 
„Fernvorſtellung“ der Berliner 
Stantsoper. Auch fie fällt in diefe 
zu Ende achende Wode. An die 
noch don früher ber im Bühnen- 
raume vorhandenen NAufnahmemi- 
frophone für die telephoniihe Mu- 
fifübertraaung wurde eine gewöhn- 
fihe Sernfpredhleitung nach der 
Funfenftation KRönigswufterhaufen 
angefhlojien; hier wurden die Mi- 


der 


frophonftröme mittels des Lorenz- 
Paulfen » Senderd? in drabtlofe 
Sendeiwellen von etwa taufend Ki- 
lometer Reichweite umgewandelt 
und verfunft. \ 

Die llebertragung ift ganz außer: 
ordentlich qut gelungen, wie von 
den Mufnahmeitationen im In- und 
Auslande nad) Berlin gemeldet 
werden fonnte. Welche Folgen aus 
diefem eriten Berfuche einer Opern» 
verfunfung fi ergeben werden, 
miflen wir abwarten; die über- 
ihwänglichen Sofinungen jind na- 
türlich ebenſo entſchieden abzuleh— 
nen wie die übertrieben veſſimiſti— 
ſchen Aeußerungen eines Teils der 


gabe einen künſtleriſchen Erfolg 
nicht ſehen wollen. Ob das wirk— 
lich keiner iſt, erſcheint zum min— 
deſten zweifelhaft, denn es darf 
doch nicht vergeſſen werden, daß 
wir mit dieſem Verſuche am An— 
fange ſtehen. Der weitere Aus— 
bau wird unbedingt folgen, und 
viel wird darauf ankomnen, im 
welcher Weiſe man dieſen Ausbau 
beſorgt, ehe man die Opernverfun— 
kung nur als gelungenen techni— 
ſchen Fortſchritt und nicht auch als 
künſtleriſchen Wertzuwachs unſerer 
Kultur anſpricht. Feſtgehalten 
werden muß vor allem bei dieſer 
Senſation — denn eine ſolche iſt 
die drahtlos telephonierte „Ma— 
dame Butterfly“ — daß ein ähn— 
licher Verſuch bisher von keiner 
Seite unternommen worden iſt, 
daß alſo Deutſchland, das niederge— 
brochene Deutſchland, immer noch 
an der Spitze marſchiert, wenn es 
gilt, neue Gebiete aufzuſchließen. 
Bisher ſind nur Geſangs- und ein— 
zelne Inſtrumentalkonzerte funken— 
telephoniſch weitergegeben worden; 
die verfunkte Oper iſt alſo unter al— 
len Umſtänden etwas Neues. Et— 
was, auf das wir allen Grund ha— 
ben, ſtolz zu ſein, mag man im ein— 
zelnen darüber denken, wie man 
Luſt hat. Es iſt töricht, aber lei— 
der echt deutſch, wenn die Nörgel— 
iucht aud) hier aleih wieder einjett 
mit ihren Verkleinerungsverfuchen 
— wir haben ums wahrhaftig flein 


erhoben trageıt, wo wir Veranlaj- 


geben, auch wenn die erite 


muß. 


Entwicklungen ſein. 
— — — 
Millionenprojekt. 


Stadtratsausſchuß heißt Straenerwei— 
terungs: Plan gut. 


‘ 


Dlan, die Stecken in dem von Hal- 


zirt zu eriweltern, 
Geffen endgiltig gutgeheißen. 
Durdführung des Projekts 
$50,000,000 Hoften. Die Bürger 


Preſſe, die in dieſer Opernweiter-⸗ 


genug gemacht vor In- und Aus« 
fand und ſollten ruhig der Kopf— 


ſung zu ſolchem Tun haben. Und 
die ſcheint mir hier denn doch ge— 
ver⸗ 
funkte Oper noch als Senſation ge— 
wirkt hat und angeſprechen werden 
Sie wird eben doch keine 
Senſation bleiben und nicht verpuf— 
fen, ſondern Ausgangspunkt neuer 


Der vom ſtädtiſchen Büro für öf— 
fentliche Verbeſſerungen ausgehende 


ſted, Harriſon und Canal Straße; 
ſowie Rooſebelt Road begrenzten Be⸗ 
wurde vom 
Stadtratsausſchuß für Straßen und | Jenheit der Sprache zu fehen. Am er» 
Die fteren fprechen bie Katholifen ohne 
wird Norbehalt von alien als ihrem Va— 


** 


Flalieniſcher Brief. 


* 

+ 

} Von Dalmo Carnevali. 

+ (Eophright 1920 bh the Abendpoſt Co.) 
+ Ebicago.) 

> 
+ 


* 


— 
Italien und der Vatikan. 
> Die Mieder- 
* aufnahme der Be— 
J— | ziehungen zwi— 
If; 4 Ichen dem Heili- 
| cen Stuhl und 
4 3IFrantreich Hat 
IE. | einigen Zeitungen 
J Anlaß gegeben, 
J ddie Frage der Be— 
J —— ziehungen zwi— 
BEN, hen Italien und 
' dem Batilan auf: 
zunehmen und fi zu fragen, ob 
nicht der Augenblid getommen jei, die 
legten, doch ſchon brüchig gewordenen 
Schranten zwiſchen den beiden Mäch— 
ten niederzulegen. Die Tendenz iſt 
gonz natürlich; ſie ſpiegelt die Mei— 
nung und das Empfinden derjenigen 
* wieder, die auf den konſti— 


Kat 
tutionellen Boden treten wollen, ohne 
ihren religiöſen Pflichten untreu zu 
werden. Für dieſe, die ohne Zweifel 
die Mehrzahl der italieniſchen Ka— 
tholiken darſtellen, würde ein offi— 
zielles Einvernehmen zwiſchen Regie— 
rung und Vatikan den natürlichen 
und erwünſchten Abſchluß bilden für 
die Arbeit vieler Jahre und zahlloſer 
Epiſoden, die Tag für Tag während 
eines halben Jahrhunderts die beiden 
Mächte mit ganz langſamer aber ſte— 
ter Bewegung ſich hat einander nü= 
hern laſſen bis zu einem Punkte, daß 
man den trennenden Zwiſchenraum 
taum mehr gewahrt. Um ganz genau 
zu ſein, müſſen wir ſagen, daß nur 
ben einer Seite die Bewegung aus» 
ging und die Annäherung vollendet 
wurde, weil die Katholiken fich in Be= 
wegung fegten, ohne zu warten, bi3 
fi) die andere Seite aud) regte. Auf 
jeden Fall ift das Reſultat das 
gleiche. Bei diefem Stand der Dinge 
Fre eö logiich, daß, wenn die zwei 
Mächte einen Gedanken auszutaus 
chen haben, fie dies bei Tage und 
|durch autorifierte und verantwortliche 
Nerfönlicgkeiten tun. Das würde ein 
Itiumph des guten Menfchenverftans 
des fein. Aber der praftiiche Nuten? 
Das ift der fpringendfte Punkt. Für 
Stalien fteht feiner. zu erwarten, 
denn mas es bor 30 oder 40 Jahren 
wünſchen Zonnte, hat e3 Heute er= 
reicht; was e& damala zu befürchten 
ı hatte, befürchtet e3 heute nicht mehr. 
Vrd für den Batitan? Für den Ba- 
t:fan würde die Aufnahme offizieller 
Beziehungen einen ficheren Verluft be— 
deuten. Dft Schon haben wir auf bie 
Stlipren hingewiefen, durch bie die 
päpftliche Diplomatie zu fteuern bat: 
bie Anjprüche der ausländifchen Ka= 
tholifen, die doppelte Politik, die der 
Heilige Stuhl fürs Inland und fürs 
Musland zu machen genötigf if. Man 
braucht nur eine Nummer des „Cor: 
riere d’Xtalia” und des „Offervatore 
Romano“ zu lefen, um die Verjchie- 


*2 
ir. 


|terland und vom Monarchen al ih- 


brauchen jedoch nicht zu befürchten, | on König. Im zweiten fpricht man 


Ines erfolgte deshalb fo jchnell, 


sie mit jet [don die Straßengrenzen 


Ifeftgejebt ‚werden können. Gefchähe 
dies nit, dann würden — mie e$ 
borgefommen ift — Bürger abficdht- 
li über die geplanten Grenzen hin= 


ausbauen und fpäter dafür von ber | 


Stadt befonde:3 hohe Schadenerefag- 
gebühren einftreichen mwollen, 
— oo. 
Wiener » Umerifa Frauen hilfs— 
verein. 

Der im Dienſte werktätiger Näch— 
ſtenliebe äußerſt rührige Wiener 
Amerika Frauenhilfs— 

verein hält ſeine regelmäßige 
Verſammlung alle 14 Tage, am 
Mittwoch, in der Nordſeite Turn— 
halle ab. Sammelſtellen befinden 
ſich bei Frau Herdlika, 815 Key— 
jtote Ave., Tel. Albany 2068; 
Frau Dodge, 1930 Lincoln Ave., 
Tel. Diverſey 4071; und Frau Hil— 
lebrand, 2717 Pine Grove Ave., 
Tel. Diverſey 3305. Dort werden 
alte Kleider, Schuhe uſw. für die 
Notleidenden Wiens dankend entge— 
gengenommen, auch ſind die ge— 
nannten Damen gern bereit, derar— 
tige Liebesgaben abholen zu laſſen. 


— — — 


Wiesner, 


Vorname rnicht angegeben, angeblich 
Bäckermeiſter und Hausbeſitzer in 
| Chicago, gebürtio aus Praffendorf 
bei Schweidnitz in Schleſien, vor etwa 
30 Jahren hierher ausgewandert, 
oder ſeine Angehörigen werden von 
Frau Hedwig Jacubaſchk, geb. Wies— 
ner, einer Nichte, Cottbus, Sandower 
Hauptſtr. 30, 2 Tr., gebeten, an ſie 
zu ſchreiben. 


— — e e — 


— In der Nähe von Hood River, 
Ore., wurde der vormalige Zucht⸗ 
häusler Luther Fagan von einem 
Bürgeraufgebot nach langer Verfol—⸗ 
gung erfcheffen. Er Hatte den in 
Hood River wohnenden T. %. Miller 
ermordet und deiien Gattin, Sohn 
und Tochter mit fich fortgefchleppt. 
Vor zmei Jabren war Fyagan wegen 
eined verfuchten Angriff3 auf eine 
Stieftochter Miller zu zehn Jahren 
Zudhthaus verurteilt, jedoch kürzlich 
Drgnabigt worden. Nah feiner por 
eitichen Woczen erfolgten Entlaffung 
aus dem Zuchthaus fam er hierher, ' 
erihoß Miller und fchleppte beifen 
xingebörige mit fich fort, bis er uns| 
[hedlich gemacht wurde. rau Mil: 


ler und idre beiden Finder famen une | 


perleit dabon, 


diefer Gren-| daB fie jet im bie Zafche zu greifen „och immer von „feinblicher Herr: 
haben, denn die Bejtätigung des -_ | ihaft“ (oitile dominazione). 
a=| 


Dies 
zweite iſt für das Ausland notwen⸗ 
dig; das iſt die Wahrheit. Vielfach 
wird der Papſt noch als der „gefan— 
gene italieniſche Monarch“ angeſehen 
und darauf glaubt der Heilige Stuhl 
nicht verzichten zu fünnen. Für ben 
Batitan alfo würde eine offene Be— 
ziehung zur italienijchen Regierung 
ein reiner Verluft fein: moralijc wie 
materiell. 


Offener „Krach““. 


Polizeichef Fitzmorris und Staatsanwalt 
Crowe auf dem Kriegsfuße. 


Was man in politiſchen Kreiſen 
langſt geahnt hatte, ſcheint nun ein⸗ 
getreten zu ſein: Der große Krach 
zwiſchen Polizeichef Fitzmorris und 
Staaisanwalt Crowe. Bereits ſeit 
geraumer Zeit ging das Gerücht, der 
Polizeichef betrachte das Vorgehen 
des Staaisanwalis gegen die Glücks— 
| ipiefer innerhalb der Stadt Chicago 
\ala eine Einmifchung in feine Amis⸗ 
gewalt. Crowe ſoll ſich nicht weiter 
um die Anſichten Fitzmorris' geküm— 
mert haben, woraufhin dieſer jetzt bei 
der Zivildienſtlommiſſion eine Be— 
ſchwerde gegen den Detektivſergean⸗ 
ten John A. Cartan vom Stabe des 
Staatsanwalts hinterlegte. Cartan 
ſoll die Stadt ohne Erlaubnis 
verlaſſen haben. Crowe machte dem 
Polizeichef angeblich klar, daß Car— 
‚tan in aller Eile Habe nach Jerſey 
City fahren müffen, um Abe Xitel, 
‚einen ber ang:tlagten Bajeballfpieler, 
zu verhaften, aber Fitzmorris küm— 
mert ſich ſeinerſeits nicht um die Er— 
|tlärung. Er behauptet, Cartan müſſe 
'jih vor der Unterſuchungskommiſ⸗ 
|fion verantworten, denn fein Polizei= 
beamter habe das Recht, ohne Urlaub 
die Stadt zu verlaffen. 

— — — 


Friedenspreiſe. 


Die Owl- und die National Drug 
Co. geben betannt, ſie würden fünf» 
tig Rahmeis-Erfriſchungen wieder 
zu den alten Preiſen verkaufen, näm⸗ 
lich einfache , Sodas“ und „Sundaes“ 
für 11 Cents. und mit Frucht ver— 
miſchie für 15 Cents, einſchließlich 
Kriegsſteuer; ſie ſind die erſten, die 
wieder Friedenspreiſe einführen. 


* Weil er es unterließ, Sommer⸗ 
fenſter in ſeinem Mietsgebäude 1642 
bis 1658 Oft 67. Straße anzubrin⸗ 
gen, wurde Edward Bloom, 6637 
Conſtence Abe., von Stadtrichter 
Rooney um 35 und die Koſen pe 
ſtraft. 


— — 





Die 
allone 


Srifches Salatöl, $1.50 „ 


Krug extia. Ferner : 
Vinmerdheringe, Brab. Calzjardellen, Andovibutter, Cervelat- und Salami. 
wurft, Jump. Gänfeleberpaftete, Edamer und Emmenthaler Schweizerkäfe, Drofte 
Eocoa, Linfen, netr. Pilze, Mangi Euppenwürze, Simbeerfaft. 


Senjen aus Dentjchland, 


Beitellt beute 


Dutch Vralz.Ertraft und Hopfen 


das Beſte von Allen. 


Saufenblafen, Filtrierpapier, Schwefelfdnitten, Wachholderbeeren, Rünmel« 
famen, imp. Augojtura:Bitter, 


Wir fehifen immer noch 


Liebesgabenpnfete nad Europe, 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


70 Sahre in Chicago, Teleybon Franklin 5356. 
ma19bofondi® 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 7. Auli 1921. 


Neuer Badeftrand? 


Col. Judſon hat nichts gegen das Pro— 
jekt einzuwenden. 


Ernſte Warnung. 


Benutzer der Strandbãder ſollten außer⸗ 
ordentlich vorſichtig ſein. 


Dr. Hermann Bundefen, Haut: 
frantheiten-Spezialift des ftäbtifchen 
Gefundheitäamtes, erließ heute noch: 
mal3 da3 dringende Erfuchen an alle, 
bie die Stranbbäber benußen, fi 
beim Baden DObren und Nafe mit 
Watte zu verftopfen. Infolge ber 
Ingelangen Hibe und Windftille hu= 


Großer Kommero. 


Wird zu Ehren der Delegaten zum Kon— 
vent des deutſchen Freimaurerbunds 


abgehalten. Die Idee der Südparkkommiſſion, 

Zu Ehren der Delegaten zur durch Auffüllen des öſtlich vom neuen 
dritten jährlichen ordentlichen Ge⸗ Fielbmuſeum gelegenen Teiles des 
neralverſammlung des „Freimau- Sees einen 300 Fuß breiten Land— 
rerbundes America“ fand geſtern ſtrich zwiſchen Rooſevelt Road und 
abend ein vom „Zirkel“, der hie- Randolph Straße und damit einen 
ſigen Vereinigung deutſchſprechen- neuen, am Fuße des Erant Parks 
der Freimaurer, in der Lincolngelegenen Badeſtrand zu gewinnen, 
Turnhalle vorbereiteter großer iſt geſtern ihrer Verwirklichung um 
Kommers ſtatt, an dem etwa 400 einen guten Schritt näher gerückt. Millionen verbreiten können und 
Brüder teilnahmen. Von allen Tei- Col. William Yudfon vort Bunde?= | können unter Umſtänden recht ge— 
len des Landes waren ſie herbeige- Geniekorps erklärte, nachdem die | fährlich für den menfchlichen Körper 
eilt, um zu beweifen, dab fie fi | Kommilfipn ihm ihr Gefuch um einen | werben. E3 mwirb nicht gerade vom 
einig fühlen mit den Zielen des|Erlaubnizfchein zum Wuffüllen deö| Baden abgeraten, aber wer babet, 


ben fich Die Bazillen im Waffer zu | 


Rundes, dejlen vornehmite Aufgabe 
c3 jeit feiner Grimdung bor nun— 
mehr drei Nahren ftet5 war, die 
deutſche Sprache und deutſche Sit— 
ten hochzuhalten, und ſie da, wo 
ſie während des Krieges verloren 
gingen, wieder einzuführen. 

Trotz der Tropentemperatur, 


fraglichen Teils des Sees unterbreitet 
und begründet hatte, daß ihm keine 
Einwände gegen das Projelt zu Oh— 
ren gekomnen wären and daß er das 
Geſuch deshalb dem Kriegsſekretär 
empfehlend einberichten werde. Die 
Entwort ed Krieg ferretärd, der vr 
dieſem Falle die entſcheidende Stim— 


ſollte vorſichtig ſein und ſich die 
Warnung zu Gemüte ziehen! 
—++ 0 — 


#50,000 als Matllergebühr, 


Gooperative Eovriety of America bon 
(dith Parker verklagt, 


Edith S. Parker vermittelte unter 


5 
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[EieRferzprerzpererererarerg) Dieje Berfäufe für Zreitag und Samstag 
"Ihe Store of “To-day and “To-morrow 


IHE FAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
Stare, Adams and Dearborn Streets 


Jährlicher Jull Räumungsverkauf 


Berfanf von Palm Beach und Flanell— 


welche in dem Saal mehr nody als? * hat, iw.rb in eima ſechs Wochen einem am 1. November J. J. getrof- 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nadricht daß mein geliebter Gatie, 
unſer lieber Sohn und Bruder 

Willtam H. Sieber 
im Alter von 42 Sahren am 5, Kurt 


hbaufe, 630 €, 8P, Str., freitag nachm. 

1:30 Ubr nad dem Foreft Home⸗Fried⸗ 

bof. Tief betrauert bon: 

k Natherine Sicher, geb, Mockner, $nte 
tin, Frrederid 8, Sicher, Bater. Bus 
ftav, Henrhb und Reinhold Kicker, 
Yriüder. Frau Bertha Dicter, Frau 
Eliſabeth Vick, Schweſtern: nebſt Ver—⸗ 
wandten. 

Der Verſtoörbene war Mitglied der Uto⸗ 
pia Loge \r. 84,1... & AM. m. 
des Grand Croffing Chapter Nr. 219, 
R. A. M. des Palaſtine Council Nr. 
66. R. & S. M. der B. L. E. Divi⸗— 
ſion Nr. 10, B. L. F. & E. Loge 47. 

Um Näheres bitte Spreyne, Fauſax 
2900, aufzurufen, mido 


Todesanzeige, 
Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin, 
unfere liebe Mutter u. Schtwiegerinutter 
Ihereia Bucher, ach, Reit, 
geftorben tft. Beerdigung am Tam 
tag, den 9. Juli, 9 Ihr morgens, vom 
Irauerbaufe, 5611 €. Maribfteld Ave., 
nah der Ct, Raphaeld:Hirdie, wo Hochs 
meife zelebriert wird, bon da mit Mutos 
nad dem Et, Marien:Gottesader, Lın 
ftille8 Meileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Joſeph Bucher, Gatte, Noieph, Hohn, 
George, Goward, Bertha Eva und 
Frau Anna Liza, Kinder. Catherina 
und Thereſa Bucher um. William Liza, 
Schwiegerlinder. 

Mitglied des St. Angelical Court Nr. 
1012. — Die Mitglieder find gebeten, 
fih am Donnerstag, den 7. Juli, um 
8 Uhr abend3, im Heim der beritorb. 
Schweſter au berfammeln, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unfer gelichter Bater, 
Großvater und Urgroßvater 
Haro Rukmanı 

am PDiendtag, den 3. Suli 1021, fanft 

im Herrn entfhlafen iſt. 

aung findet ftatt am Freitag, den 8, 

Quli, um 2 Ubr nadın., vom Trauer 

baufe, 1622 Burling Str. nad dem 

Eoncordia » Friedhof. lm ftille Teils 

nabme bitten die trauernden Hintere 

bliebenen: 

Frau €, 9. Rol;, Frau Ebivardb Shee- 
bau, Yrau William Heinrih, Kran 
Joſeph Neuter, Tüchter. John Rufe 
mann und Sarıı Nukmann, Söhne, 
nebft Schwiegerlindern, Enteln, lire 
enicin und Borwandten, mido 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, dak mein geliebter 
Gatte und unſer lieber Vater und 
Großvater 

Wilhelm MWiegert, 

Vater des beritord, Arthur Wilhelm 

Miegert, am 6. Nult 1921 im Niter von 

67 Jabren 5 Sitonaten fanft entihlafen 

ift. Die Beerdigung findet fratt amt 

Freitag, den 8, Juli, 3 Ubr nadım,, 

bom Zrauerbaufe, 1047 Fremont Str., 

nad dem Miontrofesssriedhof, Am ftille 

Zeilnabme bitten: 

Senrictta Wiegert, ach, NidIad, Gattin, 
Anna, Frank, Elizabeth Seucel, Wa- 
btilde Matted und Fred Wiegert, 
Kinder; nebit Berwandten, 


Todedanzeigpe, 
Freunden und Belannten bie traurige 


Nahricht, daß unfere liche Mutter und WW 


Cchwefter 
Garoline Gric. ad, 
Gattin be& verftorb. George Griedbah, 
em 5. Nuli im Alter von 86 Jahren 
geltorben ift, PWeerdignung am fhreitag, 
den 8. Quli, 2:30 nadın., bom Trauers 
baufe, 1917 Mobant tr, nah Am» 
ders Friedhof. Um ſtilles Beileid bit— 
| ten die trauernden Hinterbliebenen: 
S. Yehniger, John und Kennte Gries. 
badı und Frau MR, Stuart, Ainder, 
Yrau 9. Sauerman und Elizabeth 
Nohner, Schweſtern. mido 


midofr f 


Die PVeerdis 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
 Nadricht, dab unfer licher Vater und 
» Großvater 

Johann Heinrich Uhlrich 

„ felia im Herrn entfhlafen tft im Alter 
bon MO Nabren; Gatte der derfitorbenen 
Christina Ihlrih. Die Beerdinung fin» 
det Statt am Samstag, 2 Ubr nadım., 
bom Tramerbaufe, 1727 DaptonStr,, 

nah der ©t. Nalobisirdhe, Ede Gar- 

field Abe, md Fremont Stri von da 
nah dem ©t. Iufas&ottesader. Um 
ftilled Meileid L.tten die trauernden 

Dinterbliebenen: 

Herman Uhlrih, Marie Alwart, Helenn 
Uhlrih, Glara Glarl, Seinrih und 
Gar Unfrid, Hinder; nebit Enfelfin- 
dern, Urenfeln und ®Berwandten, 

bofr 


Tobedanzeige, 


‚Freunden und Velannten die trauriae Nad)s 
riht, Daß meine liche Echwelter 

Elisabeth Schals, 
Echwelter des verftorb, Nidolas Schala, aın 5, 
Juli ſelig im Herrn entfchlafen ill. Die Bes 
erdiqung findet ftatt am Freitag, den 8. Zırli, 
8:30 morgens, bon der Kapelle 1723 Larrabee 
Str., nad der St. MichgelsKirche, von da 
nach dem St. Joſephs-Gottesader. Um frilles 


Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen:— 


Joſeph Schalz, Bruder, nchft Neffen 
und Nichten. 
Murora, I., Seitungen bitte au Topieren, 


Tobesanzetge. 
‚Freunden und Pefannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Cohn und Prirder 
Frank Feulner 
am 3. Juli 1021 im Alter von 35 Jahren ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung am Freitäg, den 8. 
Juli 1021, 1 Uhr nahm., bon der Stavelle 
53514 Mrmitage ve, nah dem Dalridge⸗Fried⸗ 
hof. Arm ftilles Beil-'d bitten die traiternden 
Hinterbliebenen: 
Michael ındb Ausufta Keulner, Eltern. 
Charles, Anna, William und Michael 
Feulner, Geſchwiſter. 


Todbedanzeige, 
Freunden und Bekannten die Iraurine Nad- 


richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


J 


Stephen Qungershofer 
entichlafen ift. PVeerdigung am Freitag, um 2 
Uber nahm., vom Tranerbaufe, 5149 N, Dat 
len !ive,. nah dem ElmwoodeFriedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Chriſtiana Hungershofer, Gattin. Theodore, 
Helen Stein, John, Marie Kramer und Ste— 
phen Hungershofer, Kinder. 


En — 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Minnie Wolff, geb. Hartleben, 

Witwe des verſtorb. Charles Wolff, am 6. Juli 
im Alter von 72 Jahren geſtorhen tft. Veer- 
digung am Samstag,. den 9, Auli, 2 Uhr nach⸗ 
mittagas, vom Trauerrauſe, 4214 Aamerling 
Mpe., nad Concordia, Am ftille8 BVeileid bits 
ten die trauernden Hinder: 
Charles ir., Franl, Frau Loulie Yonced und 

Frau Bertha Nenien. 
Um Näheres rufe man Relmont 6812 auf. 


Todedanzeige, 
‚Sreunden und Pelannten die traurige Nad» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Schweſter 
Louifa Ricde, geb. Etreitberaer, 

im Mlter von 53_Nahren fantt entichlafen int. | 
Peerdiauma am Freitag, 2 Uhr nachm., vom 
Trauerhguſe, 1835 Fremont Str. nach Mald- 
heim. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— 
ben Hinterbliebenen: 

Hugo MRiecke, Gatte. Frau B. Widman, Fred, 
Louis und Jacob, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- | 
richt, dab meine gelichte Gattin und unfere 
Mutter 
Thereſa Aoczerowsti, geb. Buſch, 

ſanft entſchlafen iſt. LReerdigung am Sawstag, 
den 8, Quli, 1:30 nadm., von 1626 N. Halſted 
ir, nah dem Memorial Parl:tsriedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: | 
Frank Koczerowski, Gatte. Charlie, Arshur, 
Sattie und Thereia, Kinder, 


Todesanzeige. 
‚Allen Freunden, und Belkannten die traurige 
Nadricht, daß unſer Töchterchen 
Martha Schuurpfeil 

am 5. Juli in Howard, Ill geſtorben iſt. 
Beerdigung heute nachm. 3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, W26 Biſſell Str., nach dem Montroſe⸗ 
Friedhof. 

Erwin und Marie Schnurpfeil, Eltern. 

Emma und Anna, Geſchwiſter. 


Todekanzetgne 


draußen berrichte, liehßen die Anwe- ſerwartet. Fällt sie günflig aus, fo|fenen Abkommen den Verlauf ber 


Peutiher Unterititung&dund, Diftrikt 346. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, dab | 
Bruder | 
Stephan Hungershoefer | 
Beerdigung am R. | 
i, 2 Uhr nodm., dom Trauerhaufe, 5149| 
Oakley Abe, nah dem Elmmood- Friedhof. | 

NR. 8. Nieman, Rräfident. 
Frank Tandermaier, Sclretär, 


Tobeßanzeige, 
Freunden und Velannten die traurige Nach» 
richt, daß_ meine grlichte Gattin, unfere Tiebe 
Mutter, Tochter, Stieftochter, Schweſter und 


Vutter, am 6. Juli geltorben iſt. 
Schwägerin J 


„sl l 
Helen Lauer le 
em 5. Juli im Alter von 32 Jahren geſtorben 
tft. Beerdigung am Freitag, den 8. Suli, um 
8:30 morgens, bon der Wohnung ihrer Ehive- 
fter, 2235 ®, 21. Place, nah der Solby Tris 
nity Kirche, Taylor und Lincoln Str., bon da 
noch dem St. Joſephs-Gottesacker. Um ftille 
Teilnahme bitter die tranernden Sinterblie- 
benen: 
drant Lauer, Satte, Sohn und Helen Lauer, 
Kinder. Katherine Koloren, Mutter, Meter 
ehmidt, Etiefvater. Mil, Wlargaret md 
Anna Koloron, Gcelhiwilter, Nid Ehmwark 
und Henrh Kindl, Schwäger. mido 


—— — — — 


MemorialPark | 


Der prächtige North Ehore Kriedhot. 
Groß Point Road und Sarrifont, eine 
balbe Vieile weitlib von Evanfton. 
Familien - Orabpläfe auf 
Abzahlungen. 

Schreibt oder telepboniert wegen meiterer 
Yusfunft betreff3 unferer Epesial-Diferte, 
Saupt.Lffice: Friedhof-Dffice: 
Marauertrt | Evaniton, Allinsiß. 
Zelenbon: 
Evanlton 4266, 


ma26fondinu® 


Deutfches Net 1378 


und 


Frenndſchafts Reſt 1795 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, deß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Annag Catherine Zillhart, geb. Cchlenter, 
am 5. Juli im Alter bon 58 Jahren geſtorben 
ift,. PBeerdigung am Sreitag, den &. Ruli, um 
2 Uhr nadım., vom Traierbaufe, 5912 Beres 
nice pe, nad) dem Gracelandsigriedhof. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Sintere 

bliebenen: 

Konitantin Zillhart, Gatte, Xouife Nefler, 
Fauline und Louis Zillhart, Kinder; mebit 
Entelfindern, Ecdiwicgerföhnen und Schiwie- 
gertödtern. 

Un: Mäberes rufe mar Zale View 7514 aut. 

mido 


706 
Building. 
Zel,: Central 8330. 


enden, unter denen man aud) viele 
angefehene Chicagoer Geſchäfts- 
leute ſah, ein ſehr in die Länge ge— 
zogenes Programm mit großer Ge— 
duld über ſich ergehen. Mit gro— 
ßem Beifall aufgenommene An— 
ſprachen hielten u. a. die Brüder 
Fred F. Schröder, welcher — in 
der Landesſprache — den Anweſen— 
den die Notwendigkeit harmoniſchen 
Zuſammenarbeitens und der Gel— 
tendmachung der durch die Verfaſ— 
ſung gewährleiſteten, wenn auch 
während des Krieges nicht immer 
in Anſpruch genommenen Rechte der 
deutſchſprechenden Freimaurer dar— 
legte, und John J. Plemenick 
von der Schiller-Loge in New 
Jerſey, welcher in längerer Aus 
führung die Begleitumſtände dar— 
legte, welche vor ungefähr zwei 
Jahren zu ſeiner Abſetzung als 
Meiſter und kurz darauf zur Su— 
ſpendierung der ganzen Loge führ— 
ten. Der einzige Grund war, daß 
der Meiſter und mit ihm die über— 
wältigende Mehrzahl der Mitglie— 
der ſich ganz energiſch geweigert 
hatten, in der Landesſprache, an— 
ſtatt wie bisher in der deutſchen, 
zu arbeiten. 

Noch mehrere Redner, darunter 
der 3. Vorſitzende des Univerſellen 
Kongreſſes, Dr. Rohbert Rößler, 
meldeten ſich zum Wort und ſpra— 
chen im Intereſſe der Sache. 

Als Kommersmeiſter waltete 
Herr Felix von W. Wyſow mit be— 
kannter Umſicht ſeines nicht leichten 
Amtes. Den muſßikaliſchen Teil 
hatten Fritz Renk und der Geſang- 
verein Harmoni übernommen. Für 
die Bewirtung hatten die Mitglieder 
des „Zirkel“ gut und reichlich ge— 
ſorgt. 


— — — — 
Wandelbilder. 


Fortſchrittsfeſt wird vielſeitige Unter— 
haltungen liefern. 


Wandelbilder werden auf 
30. Juli auf der ſtädtiſchen 
beginnenden „Pageant of 
Progreß“ eine bedeutende Rolle 
ſpielen. Von 300 bis 400 Films 
werden allein von Fabrikanten ge— 
zeigt werden und Herſtellungspro— 
zejfe vorführen, * die praftifch micht 
auf der Musitellung durchgeführt 
werden Fönnen. Wie M, 5. Leo- 
yold, der Cheiingenteur des Bun 
desbergwerfäamtes, erflärte, wird 
diefes 100,000 Fub Yilmanfnab- 
men berfchiden, die die ganze Ent- 
wiclung der Bergwerfsinduitric des 
Zandes veranfhaulihen werden, 
lt. a. wird gezeigt werden, wie As— 
beit, Schwefel, Kohle, Tel u. f. m. 
gewonnen und verarbeitet werden. 
Die Filmaufnahmen wurden durch— 
weg von einer Chicagoer Firma, 
der „Rothacker Film Co.“, für On— 
kel Sam gemacht. Einige Wandel— 
bilder werden in den Ausſtellungs— 
buden gezeigt werden. und andere, 
beſonders die im Audi— 


großen, 
torium, am äußerſten Ende der 
Mole. 


Das Bureau des Generalleiters 
des Feſtes, Wm. Kramer, iſt nun— 
mehr vom 5. Stockwerke des Rat— 
hauſes nach der ſtãdtiſchen Mole 
verlegt worden. 


Die 
dem am 
Mole 
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Geldfendungen nach Oeſterreich. 


Wie die Weſtern Union Telegraph 
Co. bekannt gab, werden Vorberei— 
tungen getroffen, ſo daß vom 15. Juli 
an wieder Geldanweiſungen nach 
Oeſterreich, Ungarn, der Czecho-Slo— 
wakei, Jugo Slavien, Rumänien und 
Bulgarien geſandt werden können. 


nn 


1, Eifenhurger Deutfch-Ingar. Kranken 
Chicage, II, Inc. 


Alle Mitglieder und 
Sönner unferes Vereins 


| Vereins Piknik 


böflichft eingeladen, 

i - Für gute Mufit umd 
Heluftigungen jeder Art iſt beſtens geſorat. — 
Anfang 2 Uhr nachm. Tidets e bie verſon. 

Fran; Deutſch, Feſtpräſident. 
Johann Simon, Feſtſelretär. 
dofa 


fann mit der Auffülfarbeit fofort be= 
nen erben. 


Safen nicht beeinträchtigt. 


Sır ihrer Konferenz mit dem Ke— 
gq..rungsperireter fehten die Sprext 
der Kenmiffioen die Vorzüge des 
Yrojelt3 außeinzider und wiefen [: 
junders darauf hin, dah der Hafen 
in feiner Meife beeinträchtigt werden 
nürde. „Die Gewinnung diefes Neu— 
Iunds”, bemerkte Charles H. Wader, 
der Vorfißer der Chicago Plan Kom= 
Imiffion, „würde nicht nur die Anlage 
einer palfenden Avenue ermöglichen, 
bie den Verkehr zwifchen Nord und 
Eid erleichtern würde, fonberu würde 
euch den Ausbau der Uferlinie in Be- 
| zu auf fünftliche Landbungspläße für 
| Boote und Wafferflugzeuge geftatten. 
63 würde ferner Raum geichaffen 
ımerben für Autohaltepläße, ohne bas 
Nublitum um den erforderlichen 
Epielplaß zu berauben. Die Scif: 
fahrt würde in feiner Meife behin- 
j dert, fondern eher dur Auffüllen 
ber feichten Stellen gefördert werben.” 


Un der Konferenz nahmen unter 
anderen teil: Gtanlen Field, als 
Vertreter des Field Mufeum; ©. 
Graham vom Fieldmufeum; M. MW. 
Detteräheger vom Bureau für Flüffe 
and Hafen; E. 2. Hutchinfon von ber 
Eüdparfbehörde; Kapitän D. W. 
MWurkbaugh, Great Lales; Kapitän 
E. U. Everd, Marinereferven; Glas 
rence W. Farris von der Behörde für 
örtliche Verbelferungen; €. ©. Yap: 
Ior von der Chicago Plan Kommil= 
fion; €. 9. Bennett; Kapitän J. R. 
Lynn, Hilfshafenmeifter, und W. D. 
Barnes alö Vertreter des Staates. 


= 


— ei 
Seiten ändern fid. 


-—— 


Bolitifhe Führerinnen werben 
Grundeigentumsmallern reden. 


Frau Medill Me&ormid, Die 
erite Vorfigende des nationalen re- 
publikaniſchen Frauen-Ausſchuſſes, 
ſowie Ftau George Baß, die crite 
Vorſitzende des nationalen demo— 
kratiſchen Frauenausſchuſſes, wer— 
den auf dem in der nüchſten Woche 
hier ſtattfindenden Konvent der na— 
tionalen Vereinigung von Grund— 
eigentumsbörſen Anſprachen halten, 
wie heute bekannt gegeben wurde. 
Die beiden politiſchen Führerinnen 
werden bei dem Gabelfrühſtiick. das 
auf nächſten Mittwoch feſtgeſebtt iſt, 
riden. 


vor 


— —— — — 
Endete durch Selbſtmord. 


Die Leiche des 24 Jahre alten 
Theologieſtudenten Bruce Seymore 
Grenelle aus Evanſton wurde laut 
einer Depeſche geſtern von Baden— 
den im Ozean, unfern Rockaways, 
L. J. gefunden. Grenelle wurde 
ſeit einer Woche vermißt. Die Füße 
des Toten waren mit einem Anker— 
tau umwickelt und das Anker hatte 
den ohne Zweifel Lebensmüden hin— 
abgezogen. Es wurde ermittelt, daß 
der junge Mann ein Boot mit einem 
Anker gemietet hatte. 

.--ı 


Ferienkolonie. 


In Fort Sheridan iſi geſtern ein 
ſogenanntes Ferienlager für Vete— 
ranen eröffnet worden, in dem ge— 
diente Soldaten zu dem geringen 
Koſtenpreis von nur 315 zwei Wo— 
ſchen verbringen können. Bereits 
| 4000 Nriegsveteranen haben ſich 
angemeldet. Das Lager wird bis 
| um 1. Scptember beitehen. Es 
ı wird finanziell unterftügt bon der 
| Fort Sheridan Affociation. 

— — — — 


Neue Uniform. 


Evanſtons Woliziiten werden 
demnächſt weniger unter der Site 
zu leiden haben als bisher. Bür- 
I germeiiter Harry 8. Pearfon fanı 
ihnen zu Silfe. Die gegenmärti- 
en Uniformen mit eng anjdhlichen- 
den Nöden werden abageihafft. 
Reinkleider aus blauem Kamm- 
garn, weile Hemden mit lImlege- 
fragen und einer niedlichen fchwar- 
zen Krawatte werden an ihre Stelle 
| treten. Nöcde follen während der 
| heien Monate nicht getragen Wwer- 
den, 


| 
| 


Mehrbeit der Aktien der People Life 
Sf. Co. und der Randolph Building 
Corporation an der Sübmeftede ver 
Randolph und Wells Straße, erfterer 
zu $85,730, lehteren zu $280,000, 
Devon $206,000 in Frreiheitäbondg, 
an Harrifon Parker, N. U. Hamtin- 
fon und Yohn Eoe als Treuhänder 
der Cooperativ Society of America. 
Frau Parker ertlärt, daß bie Iehtge- 
nannten ſich geweigert hätten, ihr eine 
Vermittlergebühr zu bezahlen, und 
hat fie heute im Krei3gericht auf $50,- 
000 verklagt. 


— — 
Reuer Oberrichter. 


Richter Kickham Scanlan mit dem Amte 
im Kriminalgericht betraut. 
Richter Kickham Scanlan wurde 
zum Oberrichter des Kriminalge— 
richts gewählt als Nachfolger des 
Richters Charles MeDonald. An— 
dere Richter, die vom September 
an im Kriminalgericht tätig ſein 
werden, find: Michael Meftinien, 
Joſepl H. Fitch und John H. Sul— 
livan vom Superiorgericht, John 
R. Caverly, Harry Fiſher und 
George Kerſten vom Kreisgericht. 
Frank Rydbewski, früher Mitglied 
der Wahlbehörde, wurde zum Ge— 
ſchworenenkommiſſär gewählt. 
— + 


Urbeitönadweis für Sohfhüler. 


Für Hochſchüler iſt wiederum ein 
freier Arbeitsnachweis für die Fe— 
rienzeit eingerichtet worden, in der 
Erwartung, daß ſie dadurch zur 
Wiederaufnahme ihrer Studien im 
Herbſt veranlaßt werden, und an 
8000 Firmen iſt das Erſuchen er— 
gangen, im Bedarfsfall ſich der 
Arbeitsnachweisſtelle zu bedienen. 
Schüler der Elementarſchulen im 
Alter von vierzehn bis ſechzehn 
Jahren erhalten nur dann die Er— 
laubnis zum Arbeiten, wenn ſie 
ganz geſund find. Ein Fünftel al. 
ler folder Rinder muß abgewiejen 
werden, mande imwegen sSerz- 
ſchwäche. Solche mit Shmahen Au- 
gen erhalten Brillen, Flutarnıe und 
ungenügend entivicelte werden nad 
den beiden Sommerlagern, die 
Mädchen nad) dem Arben Shore bei 
Safe Bluff, die Anaben neh dem 
Gray » Rager bei Sangatud, Mic., 
geiandt. 

— 1) 9 — 
um Zpielpläße in Dat Part, 


Der Eltern» und Lehrerberein von 
Dat Purt Hatte die Vermwilligung 
von $25,000 feitens der Ortichafts- 
bebörde für die Inftandhaltung ber 
neun Gpielnläße der Clementar: 
ſchulen ducchgefegt und entdedte erft 
nach ber Frühjahrswahl, daß das 
Geit zum Ankauf von Land und bie 
Anlage !on bier weiteren Spielpläßen 
beftimmt fei. Darob uroße Ent: 
rüftung; jebt foll Präfident Pryor 
bon der Drtfchaftzbehörde rinen Aus» 
mweg finden, 

. nn üü—ñ 


Aus VBereinstreifen, 


Tie „Kette“, der befannte PVer- 
ein deutſchſprechender Odd Fellows, 
erwählte am letzten Sonntag ſeine 
Beamten für 1921 bis Juni 1922 
twie folgt: Senry Sollmanı, 1. Vor- 
jigender; Ernit Kumis, 2, Vor’igen- 
der; Chas. F. Doſch, Brot. Eofr.; 
Nacob Liſching, Finanz⸗-Sekr.; 
Chas. F. Nehls, Schatm.; Clemens 
Sndraihet, S. ®.; Henry Baum, 
Vergnügungsrat, Chriſt Schulk, 
Otto Ebert, Adolf Hoeſſel, Truſtees. 
Die „Kette“ verſammelt ſich jeden 
4. Sonntag im Monat in 3026 
Belmont Ave. 

Die „Kette“ bezweckt die Aufrecht— 
erhaltung der deutſchen Sprache 
und Art, und Pilege der Geſellig— 
keit der Mitglieder untereinander. 

Odd Fellows, welche ſich der Kette 
anſchließen wollen, können ſich an 
Chas. F. Doſch, 2062 Bingham 
Er., wenden, 


Ser Erfte Erjfenburger 
Deutfh „ Ungarifhe Aran« 
fenınterftüßungsbereinbers 
anjtaltet am fommenden Conntag ein 
nroßes Rifnit in Gehrns Grove, Weſtern 
Ave. und 71. Str. Für gute Tanzmufil 
iſt gejorgt, auch jind allerlei Spiele und 
Velnitiaungen für Rung und Alt vorges 
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2 Outing:Anzügen 


Die gröfte Auslage von Sommer-Anzügen für Mänzer, junse 


Männer und Zünglinge in Chicago. 
Alle populären Yaflons; einfach: 
Biere Während Juli und Augnit ichlieft diefer Laden Samstag um 1 Ihr nahm. i 


und doppelbrüjtig, Yormfitting und 
requlärer Schnitt; e3 find helle und 
dunkle Farben und alle Größen; 
einige bon den Flanell = Anrzügen 
find mit Seide beiegt und wurden 
gemacht, um bi3 zu $30 verfauft 
‘ı werden; alle Karbeıt, die Mus: 
wahl zu nur 


Stylplus Heißwetter⸗Anzug⸗ 
Verkauf wird fortgeſetzt 


Dieſer große Verkauf wird fortgeſetzt. Poſitiv die beſten 
Werte in Chicago. Seht dieſe Outing-Anzüge zu 


1950 2450 3950 


id von Ddd YAnzügen | Unjere jeiniten Anzüge 


Yuswahl aus allen unferen 
feinjten Anzügen, Frine zurüdges 
halten; So,nmerfchwere u. Ans 
zuge für jeden Tag des Nah> 
re3; die feinjten feidegefütterten 
und ein Viertel jerdegefütterten 
eingefchlojjen; Auswahl inWors 
fteds, ıyfinifhed Morfteds, Sers 
ges und Belours. Anzüge ges 
madıt, um bis zu $65 verlauft 
zu werden; Auswahl zu 


48.75 


a — — 
et, « 


berg nn — 


Kür Dünglinge und junge 
Männer, in hellen und dunklen 
Farben, Sommerſchwere und 
für das ganze Jahr herum; eins 
fach und doppelbrüſtig; Tweeds, 
Gajjimeres umd Cheviots; Grö- 
Sen 31 bi3 40. Cine Gelegens 
beit für den Anaben, feinen er> 
ſten langen Hoſenanzug zu be— 
lommen und dabei Geld zu er— 


ſparen — zum 14 75 
®. 


terfauf für 
«rt 
Zweiter Floor 


I) 


4 
| 


.... 


Derkauf von Sommer, Hemden 


Hemden aus Yaferfeide; gemifchte Seide und Baumwolle gemijcht; fjowie feidenges 
ftreifter Madras; eima 1200 — 
Hemden im Ganzen; die letz— 3 Rp 
ten des Floorlagers der El-. ET: J 
der Mfg. Co.; Werte bis zu y 
54.00; das Stüd zut......» 

Sporthemden mit den niedrigen Kragen 
und furzen Nermeln in fanch geitreiften 


Muftern. Das Fühlfte Hemd, 5 1 —8 


das Ihr bei heißem Wetter 
tragen könnt; wir haben et— 
Weiche Kragen für Männer 
Ein weiteres tauſend Dutzend; einige ſind 


wa 1200 davon 
leicht beſchmutzt vom Anfaſſen — meh— 15e 


Stück zu 
tere Faſſons, jeder 


— 


— — —— 


IN 
| 


‚[' iM: 


Silberne Gürtelihnallen 


@iant Grip Gürtel, dollitän: 
dia mit einem edhten Kubhbattt- 
Gürtel; Schnalle in mattem oD. 
bellem "inifh au haben; rutiht RAZER X 
nicht, beihädigt nit den Wür: 
tel und ift auf 5 Nahre narantiert; großes Eor- 
timent zur Uusiwahl; 1.75 wert, äUssennenneee 


Berlauf von Athletic Umterzeng 


Aus feinem Pin Ched Nainivof; jebes Kleidungs 
ſtück weit zugeſchnitten und hübſch gemacht — 89e 
ein ungewöhnlicher Wert, jedes zu 


Br 


rung eingetreten. Die Aerzte hoffen, | wieder umgebaut und von einen Pos 
den Vertreter der 25. Warb durchs | ligeimannfchaft unter dem Kommans 


29 | 


Sauptfloer. 


Drüdebergerei? 


Zahl der Automobile bedeutend größer, | hringen zu fönnen, falls er feinen 
als im vorigen Jahre, lernftlihen Rüdfihlag erleibet. 

Die Zahl der Automobile, für die — — — 
in dieſem Jahre bisher Lizenzgebüh— Nene Omnibuslinie. 
ren bezahlt wurden, iſt um beinahe 
32,000 größer, als im letzten Jahre, 
wie aus einer vom Stadtkämmerer 
aufgeftellten Lifte zu erfehen if. Da 
faum anzunehmen ifl, daß die Zahl 
der Automobile fo rafch aeitiegen ijt, 
wird e3 für mahrfiheinlich gehalten, |pon Prairie Ave: und Dft 58. Str. 
daß 32,000 Automobilbefiger Sich nördlich bi8 zur 51. Straße und öft- 
im borigen Yahre- vor Bezahlung | lich did zum See eine Dmnibdust!inie 
einer Lizenzgebühr drüdten. Vom | betreiben zu dürfen. Die Kommifläre 
20. Mai bis zum 31. Dezember vo= | deuteten nicht an, ob bie Entichei= 
tigen Nahres Tiefen für 83,018) dung günftig ausfallen wird. Der 
Automobile Lizenzgebühren in Höhe | Omnibusverfehr fol ein ähnlicher 
von $1,046,723.60 ein, tmährend| werben, ivie er jet auf der Norb- 
bom 1. Januar bis zum 30. Aumi|feite betrieben wird. 
diefe3 Jahres für 115,416 Autor) Die Commonivealtb Edifon Co. 
mobile $1,973,063 bezahlt murbcn.| erhielt von der Rommiffion die Er- 
Man nimmt an, dah die von Wild. !faubnis, erfte Hypotheken-Goldbonds 
Anton Cermak, dem Vorfitenden im Werte von $6,000,000 zu beraus- 
des ftadträtlichen Lizenzausfhurfes, gaben. 
angeſtellten Inſpekteure, die 


Verbindung mit Südſeite hängt von 
Staatskommiſſion ab. 
mir stomtai 
hat zurzeit ein Geſuch der „Argo 
Motor Bus Co.“ unter Beratung, 


— — — — 
Capt. Heidelmeiers Revier. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß mein geliebter Gatte 
Auguſt Kuhn 

am 5. Juli im Alter von 44 Jabren plöblich 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Freitag, den 8. Juli, um 2330 nachm. vom 
Trauerhauſe, 2333 Hamlin Ave., nach der 
epang. uth. Jehovah⸗irche, Ede Velden und 
Ridgeway Ave, von da nach dem, Concordia— 
Friedhof. Lie tranernden Sinterblicbenen: 
„ara Muln, geh. Talinsfe, Gattin, rau 

Anna Ruhe, Niuiter, Karl Ralin?fe, Schwie⸗ 

gervater. mido 


it, 
Pr 


Topehanzeige, 
Deutſches Altenheim. 
BGeſtorben: Ludvlg Asttke. am 5. Jull, um 
5* = Kerblaung —— u. Frei⸗ 
den 65. Juli, nadm. 2 Uhr, vom Altenheim 
nah den: Goncordin-srichhof, ’ 


ö Order of Diwis, 
beranfialtet am Sonntag, den 10. Juli, ein 
srohed Filnit im Eurela Rarf, Srobaa "Part 
Blyd. und Bernard Str. verbunden mit Ke—⸗ 
geln und Solfsbeluftigunaen für Jung und Xıt, 
Für gute Speiſen und Getränte ift beiten ge⸗ 
forgt. Ynfang 1 Uhr nachm. Eintritt 50«, 
infl, Striegsfteuer. Tas Komitee, 

in24}17 
— —ñ— — — — —— 


SOUTH SHORE HOTEL 


Lake Geneva, Wis, R. FD, 1 


Ausgezeliineter Ferienauſenthali. 
Gute Aühe, acräumiae Zimmer, Bodeplag, 
Vak Filden, Virtor + Laund und Anderboote, 
Klubs und Autoparticn willfoonmen, Chiden- 
binner® au jeder Seit, 
Deſeph Stroncgget, Beliber. 
48jnfadiboims 


fehen. Anfang 2 Uhr nachmittags; Ein« 
tritt 50e. 

Der Unterjtüßungsperein Yelfens 
fejt hält fein diesjähriges Pifnit, ver— 
bunden mit Preisfegeln, am Eonntag, 
dem 24. Nult, im Eurefa Rarf. 3431 
Irving Part Vlod., ab. Der Feitaus- 
ſchuß hat für die beiten Erfrifchungen, 
ſowie allerlei Unterhaltung geforgt, auch 
werben an diefem Tage Nandidaten im 
Alter von 18 bis 55 Jahren frei aufac« 
nommen. Allen PBefuchern fann daher 
ein angenehmer Sonntag in Pusficht 
neitellt iverden. Eintritt einfchliehlich 
Kriegsſteuer de. 


v i d — —ñ — 
Wurz n Sepps — In New PYork iſt der 16 Jahre 


igi alte Schüler George Millazo des 
Originale baperiiche Wirtſchaft Mordangriffs auf den Lehrer Paul 
715—717 North Ape. 


| Auguftine ihuldig befunden worden, 
Jeden Abend und Sonntag nadımiting: 


Der Burſche hatte verfhiedene Mäd- 
KONZERT 


hen beläftigt und war, al3 der Zch. 
Münchener Küche. 


rer ibm dieferhalb Rorbaltungen 
machte, mit gezücktem Taſchenmeſſer 
—— auf ihn losgeſtürzt. 
Ye u 

Burzu Sepps Sommer-Refort| lee 2 
; Ber fein Grundeigentum ver- 

Lake Marie, Antioch, Il. fcufen will, erreicht fchnell fein. 
BE jcht ofFer. EEE Sick durch eitte Kleine Anzeige in 

Imasdojar!der „Abendpojt,“ 


Automobiliften auf der Straße an- 
hielten, Tauſende entdeckten, die ſich 
früher nie um ihre Lizenz kümmer- 
ten. 

Ald. Cermak befindet ſich übri— 
gens zurzeit in Prag, von wo er ſei⸗ 
nen Kollegen Grüße ſandte. | 


Bon Ald. John Haderlein, der vor, 
einigen Wochen eine Deutichlandreiie ; 
antrat, ift noch fein Lebenäzeichen 
aus feiner bahrifchen Heimat einge: 
troffen. 

In dem Befinden von Ald. Frant 
X. Link, der vor einigen Monaten 


ae 


do von PBoltzeileutnant Ernft Müller 
bezogen werben. Lange Jahre ftand 
das Revier unter dem Kommando 
bes alten „Sapt'n Heidelmeier" -siner 
Perfönlichkeit, ven Jung u. AR, Ho 
und Niedrig fannte. Die Erinnerung 
an den alten Herrn, der übrigens 
au „Bürgermeifter Heidelmeier” bes 
titelt wurde, wird durch die Wieder» 
eröffnung ber Station in pielen 
| reifen machgerufen. 
—1 — 
Blinder Zufall, 


Wie es kam, daß H. Walters in Wil» 
| mette der Toppelehe bezidhtigt wurde. 

Zmet junge Frauen gerieten in 
|Wilmette, wo fie wohnen, zufällig 
auf der Straße ind Gefpräd. „Mein 
Hatte”, fagte Frau Hagel Walters, 
| „ift Präfident der Wilmette Central 
Delivery Co.“ „Das muß ein res 
‚tum fein, Präfident der Yyirma tft. ja 
‚mein Gatte“, erwiderte Frau Emily. 
Beide hatten Recht, wie die Nachfors 
ſchungen ergaben. Hermann Walters 
hatte Emily im lebten November und 


angenommen tmurbe. 


Die alte Hudfon Avenue-Station wird Gazel im legten April geheiratet und 
wieber eröffnet werben, während er bei der einen meilte, bie 

Die alte Hudfon Are. Polizei: andere bamit getröftet, er fei geſchäft 
ftation, des verftorbenen Polizeileut- 5* ee 
nantö Mar Heidelmeier altes Revier, fcch® Ungeftellten der irma welche 
wird in ben näciten Tagen twieber feit zwei Monaten ftatt Gehalt Ver: 
eröffnet werden, nachdem ine dahin⸗ ben von Attien in „Zahlung“ ges 
gehende, ven Alp. Arthur F. Albert Ipte — —“ ft a 
eingereichte Nefolution im Stadtrat Ten haben, wollen ebenfalls vor 
3 Die Etatien gehen. Die beiden frauen ftehen im 
die an Hubfon Ave. und Bladhatot 25, ua paar 2 1 — 9— 
Str. liegt, wurde vor einigen Jahren geſehenen Familien de 
geſchloſſen und in ein Jugendgewahr⸗ 


Leſet die „Sonntagyoſt. 


ſchwer erlrankt, iſt eine kleine Beſſe⸗ ſam verwandelt, wird aber zurzeit 


Ceſet die „Sonnlagyoit 





6 Abendpoſt, Chicago, Donnerdtag, den 7. Zul 1921. 
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Bergnünnngs ·Wegweiſer Stellnug ſuchen Männer u. , Auaben Stellung indyen 5 rauen u. Mäddjen Geſchäftsgelegeuheiten Perſonliche⸗ Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Häuſer ifi k 
Fe Scharfe Kritik. 
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— ‘ elte⸗Rarge 581 — \ f & ® 
2:ftöd. Trid, 5 und 5 Himmer, modern, |; YAM, 51. Place, brach auf — 
Ofcuheizung, Lot 30x12 $ . ſtarb 
ie anodern, 5 nd 8 Bimmer, Kohlenhaufen — —* ſtarb 
geihmaftergeizung, feparate Xoilerd — nur furze Zeit jpäter, Samuel Griffin, 
10,500. 


a ß * — a F V 1 J NM 
—— * lavatz, Madden für Sausarbeit; gang pübewohm BI Di (Anzergen umter diefer Aubrit 18e die Bette.) | DARC, ıd all: Brauentvanfbeiten. at deei, 
Serlangt: Griahrener Sum iv Bäckerei. Hauſe ſchlafen. 6121 Vernon Ave, 2, Flat. Nitbewohner fir mein möbliertes J+Simmers | — — — — 
48.1 Roo fevelt : Road. \ a ö del. Wentworth 1230. s ‚slat nefucht. 340 Ein Ste., wiſchen Dricang Weihe edle Dame oder Herr würde 

"Sinftänbiaer : — — — —— — ——— und Geb! wid Er. _Dero er. doir | einem reellen und feridien Schweizer in 

nftändiger Mann findet ende Mrdeit) Berlangt: Fra zum Malen und Keinma: | — — — 

und hat Gelegenbeit, das Geld oriei. | hen. 4243 Yichigan Ave, 1. Ant R. ieute Su verntieten: 3 Jim mer, für leichte Sau | gefettem Alter zur Gtablierung eines 
ur fich mit_eiwas Weld beteiligen, _ &ı |ltnaer, taltuma, nahe Lincoin wart. 155 3. North eigenen Geihäftes, worüber verläßliche 
Bezahlung u. Eicherheit, Adr.: 9 557 Ab: — * Ave. dofrſa 


3006 W. Madiſon Str. 11 bis 5 lhr. 
| 

Sr. rancs Front, Epcatalarzt für Privat 
ftanfbetten, 2. Nilmaufee Avenue. Stunden 
10—12 m 6 Uhr. 231122* 


Verlangt rau, um einfache Nharbeifen zu — — Aus e 
| — beiten 817 Diverfey i —— ‚u Schöne Zimmer an faubere Herren, ebenfalls | prima Answeife gegeben werden fönnen, 


i : i Ierlaufe Terimmer Nefi n 5 ı eübt, da 
Te —— - 16 5 . en h in S00 ae n? Adr,: Kleider 'erlaufe 7TeSsimmer WMefidens, elefte, Licht, En wird ſcharfe Kritit dafür g 
Batch ee“ le in Nüderet, 1915 | Tel. 1 SS2n, vs nüde mit Bor, umb Beitaiwmer Iür | en 516 Abenbpaft, 2 um: (Ansetaen unter diefer Rubri 18c_dte Betle.) Gas, Bad, Heiswaſſerheizung, uns Sarteı, ‚mächtig, ı und Edwin Fon ler —* 2 | fie bie Vorlage nicht zur Kenntnis ber 
"7 —— \ an Bros mido — Se — J —— —— leie te Haus itung. * ) ich . ’ D. — —— L h felt. * enh, 2037 9 ddifo e ? Fi. = — E ienke ; _.- 
Nrrianat: Nladimib un Mulnnootarkeit.— rlamgt: Niüdchen oder rau fiir allgeme sine | — Sout ort und Wrighimeor, silawE a WERTEN —WVerfaͤumt nich dieſen Vertauf von biilig, felt, Gel‘ enh 37 Addiſon Str. 2, Dearborn Straße, ein Neger, demofratifchen Ausſchußmitgl ieder 


: HEINE Nee Hausarb au En Lohn. 4312 Co, Michigan | Lot- Ei Jſenfümerſe — u en Ber ; 5 Himido — H 3452 
Chaos. Lan ige & Vros, Co, 2740 Arınitage | pe, Tel, Calland 2966, dofrfa — m A Anzügen für Männer und Knaben. Beihaftsbalber mn, ich mein pradtvolles Te | ſowie Rhilmore 7 Doorfon, Kr, 3452 und der demofratifchen Abgeordneten 
heizung, Cereened Rordes, Sträucher ufm.; | gebracht und ihnen fchließlich nur eine 


» in — = — —— —Geeld zu beliebigen Summen geliehen!— 9* 8 0) = . En . a 
nn nn Werlangt: rau zum Neinnacen Freitags gimmer und Board Wenn Ihr zu — —— 93 an — $15.00 — $20.00 — 825. 00 — ginmer PBrid-Bungalo’  deriaufen; Furnace⸗ Srenibaw Straße, ein dr ei Wochen 
alles ganz modern, Isenn Ihr einen Dargaint| altes Kind, ſind zwei weitere Opfer. Woche zur Prüfung des Schriftſtücks 


— R * I » “mide oder <amstans in efenzZtore, 3405| (Mnsernen unter Dieter Rurbrif_18c_bte Betle,) wari Mepaer, 1927 Sumboldt Filvd. | Befichtigt diefe Werte. Ihr braucht 
vod Kelene ; z, all MIOO | Aroadiwan, Ice 
Nerlanat: Sansbälterin ah € | "ucht, fonımt und feht diefen. Zeil Bar. 6052 Me frühere Brait- - Der 
und füg Wagenordeit, Kos Wolff, Auet Verlanat: Hausbälterin, auf awet Stinder Zt wird genau nah Evezififation fertingeftetlt. Tafin Str silim& | Sohn Me (bon, dcr frühere Prä t | zugeftanden kat, ſodaß es unmöglich 
wurde ‚eine Eubftitutporlage au3zu= 


- — Br . Tel. Graceland 3947. — en Pläne beſorgt. Geld zu bverleiben, Der Yan gi r bezahlen. Kauft 

“erlangt: Wladimitb, zum Mierde —* — Zu vermieten; Schönes, fauderes Zim- atic ‚ |jeüt — bezahle päter. Sifen bis 8 Uhr 

adten; guter Yohn, 1207 5, Cicero Ave. mer bei anitändiger Familie für beife= | Notarifhe Arbeit aufs pünktlichite ausgefertigt J 5a) A . ee fer Gott dent der Stahl lwerke gleichen Na- 
3u re au en: argainı,. B Zimm er bo age, | — 


mido dofrſa ren jungen Mann auf der Nordſeite; Telephon humboldt 4881. Sıman & 6, 


Yeriangt: Verheirateter Mann, um BU "meinte Su = Mädhen für allaeı % u verlaufen: Grite Sbpothek bon "82000 au 215 N, Glarf Str., nahe Yafe Str. 
Bilder Farın, 30 Meilen von Chicago aelegen, en = — Mädhen fü allge: meine | Bad, elettriſches Licht und Telephon. 6° BEI netto auf 2 lat id Si Be mit Gar; ö 231in*2* 
au verwalicn, Muß guter Grumer fein ud | ueggea duted Seim, 4 Grivaciene; mub 2437 Bertenu Ave. Telephon Xrving | 02, Ivert $0500. Eisler, 1041 Kafdaie Abe. 

eritllaffige Erfabrn ng_babe 1. !intiworten erbes | einf fach tochen Lörmen, P18 Margate — 7238, bimipo | "age, wert 50500. Eisler, 1 Da * Be 


na | l Sunn! biide 2974. 
dv. 613,2 im * 


ldr.: 2, — — — — —— — ——— — — ——— —— — 5 W afr 
2 . : Mä idche n Teſchte Saus arbeit; Fr veranieten: Iköblterte Stınnıer mit Stils Eine gute Gelegenheit - für € einige » Mänıer Automobile u. f. w. 


aönteet.Sunaien ee a „2a |me ns, wurde an der Michigan Ave. | „rHeiten. Der Bericht enthält feine 
Inerogeitune; 83500; $1000 bar, 24h Don | om der Hitze — fiel um Bemängelung der einzelnen Paragra— 
Räufer Jann ſofort einiehen 2ftöd. Vrid, und erlitt eine en phen, fondern beichränft ſich auf eine 
ae ste Urkunde got, [28 Säuglinge find tn den legten A | Gerurteilung der Vorlage in Baufh 
ding Park Blod. J soin®E | Stunden geltorben, das heit Zr Iund Bogen. 
st: Mod Stat Brid 1 !D ovie Us Yon! tcher a . ER 
ie Te lopmane anal bımute 086 | Aerkriuum, Much das Made in See Zwei Phafen werben jebod} befon- 
nace» und Sfendeisung, gute Transportation; | CHTAUM ) Run n | ders hervorgehoben, die etwaige Wir— 
EN — — — Nr hat infolge des Mangels on © Wind | Hung der Vorlage auf den amerifaniz 
os br Tanıfı ober vertan T  jund Regen und der großen Anzahl | nen Handel und auf die induftrielle 
Sohn Habderlein, 1614 Belmont Ave. |der Badenden viel von feinem Reiz Race der ganzen Welt forie die Sub- 


__Tmaitmat |berloren. Tie Gefundheitsbehörde | fituierung ber amerifanifchen Bas 


et Nordfeire rundet fauft, ders | ) a8" .. ⸗ * 
ae Do ordfetre Grundeigentum fautt, der | ij Milmette hat die Schlichung de3 futa für die Berechnung der Zölle. 


ee Be Suranı m Sant notel ann Beine Bamitie, med Seim.. Tri albanı x 48, | denvenugung, venn aewinfht. 2045 Mord | und Dante, die mit 3 Pros. 8' fen auf ihre , (naeigen umter Diefer rit 18c die geile 

anter 9a ( 1 samtltenbote Bin : vn — Se x FSrivarniffe ni frie fin in 810 t3 - 

ouch Furn ace bedienen, Guter & Yobn und tot g Verl nat: Erfahrenes Möddhen für \ Inc > — — — ——— Ss F = — * —— Sur == G r 0 ſ e 9 e J a ab J e b ung 

Stell ung ei den ‚rihttgen Mm =. in. u ur er melite Sausarbeit; Kohn $15 7811 € 5 ailei in — et * vu. a. Herrn, fhwer volle 24 Etunden jeden Tag, arbeiten nu f neue und 8 chbrau ch te 

fourener ° ( — braı uct vor jr > hc, Cams | Abemte, ar aa _bo ua on 1. ——— [1.15 dem Unleger den bdollen Berdienit cine Yutomobtle, 

jeblungen berlangt. Votel Lafayeite, 408 | "Werlanat: Mädchen für allgemeine Sans | Yu! n; Aitwe, elleinftchend, bermics | bringen. Dies ıt eine wirkliche (elchüfts, Chn8.Yange&Bro%.Co 

Di. —— mido beit fein M — Gute Bezablıma, Hein tei teine 2 uner on zivei Herren oder | Rropofitton, die teder Unterfuhung Ztand N u“ Ne 
Verlangt: Hader, zweite Hand ar Cafes. — | Ranıilie. 5728 South Vart Ave. Tel, Went Ehepaar, \ en sung, _ Zampfdeizung, | pält, Gebt womsolih die Telepyon-tummer Buick Diſtributors, 

20 €, 63. Site ab Khone Hude Tart u72. worth 1130. Im ee Zr lat RR unniibe Sy, cm. _Mbr.: 8. 127 toendroft, 19jun*k 2621—27 Milwautee Ave., 
Serlanat: Pin inner, eriat rene bevore | ut: PD tür Gas e ; z„eenirote DE, =, nie ze, zunmm v2) —7 t: Gr bvoibelen bon 500 - ‚ z 

zugt — as und a m | idſen für Sen: — — * „au berfeuten: Grite Shnorbefen don 500 bei Logan Sanare. 

QE, ı * DIL ur etcS Su ! Seint umd aute Pesahlung. ou bermmelch: Set ſchöne F ont: zimmer an) bi3 S500U auf guies Grunt eigentum. Richard u . 9% 

faufen; Lohn und — tom, Nachzu 120 Her * 25 Qüglefive !ive,, Tel. Hude atve i — Herren, mit Kia toberugumga, | U, Ach. 1572 N. Salfted Eir, Tmarf Telephon Spaulding 234. 

gen: id. €. Ze Vitt. MT, Mcäntoiy & So.,|Rarf 77 a r, wicht, —— Carverbindung. ri — — — — — Bar oder Abzahlungen. 

166 N. La Selle Etr. dim — - — — —— ud ihte Sausbaltunaszimmer, 22850 Cu | — — nn . g = taufot, icht U. Io 20 North Ave, 

— — Kerſana ra te Saı eit, En a f 5 — Offen abends und Sonntags. auſcdt, ſehtA. Toche, 820 North ah L ü 2 

„nede gute Kebensiteilung au beraeben üi wem acwünfht. fann.zubanfe fchlaten. Sonn: ze — u u — Möbel, Hansgeräte u. ſ. w. er 71*3 | öffentlichen Vadejtrandes verordnet, Auf den rapiden Rüdgang des 

eirtzona an neiten, Teibigen deutſchen °itaas frei, Nachaufranen Mrs Hafliıtger, Ar. al —J jönes möbliertes | (Anseınen unter dtefer Rubrtt 130 Die Yetle.) — 


wirt. Muh »Parvermi gen beiigen, Mu Sn, Kenne tb Plne,, Ah Court — | vr, 52.50, 2047 Dayton <tr, dofe re en — ——— | Nordweſtierte. juni m der N ähe des Chicago Beach amerikaniſchen Handels hinweiſend, 


iri. In Vard DENE 12 \ our), el, ER SER u verlaufen: Ge raten a, ——— —— : : » ü — 

briefus. Ybr.: D. 68 SU —— t. dů ide | Zyanlding 3582, areifhen 6 ımd 7 Uhr, 2 eten: 2 Srontsti miter am 2 junge u — Maͤhagoni Larlor Enite, $100; Hunde Rögel n. en iv, ®ro ReXots * B illig ! £ Sotel3 zeigt ſich auf der Oberfläche heißt es in dem Bericht: „Bir brau⸗ 
TIME). bofrfa | Männer oder Ebeyaar. Cevarater Eingang. | Chaimmertifh, Srüble umd Sideboard, Noi men en unter Dieter Mırbrit 18e Die Yet Schöne Lage nahe Portage Park, in; dog Waſſers ein ſchwarzer Nieder— hen f Te den Vereinigten 
re gi rung —— 13 — art Be F VTerlangt Ein invaltde Tame mit drei er: | Gi ein —* ei. — yer Bra. | Eifenbett und Spring, 88; Bucherfchrant, Hıo, | Mae * = ——— —— ebebauter Nacbarfchaft, 30 Fuß Lots ſcht die Badenden äußerit en feinen Tarif um ben " rig 
Wiuß l ur ar c Ü em, WM z | Any = a wünſcht mitteliübriae Ir 1425 E < 3. Flat. viele udere A Huf f is 64 301 en Sr Hund tie ⸗ 
fegrung bevorzugt. Drawer E., Homeita», S 1 macfene: n Söb nen W nfcht mitteljäb: ige rau! —_. - — — © — Jvd viele andere Artifel, Auft auf bis 8, saufen geſug FR, uter Ham (Ratten: a Scwer, Wajler und Has in jede Yot | rag, Der für ie Badenden Il Staaten die Einfuhr und bie Aus⸗ 
| 

ar R, H. Gage zwiſchen 8:30 morgens ım Ugemeine Hausarbeit. Te Monticello 86343. gu mieren gefu at: Ence reinlide 4-ytms IE: 2, Hilton Hug. $32.50, 89x12 Arminiter | | alten, aute Deanelie Is Er Gelhirre, 
* J u Ervpreßwager z4 N. Halſted Str. dofa 

| 

1 

} 

| 


Kerlanat: Fr au, ur Tee ang DB neigen nenn ___dolrla | — Weite ‚Selegenb: >t für jumges Ebepaar! — Terianie "Yaby Chids, eroß, jtarl, aefund; 
Serlangt: Mi dänner und: Frauen inzumachen: ſtetig. 2238 Seminary Ave. Zu vermieten: Schönes Sintmer, eleftrifhes | Muß verfaufen: 5 Bimmer Möbel, prachtvolles $1. Dutzend: auch im März ausgebrütete 


(inzeigen unter Pieter Muorıt Ze das Wort ierlanat: Griabrene zweite nöchin fir uns| Piotr, nabe „X“. 1926 Bilfell Str. doft teler-Biano und Kı.ten, ein aroßer_dopvelte Rutets, 0 Eoutbt rt de, 4 „bil 
— rlangt: € riabrenes Ebeve * — aariſches Reſtaurant: auter Kohn. Nachzufr ra⸗ Zu vermeten Möbliertes Zimmer, Tele = rin; Rbonograph mit Necord3 undDiamant-| Yu verfaufen: Mad and Tan Sumd. 1557 
tür erlangt: € = - 2 u 4 3225 Lawrence Ave, Tel, Irving 1033. |ybon, eiefte. Licht, heibes Maffer. 2110 isre« | Madel, "„‚‚pielt at. Records amd garantiert. | Elybourn ve. Soint:wX 
für allgem einens au beit, in tbei in do—fon | mont Str. fa—irx Ebenfalls neueiter E* Barlor Euite, Eßzziun —— 
— — Su Frau muB gute chin und —— Per ine 1 I mer»Zct, Vottzimmer-Zets, Rırad, Tavenvort, u: == a 

u r e in JVerlanat: adg hen ür nein aus⸗ — ñ— — ⸗ 
it Eu et Yard. us a im, Kit ı be eine ‚Ic ein Waſchen. "3 . ar lampe, — ufio, Alles neu. Ver | Pferde und Wagen 
c I > Ä & ıT ‚tel I d o aut ’ 4 
und Lohn für tüctiges Paar mit Srfahrung | Nord Central Wert Yve.. 3. Ant. Zu mieten gejudt fe Aufantmen oder einem au Gurem eige*| funzeaen unter biefer Ytubrif 18c Die Bette.) 


l OTD ar nn ill = Preis. VBerfänmt diefer Bargain nicht. | ——— — — 
und Referenzen. Schreil t oder ftelerbonier Voerlangt: r „nie üder 4 NIahre, iin — — dieſer Rubrit 18€ bie Betle.) Refidenz —J ce, edzie Ave. —J— Su verfan if en: Ein ſchweres 8 Jahre altes 


tag oder irgend einen anderen Nachmit: | Tie Nederci von vier Badischen handel ber Vereinigten Staaten bon 
tag zur Zweig: Office an Cicero Ave, trug angeblih die Schuld daran, |$1,188,255,449 im Juli borigen 
Nr. 3924, nahe Kreuzung von Irving daß Erneft Miller, 16 Nahre alt, | Jahres auf 3527,378,825 im Mai 
u —JJ ze Ben ein Chicagver, aeftern in Delavanfee | diefes Jahres zurüdgegangen ift.. 
e yarder, = Sr aringfof ST | ortrant. Miller hatte fich zum Be.) Bezüglich der geplanten ameritanis 
Sr nerufen; 5 Simmer Srnge,s 99 (fuche zu feiner Schweiter dream |fehen Bewertung ber Ginfuhr geiht e5 
—— A A ————— | Charles Bed begeben und man wur- | in dem Bericht: 
Tel, Hildare 749, Nehmt Irving Kart Ines [de dahin einig, gemeinfan am] „Un ber Spite ber verftedten Jn= 
— J oſon Strande zu baden. Miller ging famien, die in der Vorlage enthalten 


870; 
— — — ai - 2 N ’ 
ir: sarbeit; mb abends Geimgeben, 4324 ı vernneten: Schön möbl. „srontzimmer, | abends 5519 Broadway, 2, Apt, Telepbon | fünger), oder Zerrit, 0305 Cottage Grobe nr 
rinafield Ave, eleftr, Licht. 1132 Altgeld Str. Yullerton „LU, | Nabens mod 710, s nrido | Me Tel. Burnlide 9. dofr eingelegt. Breis $525 bis 3625. 9 Nur |jtörend iſt. fuhr abzuſchneiden,“ wobei darauf 
850 Bar und 810 monatlich. Andere | Verhängnisvolle Ned rei. hingetwiefen wird, daß der Ausland: 
& nadın. 3131 S. Hohne Ave.; Telephon crlana:: — — rw j:, inerwobhnung mit Dad, an der Wordfeite, Amis R 202 W a m 5 
Iafane 7 — uigi AO NACH, i 2 25 Run 525, 8.3X10.6 Vruffel3 Run IS XD | —————— —— 
Lafabette 1747. Stnido | Ff 2 , 1, 186 vo Millard Ave, | den Center und Veimont und Glarf und “zminiter Kıry $28 a A ua 3u verfaufen: Mferd, aut ein» oder Doppel: | * 


verlangen das Toppelte. Kommt Sonn« 
— Mann und israu im mittleren | 2 * t Er hefficld “Moe, Joſ. Goeſchl, Tel.: u: F vr? Fremd Milton Nun $65, 7.6x9 | Männign, 1200 Pfuno. 809 Willow Str, Tel.: 
Kat bren als Nodin und !hanag ür Zum — Tr balterin. im mittleren Ertrag Di Nun $15, 4.6%10.0 Arminiter Rua IX u ncol n 7450, 2.2 a : 2, 
mer Lamp nabe Chicago. Simmer und Boa ven, aus ältere Sran, Danermde Stellung | SU mieien 6 fuht: Ein Dann fuht möb- | $14.75, “arı2 Ronal ar Velvet Rug 845. | Bu verfaufen: 27 innae Pferde und Mähs 


> au Vu 
2: Familien Tridbans, modern, alles £ Saf, 


1 . re 153 
5 und 6 immer, Yot 30x125; Car Garage, voraus und ruderte im Badeanzug ſind, ſteht der Vorfchlag, demzufolge 
80,500, Jar, $100, Zr, Mab, 117. Dearelin den See hinaus, ais vier junge die Grundlage für die Zollberechnung 


born, Room 304, tar idolph 3463 midoft 


Ein Erwadfener. Tel 3 stmmer mit —J— Sausbaltıng. | 7,6X9 Urminfter Run 827.50, 8.3710.8 Wil-ren, 900 bis 1800 Pfund. 830 aufwärts, — 
ice. W. MM, Mies gr vaipahıe. —— Rorth Ave. Preisan- fon NRa's28.50 Kommt. frfidzeitig für die Wagen und &: irre aller Art; billig. rs 
batdt. & co, Miiwaulee Ave und Kaılin Nerionnt: Waldiron, Dienstag oder wirt — dr, ©. 533_Abendpoft, befte MuSiwabl, Madifon Car vder Zal Fark | niture Go. 958 Milmarnfee Ade, 21in- ont 


Straße. 


— * — | 


Su berfaufen: Negen m Guropareife berfaufe Backfiſche des Weges kamen, und behin abgeändert erben Toll, daß 
ame um Leid Haus, aute Mevaraturen. | „liefen“ nahm ohne weiteres fei- |fatt der Wertberehnung auf Grund 


Lot 65 Bei 185. $5500 Par, 4458 Milwans 


fee Ade., Tel, Miltare 2008, bofe | nen Anfang, „Er fürchtet fich, fer. ,de8 tatfächlich erlegten Kaufpreiſes 


5731 N. | _Su mieten nefucht: Ein belles 4-5 Zimmer= mMarttn’d, 178 N Cicero Ave, Cor 


. —8 ir Min r ww 
Sl lat, m m Gas und_ Vad, von Ehepaar, 220 | fumt us 79. 10junx® verim en: Werd umd ® ıgen, 1707. N. 


_boia engen Halited Str, mido 


== - £ — vis 27 Adr. Le 734 Aben dyoit dofr Bu Stüc Wal f Dett J RAnrie 
9q n Nädıhen für lacmeine Saar: | s2s N 2 üde Walnuß ettzimmer⸗Eir u —J 
Stellung ſuchen Männer u. Knaben Rã BU BEIN RR ® \ 3 au "mi I en J— "pen einer ülte ze, allein« 81 25 3⸗Stücke Cane Tarlor Suite $U A nee Sm — 


n * Bei * N inte rt % mti lie; . auter Lobr, f chart | r J * 

— — diefes Yubrit Ic das Wert.) | imer on — fr in Sefellfhaite syn: ante ftebenden Frau: 3 oder 4 leere Simmter mit | land Kombinati 9 n Kohlen- und Gas berd 850. Dachdecker und Klempner 

Geſuchte Junget Mann fucht dauernde Stelle Kroteftantin, Samilton, 844 Galt Ave, 3. MI. | Bas und Toilet, Antworten arbeten bis Sams Zitnmous. Stabl-Vettſtelle Sid Gasberd K29. inzeigen dteſer Nubrit 1800 

— — 344 Salt Ave, d SM. Simmons Stablsdettfteile $1( - gen ımter Mefer Wuhrit_IRe oe Zeile.) 

als <binp ing Elerf, Tader oder andere Stelle! Tel: Smmmlid i ti tag. Wdr.: D 568 Abendvoſt. F | — vilten Velvet Rug 832. 50. 7.689 Yrufe —Bclie Sacdeder-ürbriien. Wevaramı * 
u Brand wi — —— (Li x yn alle — els Rır 5. 09x12 4 1 : tr elle addeder-Ardreiten, epara uren un un 
— —— —— Pe —— > an N ir: in ı en allagemeine mieten gefucht: Flat, 3 bis 5 Dimmer, A en h 
— lungen zur Hand. * er Snireorbei ASirſch. 35326 India Ave nıdo | (Tinderlofes Gbepaar), Nordſeite. Preisan⸗ 
Abendno F ee gabe, Mor: HS 551 be dp oft. dofria 


— —— 5 Küi Anfi 
m: verlaufen: Gute 5 Kuiaalam, 3 Hißfee nen hüb ſch en Badeanzug naß zu ma— jene fpeful ative, Er Be 
henbabit, 3 arofie Eden Lot: feine tanc: Preis chen“, kicherte eine, und Miller hielt eines im Zollaint berf —— — 


nur 34,000; 8500.00 Bar; $30.00 per Monat, } g3 hr fir — ers eintreten ſoll, der, wenn er flei— 
— —— es nunmehr für angezeigt, den Be- E —— fie 2 Freie 
dofrfafon 1veis zur erbringen, dal man ihm u. | B18 if gg 
Billige Lots, Central Barf Ave., nahe recht tuc. Gr jprang ins Wafier | den ange ichen ngTo prei se ten 
Gojtello Ave.; einfache Lot $9I00; Toy: hinab ınd das Voot trieb fort. Cr treffenden Ware in ben Vereinigter 
pel:2ot $1800; beide Straien gepfla= |yermochte 68 nicht twieder zu errei- | Staaten ermitteln wird, oder ſtatt 
jtert und ganz bezahlt, Dies jind Bar- ( e 
— ganz bezah es ſind Bar⸗ gen und ertrank. Die Bemühungen [be ffen den angeblihen Wert der be- 


z * n 
Kocfter & Zander, 27 W. Waſhington St. der jungen Wiadchen, ihm zu retten, aeffenden importierten Wart in * 
— — En | hlid | Vereinigten Staaten, gleichhiel ob Tie 
Prädtige Eottage, 6 Zimmer el ru waren vergeb ). 
ge Bollage, 6 5 ‚„ gelegen ı 1 kauft d icht, it Einfluß 
der Nordweitieite, 4816 Melrofe Str., nabe | Gi Hilfsſi l. das de ver auf iſt oder ni mi ı 
wei Cartinien; Lot 60x25; reis 37000; m Stlfsitgnal, das bon dent | \oder Ausihluß aller Koften, Ausga= 
leihte Bedingungen. fafobimidofz  Dambfihiff „Iheodore Roojevelt“ | 


Martin'd, 178 N. Cicero Ave, Kolm. | Ehorn Dee Irbeiten. Ulle Mrbeiten „aran 
bus 79, ” 10innt® | — F 2. Roofers, 2540 George Siraße. 
= aa — —ñ— > up — — hmm | WDoNe! ont ice ilo 2891. And.deflondi* 

Geſucht: Eben ee tier, 20! mr Mauer (Cote jet tes — * — . 1 


robe ne, abo "ır nie: nei at: Iımges Chepaar Turcht ı verfaufen: Sind erwagen, $10.00. 1836 | "Tau — 


ba 3 Dacperede teparteı. qauraniter!. $6: Aırto« 


| 
| 
I 
Nadıre alt, aroß und Träftin J — —E ncoln Avo. 
DeiHäftigung. Zelepbon zlumet 6743, | Nerlangat:  Welteı — bei, Dausar Ki nerstsobnung, oder unmöblierte | 
Veſchäftigung. Telephon Calum ee ODE | 3 verfaufen: stabinet-Nähmafkhine umd. AG | kliert 32 Rabre,. XI Dune Roofing Co. 
| der voetten, wegen Berlaffens der Stadt. Iel.: | 3413 Onden Ude. Telepbon: Sodiwell 329. 


Sceim So, dofe 12aa*t 
— — — — immer min Frühſtüsd und Ubendefien | Sim weils emailierter Stahl Goal Nanae mit | Ic empfehle mich al Auıte 
: Adr.: ig f erde nalcheri * 822 Rt, Kandolpn | SL 5 L d ilierter Stah ange mit ch empfehle mich allen meinen werten Auite 
Url eit. Adr.: H 54 Aber dpoſt. u —— 7 bei ſüddeuntſchem älterem Ehepgar oder Witwe; omnſas und, Heißwaſſer Anſchluß, 845.00. | den aub in diefem Jahr für Roofing aller Art 
Gefu Zwei erſtet affe Auto Mechantet u n ’ — I nade Lincoin Park; Teine anderen Roomers. | Ebenfall3 Heizofen, $15,00, Alles in guter 
und Tool Safer mit gutei Eria rung fı cn | erlangt: 2 Küdde en für x alige meine Sansars | Offerten erbeten: Adr.: &, 8,, 71 Ubendpoft. | Kerfaffun A. H. Karrer, 1128 Wolfram 
Stellung; ſorcc en nur etwas eng N ya; PO . silber, 6436 Bosworth Ude, Tel. | mido | Strafe, 2 
J — Inälniin u Eee 2 892 do | en = 3 —— 
Eh "bei Yndrew Laslofin, 1; wich | dar m * — r⸗ en Su derfaufen: Sauseinrichtimga, tehnifche 
3 Do rlany en ir ameite Arbeit; muß M 3 VBücher, deutſch u id, enaliſche Maſchiniſten— 
"Sefudt: Mialhiniit, imfe n fprehen för nnen; Referenzen ver! langt. Rechtsanwälte Tools und Arbeitsbank, billig wenn fehnell ges 
geuer und Mevar * rarbeit chniſchen Elerhon Diberſe mi—ſa Aneigen — diefer Rubril 18c_ die Betle,) |Tauft. Witte nach 5 Uhr, Theodor Neumann, 
Kenntniſſen, fucht vaſſende in Rädchen 
brif_ oder Geſchaſft. Adr. M. 738 Abendpoſt. Waſchen. 460: . Latvrence Ave, Zelepbon | Main 4 Rechisanwau, Brafugtert in Zu vberfaufen: Wuffet umd Davenport, wie 
Gefudt: Suvderläffiger, mü er Nacht. Lenwood 2524. mido | ailen Gerichten, Barcırianwalt, Europ. Verbin, neu. 1901 Winonga — 1. Apt. _boft 


am — Zimme it nder. 5721 N. GClarl Str, 
R W. orth Ave. * - 5 
N Be North . zel, Zunmmd 205, de F 
Geſuchtz? Guter Bauſeh oſſer, welcher ſchmie F m fucht: Mann, anfan, 
i Bauſchl welck chn — — — Zu mieten cfuchi:. Mann, anfangs 
ben und ar arbeiten fan, fucht ftetige “erlangt: Criabr saitreh und Gefdirrs ſucht —— 2 umd Mbend 


Reelle Arbeit auachiert. BR. Mllendorfer, 2440 
015 2448 N. Dafley Ave. Tel. Urntitane 842% 

Mar29.3m.} 
pen une end 


Billard. und Podet-Ti iſche 
Unitetgen untes dieſer Rubrit 18e die Beile 


Binaro ige au berfaufen — ganz neue 
Carom oder RVodet, mit dvollftändtaer Audltat- 
tung; aebrandte Tifhe au berabgeietten Brei. 
| tr ve rfaufen: Habh Yugay und Gaslister. ı fen; cacltabnıen, Billard» und Kegelbahnen ; 
1932 Ho\ we Str., 2, Flat. ae — — 
msn — — — S 
3u aufen: Möbel und Nugs, da ich klei— 9 en runai alfe-Gollerber Eo,, 
ee Ben Zn ze ! Trafiigiers an allen Geridten 127 N. Dear, | ann beziehe, 3534 Reta Ave. 2. | — ——— Wabalb u 
ieine Hausarbeit; guter op. Nachazufra— | bern Er... ‚immer 20 Slep*£| Flat, Tel, Wellinaton 7096. mido | rtian 
gen nach 5 abends. 1360 N. Hoyne Ave. = nenn SEM — — eheitene Baby Gocart —— — 


Trap — — a ze mmiffionen, fodaß, furz 
3u verfaufen: NRenes Yırngalot, 5 Bimimer, | — Ihe, | ben und Komm . ‘ sone 
Elektr, Bad, Laundri»Tubs. 2309 Rebing aufgefangen und durch Sunfendepe | gejagt, Die Merteinfhägung völlig 
!ive,, früber 62.. nahe Grand Ave tw fe an die Nüftenwadhe der lub: | dem Ermeffen bes Abfchägers anheim 


" Bu verfaufen: 5: Zimmer Bid Bun- mündung weitergegeben wurde, ha 
galow, nahe Cicero und Belmont Ave; | — gegeben hat | aeftellt iit und e3 dem Imporieur ein⸗ 


| | ‚drei Perfonen fit ei dhaf 

alles vom Peften; Preis $7000; uf |} — u —— fach unmöglich iſt, im Voraus eine 
$1800 Bar haben, Reit $25 und Bin, |-(0lorboote das Leben gerettet. Ma, —* von dem Zoll zu haben, der 
ſen monatlich zahlbar. Vor zwei Jahren pitain John Anderſon fand die Ver. er erlegen muß. 

(vor der Teuerung) gebaut; muß ſofort unglückten ungefähr dreieinhalb nae it ber 
verlaufen, daher der fpottbillige greis. |Q Meilen von der Kite, Der — rn —* 


ir Gausardeit; Tein) Deiblet E. Hanten, 30 N. Kasalie — Zei: [550 MU tneld tr., 2. Floor. Soft 


mwädter, gefünd und fraiiti raprum > Deuiiche | Some Coofing; | dungen, “berds, Zantag nadın., Sonntags faufen: Nabh Bunah umb Wal 
mit Dampiteffeln, fucht tet Stelle. Bitte | furse Stımden, von 8 Bis 2. Apıran & Hirt, | 108. 432 Center Eir. Tel: Diverſen 191. 
fhreibt oder fpreht vor 5 nm Maifras, ! 404 MW, North 9 F mido 
2147 NR. Zalman Mde., 2. mim —— u — — F '1oıle Deulider Hedisuli 
Be er Abe u Keriangt: hädchen oder rau für allge, «9 ted Wloite. Deuter Kecdlsumveali ner⸗ 
* Geſucht: Carpemer und Painter i 
privat, Kontrakt oder per n l ler —9 —W ıt, “ol efto ifice be N, Swar gan (13 r ! 
- “| ride ( iolleftors ice bei J. Swartz, bil a. 1838 Lincoln ve. Flat. 

1118 Dafdale Abe, nn OR | neun —— — | Notar) Public. 2131 North Clart Straße, = > a = — | Oeffentliche Notare. 

eſfnn Vãac er, als zweit Sa on Kafes | ra in x gr Ei 01 silimE ve Bu verfaufen: 2 RI; nat heit, , bollitänd 255; 1 (Anzetaen ı unter Diefer Rubrif 18c die Betle.) 


und Rolls, ſucht Stellung Telephon: Spaui- iae FH "got ie nt ö “ PER ER EIER andere Zacdhen. 920 Gaftwoob Mbe,, Bollnmabten, Weberferungen he 
. Xxec : Spaul ich h on. : \ Ar i g 2 inge amtliche Yes 
bing 2571. midofe 3 one $ Shde 2 = Tırman Naling Is oe " gnänefer 


— —————— dode Vari 8. nudo deutiher Rehisa nwalt, Pub ala — Näbınalbine, Eiäber, | glaubinunaen, Aittdanıt3 werden ausgefer« 
„ Gelugt: Aräftiger zu. fu —*8 — "erlangt: mie deben Tür allacmeine Sausar: | 127 Nord Teardorn zeraße, 9 immer 511 Ri un 9.12, pradtvolles Meffingbott, moderncs | tat bon öffentlihem Notar Robn Kiel. 225 


m 
nun Beitimmungen wird e3 ben Impor— 
| N 3 7 Ve ie — 
BWeltieit des Motorbootes war E, ©. Kell, |feuren unmöglich werben, ihte Ge: 
g Ben 10 Reit Ontario Str., welder mit |rx; ; 
ide bertaufen: 6 lat Gesäube, Beid, „J — u” a 3 fchäfte fortzufegen und die Folce 
: less, Sfeubelsung; Zeil Bar, Heſt ſeinen Hausgenoſſen, Herrn un in polfi ; a 
Böderei mitzubclien. Erfah tel.: : 1 jeine Ramilie, quter Lobıt, Telepbon: Telephon: Central 8800. " Far er Barlorfet, Eizimmerfet, area: z IN Nafbinaton Str. Anendpoft Office *r | monatlid. 211 ©. Irving Vive, dofafon rau Nantez m Kap, einen Mailer: wird ein völliger Ruin des Import 
2 —— aewater BOS4, — midofr | Nbends: 625 23. Nor.) ve. Tel. Lincoin 5777, | \enanter Berlorofen, 2057 Nbdifon St, 3. Oi, | mE — — — — James Me— ah, einen Waſſer— geſchafis in den Vereinigten Staa— 
ee: zu Mann, verberratet, fucht | langt: Shädcen fiir “allgemeine Sau& ar: — — ins) & * Bu berfaufen: Mlöbei, ni Blaver | Leichenbeſtatter Wenn Sie ein Haus bder dot auf der Süb— ausflug gemacht hatte. ten fein. u 
rbeit a cuermanı oder ınitor; ode heit: ei infadhes foben, auter Cohn. 3954 Nonts | vba d s Flug, Talt neu, - zahlen elrabe. (Pinseinen ımter dieler Rubrtt 18c dte Serie.) weſtſeite fanion oder verfaufen wollen, fehen | Ralph Bloch, welcher im Saufe | Ser * wirb * yon Bericht be⸗ 
* t ⸗ 
720  -jtmiufter Gebäup;, Chicago, SI. Zu berfaufen: Gane Yelont Barlor et. au) Seftern Gasfet and Undertafing Co., 177- 


nimmt aud Hausarbeit. "dr: RB ne, Tel. I niber 5704 Simido — Nehtsanıpalt ——— Aluw — er — | Cie Lauermann. Bros, 791: Aſhland Abde 
td re a N . — — » "u . 5 & ve Mm i 9 ä 
"Belucht: Junger Mann fugt Ztelle als Mris | erlangt: —— für —— und A| 2. Stat e 1020. TinsmtF | echtes Leder Walnuß Cet, Rırad und Pbonos 17 3 N. Michigan Vlud. Tel. central 308. N PER. | Nr. a nt, — Ave. m -_ hauptet, daß eine weitere Folge des 
. ‚Junger „ha DT vzlclie l Iris yı 0 I 11 d 227—7 — * nn £ ; os < 3 
bot-Chaufeur; erfahrener Wicchaniter, Fred a En Simmer und Ktoft Bimido |. gou1s 9. Gottiich, eutfh-ungarifger | arb; großer Yargain. 1928 ! Nobawf Str., 2, 131n2*# * Sorfrädte, mer inneha eſſen Familie aber neuen Abſchätzungsſyſtems die ſein 
Noermaın, 45 C. Welton Place, 2, lat, | Sn Gran Ra, | Advofat, praitisiert an alten Merian in ano Nat — — — — — Acres und Lots in irgendivo auf der Nordieite wohnen wird, daß gleich hohe Böle „auf die 
mide | „ on act ee — En, ofort; ge ıter | rifa und Furopa. 1572 Nord Halfted Str, Tel. | Verfaufe neuen Nodofen, 8 ofen, Retten, Ofenteile und Weparatnren Neitmont. (Toll, Brad in einem Zi ge n 

|Kobn. 1: Imaurfce I—IE | Tiverfey 3134. Offen tügli von 2 big 8 "aude. | Rugs. Eisbog, ganz billig. 5 Larrabee. (An⸗eſaen unter dieſet Rubrit IRe die Nette.) | Derienige, weldher no feine Pot oder Mere ! c —* en intelligenten hohen Her ftellungstoften 

Elerf oder anderen Stelle in irgend einer | Leit wi im der Vaerei au beifen 148 | Yicberd N. oc. deunder Udvolar, 1 — Echt unfer Lager bon neuen und Sebraudien — — RL melde tig IR une ——— —X car, [Im m. ” en ne Im re — —— ef 
4 1 c in gend ei F byort Ave — 672 X.. © J e Deſe icke ort. U i 97 mn d ı egebe g 
Brande. Gute Chulbilduna. Gırte Referen, | Soutbport be, ö Dintido Halited Eir., Ede Norih Ave. Epresitunden: | mröbeln, part Geld in Werner Bros. Yırenituce ——— — — OO OR — ich will ihm Austunft — — — — Siel zufammen. Man ſchaffte ihn * die Auliarbeit Indiens, Chinas und 
sen zur Sand, Mdr.: D 640 MAbendpoit, Verlangt: Iunars Mädchen für leichte wen — 9 bis Abends 8 Uhr Tmai* | Sbop, 2261 Lincoin Ube, <el.: u 1377. liegt an der Pıurrlington Eifenbabn, 19 Meilen! der Leichenhalle an der Ecke der 2 22. apans.“ 
| 


Mr.: D. 690 Abendpoft. mido | 





E 
| 
a —— | Zrurdt-Dienit na& allen Zeilen Ebicagos; — 


z 
.«. 


a — — — — 
Geſucht: Junger Deutſchamerilaner ſucht —— — ee 
bauernde Ctelle ald Grocery. oder Chivping: |, Perlenat: Mädchen fir allgemeine Hausar: 


mido | arbeit und auf Baby aufzupaifen, 2058 Rod» | Louis I. Boitlich, Deutfh-un | Sa’? $ = 0 2 € 

0 Bee = i is .® garifher Advo« a. von der Mitte der Stadt, 12c Fabrt und 60| 9 eo. . . . 

Geluht: Ein auter Mnöbelthreier Tucht Dig, | eve Eiraße, Ede Hoyne Ave., Väderei t. 179 9, Wafbington Ctr., Zimmer 614,| = Grundeigentum und Pänſer der beften Züge täglich. Nommen Sie, fig es | NND sdiana Aoenne, Schließlih mird in dem Bericht 
el. 


äfti ? * Arbei dimido 7 : e . . \ ) 
en das oder andere MED, | a roch An ET | Brantlin 1491. Etumden d Dis ı nam | Mignog, mufifaliihe Anftrnmente zu kaufen geſucht — — — — beyauptet, daß die Annahme der Bor= 
Ten RIiSSct Hr | (Xingetnen unter Dieter Nubrif 1Rc die Yetle.) | (Mnaeinen mnter Diele iMrürt I0e Die Belle. Hier Fünnen Cie faufen auf leichte * Malter Panta, ein ehemaliger | lage die Verbängung eines mwirtfchaft: 


fa 
T 
„Schuet: ; Wäder fuct teilung, in fleiner zu Star Ex — zum Hadtsanwalt, 30 N. L Ile € verlaufen: Worin t Steger Piano, 2029 | Zu faufen aefucht: 9 oder 3 Flat Haus mit — zablungen. 

ferei, } dh ibm Gelegenbeit Bietet, fpüteı ( kädchen, Fiir allge e Hausar⸗JRechtsanwa ON, La Calle Etr,, Chi . Sır verfaufen: Uprinıt Steger Piano, { u laufen ach »s oder 3-iylat Haus m . Y} + ’ srtf a3 
das Geihäft > — Horb: ober Korbieefi beit ö das Deuih (pricht Bevorzug, gi. au | ieforge aub Caden in a Pen miohawf Str. wa und Wajement, iordfeite; babe 83000 Hin. „Melden Sie fih um freig Qebriarien, welche Binnenſteueragent, wurde wegen an- lichen ee TE —2** 
eite vorgezogen, Cnders, 1822 Eheffield ve. |. HM, Meninlen, 803 Monticello Str. Gran | Telepbon Main 34. 14masmtt | Wegen Wcnaıy verfaufe pradtvolles Upright | Sablung; au annehmbarem ? reis. Einzelbeir | Sie erbalten bei Artdur Z. Wieintofb & Co, f =, gegen Die ganze Se ute ird. 
nn mido | ton 0, RER, tz Otto Beiting, veuilher Aedisanwalı | Plane, a a. 5037 MdBifen u ten mit Rreisangabe ımter U. 2. 483 Mbdvoft. | 1404 W, 18. Etr,, oder 104 E. Sat Str, Mic geblicher Erpreffung den Großge- 88 en ta 
hit: Kril eingewenberier Ehubmacrr | | und Notar, Bertlghert in allen Gerichten. 127 BEE IE dimido —— ge , ober Ö-Simmer Haus, Dee tie ——— auf der iation dei jVemwetnut Sheriiieten. _ (ie Tail dis Zelet die 
fucht Ttetige Arbeit, Xco Martind, 1001 Bilfel! ’ Rn 2 tarborn Etr,, immer 541. Tel. u 950 e brauchte Rlayer-Tiano. unge äbr % Mcre Land, in Vorort, Nord» od. x 
Etrake. E mido nn Stellenvermittinngs Büros, — abends WVionticello 54. Sol*t — Es — — Weftfeite. Breis und Einzelheilen unter Adr.: an dem Saat, Abzeichen. nem Menne, dem er behilflich war, 

Geluct: Tip b bei Sanitor, um diefe Arbeit ei e. guns Hadau, deumd.ülterreihlihe| $85 taufen ein gutcd Gabinet Grand Üpe| So "bendpoft. xofeph Spyfora, feinen Gintommenfteuerbericht aus⸗ u 
gi erienien; range mia mit menig Soon —— —— 13 7 ce Eicl- under, ——— e riabt Piano, „Senat: : Coitaaeh, nach, Weis mu. Bühnerlar 100d een. 18. —*— au.  » Iawarbeiten, $15 dafür berechnet ha- ann ſſ 0) 0 
zum Anfang. Bin 58 Sabre, Spree enali E . taur x e ch, et denue E R * men. x. ar r,, Zimmer 104 € al Straße, Chicago, 

Schreibt an H 817 Ubenovolt, ſon Arx bao North Ave, Tel.: Lincoln 2160. aaæ N 80dea*E Grop 5081 Beoadivan, Ede Min ai*z 13jn,öntk vo 901i1* ben. » 





Märk unu0....-.1883 " 13.00 
Dtober .........12.76 12.35 
Dezember ..0....13.25 13.06 


—R “ 
Börfennotierungen. 1 
Shicago, den 7. Auli 1921. tg 
Nadıfichend die Notierungen an der Einbrecher räumen Geldſchrank aus und 


©rtreidebörfe, vom Beginn der Börien- machen aute Beute. 


ftunden 6i9 um 11 Uhr vormittags: : Z 
Welaen 11vorm. Ebluß aeltern | Einbrecher ftatteten den Gefchäfts- 


Rx 


.60% N 


60% 


Hoi, 


25% 
38 


... 17. 00 17.00 


2 
- 


r 


...10.75 10. 


. 


— —— 
Die Arbeitslofigfeit. 


I 
2.08.24 | 


+ 
.22 93,56 | 


ee eg > 11% räumen ber Chicago, Wilmington & 
En Franklin Coal Company, Zimmer 
— 407 im MeCormickgebäude an Michi— 
IIEIEEIEI * 
—* gan Boulevard und Van Buren Str., 
— nn ne einen unertwünfchten Befuch ab und 
2 Tr plünderten den Geldfchrant um den 
as aus Mertfahen im Betrage bon 
sand — 183870, $162 in Bar und 45 Altien 
men — —— Inhalt und brachten ſich 
Juli —— ten 10.40 und die Beute in Sicherheit. 
Nacftchend die heutigen Notierungen | Die Polizei ermittelte, dab ein! 
— Wetreibebärfe: . u  Ungeitellter, der mutmaßlich mit ben 
Weizen Mais Hafer Sped Schmals Ripp. ° 
Quli....$1.20% 61% 35% 18.00 11.07 —. ! Spindfnadern unter einerDede ftedte, 
Sept... 1.20% 61% 38% —— —— 7 | Dienstag abenp die äußere Tür des 
.. \ atte. 
Europäiſche Wechſelruten. BE Seren — ._ 

Nach dem Bericht der Dierhantd Xoan and Die innere ur w ur e bon A er 
zrall ge. 112 2 mans en. Ben vn die Diebsgelihter mit einem Schlüſſel 

urepätiden edjielraten füs Berräg Bu * 

523.0 oder mehr eir Hemese Beträge ‚imo — Ben — 

e entſprechend hoher) im crichr ber N y iD “2% A. 4J 
unıer tinander deun⸗ wie folgt: Der „Hauptlei EEE ®- 
London-  j2änemert- _ |Maloney, ber Vizepräfi ent ber 

ee ee sr |, Cueds 1678| Kirma, aber aud; die Mehrzahl ihrer 
Bari Ched3 .........14.15| Angeftellten hat mehr oder weniger 

X 7.9658 we — 2 . 

eds, — ° Shen ben „ns! behe Verlufte erlitten. 

Marian 00 Ben amt Bon den Einbrecern fehlt nod | 
Ber ET BDEES zur... Bi, 
Stellen Deutfhland— jede Spur 

Ched8 menu 4.82 | EhedS ........1.32% | 
Ehmeis— |DOefterreid— 

CHoK& anun.....16.708 — 

reiheitsbonds. R 2 ö 
3324 proz. ... m. * ie‘ 197 Fabrifen und anderen Brofige: 
1 Ode seonnnnn BT A AU DTOBenn 00 ...87.933 A 2,6% stienen. 
2. —— —— | Ihäften um 32.6 Prozent serieg — 
1. 42proaꝶ....... . S7. 44332 proax. ..-- 9 or: , S 
— —— An 197 Firmen im Siebenten 

— Bundesreſervebezirk, davon 63 in bet 
{ f Stadt Chicago, welche 130,917 Mänz 

Produktenbör e ner beihäftigen, hatte die Bundes: 
Die soigenden Wrsife gelten für den Bro reſervebanti Fragebogen über die Zahl 


bandel. Beim Sindauf Aeinerer Quautitäten 


find die Vreiſe etwas böoher. 


der Arbeiter im legten und in biefem 


Frühjahr ausgeſandt. Laut der 
Antworten hatte die Zahl der Arbei— 
ter vom 31. Mai 1920 bis zum glei— 
3 Xahres um 32.6 vom 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


Gotierungen don Wahne & Low, 150 Bett) HenTage dieſe bor 
ne Hundert abgenommen, von April bis 
” u — BI ’ ⸗ * = « m . 
das Plund,..... 0.04 | Mai 1921 um 4.3 v. 9. Die Lohn: | 
„Serge a tn zahlungen in den 197 Geſchäften 
Eccon 0.20% ; waren am 31. Mai 1921 um 40.3 
vo. 9, geringer ald am gleihen Tage 
des Vorjahres und um 7.5 dv. 9. ge: 
tinger ald am 30. April diefes Jah— 


"as ine 


Käje 


(NRotterungen den Der Stäfebörfe.) 
‚Cheddard*, dos und...... 
Rabınföfe, „Awins“, das Pfd, 
„Daifies*, das Mund. ..uu0... 
„ongborns“, das Plund...... 
„Doung Americas“, das Bid, 
„Brid”, DBa3 Plund. .nussosnee 
Eıhweiser, rund, das Pfund... 

do, od, Das und. onen 
Uimburger, Pfund» Stüde.... 
do. 1.Pfund.Etũcte.......... 


Gier. 


(Kotierungen don Wahre & Yolv, 159 Yeltı 
<ouih Water Eirabe.) 
„Extrad“, Car, dad Tugend.. 0.38 
Firſts“, friſche, das Dußend.. 0.23% —0.26 
Gemiſchte Waren, Filten ein⸗ 
eih.offen, da3 Dugend..... 0.22 —0.25 
Gier für Grocers ungefahr 3c höher.) 


Geflügel und Kleifd. 
Geflügel (lebend.) 


(totlerungen von _Depfen & Murmeann, 224— 
226 Weit Souty Mater Etraße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Yatten 
oder mebr, einzelne Lattenfilien %% 
1 Cent das PBiund höher.) 
Süsner, 4 Pfund und mıhr... 
Sähne, das Mund... ..urenne 
„Broilers“, 1% bi3 2 Pund, 
das fund 0 
Irutbühner, das 
Gänſe, das Pfund. ......... 
Enten, das Pfund ........... 
Verlhibner, das Dutzend. . .. 3.00 
ülte Zauben, lebend, Dirpend, 2.00 
„Suuab3*, Tehr , Dugend.... 3.50 
do. zugeridtet, Dukend.... 3.00 
Kleine magere, weiigce 


— 
Mutmaßlich Automarder. 


An MWafhingten und LaSalle 
Straße wurden heute nachmittag in 
einem Kraftwagen, der am 29. Yunt 
Herrn Emil Eisler, 2541 Wilfon 
Avenue, gejtohlen worden mar, brei 
Männer und zwei Dämchen verhaf: 
tet. Die Häftlinge gaben in ber 
Hauptwahe an, James Laporte, 19 
Kahre alt, Arthur Dell, 22 Jahre alt, 
wohnhaft 3739 Fullerton Avenue, 
der 26jührige Walter Clarf, 261 
hften  Frumbull Avenue, Frau Marg. Gel: 
* laſpie, 2017 Van Buren Straße, und 
ihre Hausgenoſſin LillianOtt zu ſein. 


— ——— 
0.15 —0.15% 
0.419 —0.20 
0.27 34 
0.174—0.18 


04 0.14% 


* 


26 


0.15 


0.30 ! 

0.15 

0.2 | 
— 6.0 
—20 
— 400 
—4.00 


Kinder überfahren, 


Zwei Kinder, die fünfjährige 
Margaret Ninslen, 1420 Hajtings 
Straße, und der vierjährige Edward 

(Zur Motig für Heflügeiiender! — Wur gute: o= “or \) a 
Sn eilmige Ziere find Bier Derfäuflig.) Bu we Süd Er —“ 
; wurden, als ſie zuſammen r 
Rindfleiſch (zugerichtet) — * uch 2 — 
Pfund Bund und e der Aſhland Avenue ce 

tes Ne. 2, Asc: Ne. 5, 146 14, Place über die Straße gehen 

ve. 1, Ele" Nie 2, 200; Ne 3, 146 |woliten, von einem Nraftlaitivagen 
ee erfaßt md zu Boden gavorfen, 
Kälber (geicladhtet.) Ihre Verletzungen ſind ſo ſchwere, 
0.09 dab mur geringe Hoffnung zur Er— 


50— 80 28. Gericht, Bid. 0.08 s 
6 70 8. Gewicht. id. 0.10 2 haltung ihres Lebens vorliegt. 
— — — —— — 


70— 80 Ad. Fewicu Bid. 0.12 
00—120 Hd. Gewicht, Pd. 0.14 —U.1414 
—0.08 
| Deutsches Lutenheim. 
| Mn Tonnerstag, dem 14. 8. 


Gehe Ihwere, das Pfund. .... 0.06 
Südfrüchte. 
Gotierungen von George J. Grimm &Co. 
Mis, nachmittags 3:30 Uhr, findet 
00 im Hotel Atlantic. 316 S. Clark 
Straße, eine Sißung des Voll— 


170 — 181 Weſt South Water Er — D 
—D,U0 | 
—6.00 a les * 
— des Deutſchen 
| 


— 
oe 
— 


diounds. 


Chuds 


gen.) 
Aptelt sen, Kaliformia, Ailte. 450 —).? 
Sitronen. Die KHilte. 222.020... 8.00 
"rupe Frırm, Die sitite 
Unonas, Die Rilte. .... 


sspe50s 3.18 

Melonen, Eantcloupı., Kilte. 3.00 
deersen 

Wlauheeren, Kiite, 24 Guarıs 6.00 
Brombeeren, Kilte, 16 Euartö 2,16 —2.20 
Himbeeren, SKilte, 16 Eırar!d. 1.50 —2.00 
Schannisbeeren, Kite, 16 Ei5 3.00 —3.50 
Stachelbeeren, Kiſte. 160 Ois.. 3.50 


Frliſches Obſt. 


Ai beß Baß460 
Pfirſiche, s Abrbe .. 1.00 
Airſchen. die Kiſte, 16 Qis... 2.00 —3. 00 


Friſches Gemüſe. 


Blattſalat, die ſiiſte.......... 0. 
Biumenfohl, De Kilte. ... 0.75 
Grüne Erbien, der Bufbel.... 1.00 
Gurten, die Aifte, 2 Dupend...10.75 
Nnobdaud, Bas Mund. u... 
Korotten, der Samper 

Kohlrabi, der Nuibel... 

ortaiat die Aine 


Kraut, Die Aiſte.....A.A... 


Sreife gelt ı nur für Qarladum 
—3.50 
Altenbeims jtatt. 


Tie Nähflajfe des NWltenbeims 
verſammelt ſich nächſten Montag im 
Lincoln Park Refectory. 

sh 
Die Voltswut. 

Muskohee, Okla., 7. Juli. Billy 
Ware, ein angeblich der Polizei ſatt— 
ſam bekannter Burſche, wurde in der 
verfloſſenen Nacht von Maslkierten, 
‚deren Identität ſoweit nicht feſtge-⸗ 
ſtellt werden konnte, entführt und eine 
Strecke von etwa fünf Meilen aus der 

Stadt geſchafft und dort verprügelt, 
deterlilien Dec Gammbek.unne biß er Mingaben Begüglid) einer früße- 
Kelier, Die Milte.c.ee.. Iren Entführung gemacht hatte, 


Bl, er ie I | — 
ua > | gegen» 
Ehntitbobnen. Sanıng Toper, Tel., 7, Juli, Obherit Z. 
Eellerie, Micinon, St Coleman Tu Pont wurde heute 
zum Bundesfenater ernannt, als | 
Nadıtolger des Zenators Joſiah 
G. Wolcott, der in der verfloifenen 
Node das Mint nicderaelegt hatte, 


Spargel, die Stifte ETRER 
Spinat, heimiſcher, Die Kilte,. 

um Kanzler des Staates Delaware | 
zu werden, 


—NNN 


—2.00 


—0.25 
— 1. 00 
—1.23 
—1.50 


eükforn, 7 did 8 Dupend.... 
Tomaten, florida, 6 flörbe... 3.00 
Qurnipd, neue, Bamper.ccc. 
Naflermelonen, Gar-Yaduna... 
Siplebeln, bie Kifte ......... 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 

an der hieſigen Aktienborſe: 

Altien. 

Verläme voch. Med Schlutz 
Americ. Radiator... S5 60 69 69 
Am. Shivbidg. Bora. 20 5R 
Arm. & Co. Wors...185 a6! 
Armoue Leatber.... 16 
Booth Fiſh. Votz.... 12 
Briscoe Motor..... Io0 
Eafe Nlom ........ 
Ch. El. Rys. Vorz. 
se 
Gommm,. Edifon....... 
Cent. Motors ......217 


1.00 
550—850.000 
1.25 —2.25 


Gegen Getreideipetulation, 

Wafhington, 7. ul, Das Ser) 
natsacerbaufomite hat heute ein- 
ftimmig  beichlofien, die Capper- 
12% | Tindyer - Rorlage, welche Borichrif. | 
101, ten dezüglih des Börfenhandels 
4% | mit Getreide enthält, empfehlend 


* 
2% | 

50 | einzuberichten. 

108 — — — 


58 
87 
12% 
9% 


* 
87 


— Der amerikaniſche Dampfer 
32 „Eaſtern Sword“, der ſich auf fder 
Fahrt von New Drlean: nad) Belfaft, 


Hon.-St. 2. Zygar.. 
Libby · MeReill 
Monte. Mard....... 
do. Vorauas...... 
Netional Leather. . .7 
Pigaly Wiagaly A.. 
Sears⸗Roebud. .1,17 
eban, W. W........143 
Stewart Varner. .1,660 
emwilt & Ko.......1,01 
Cmift Intern. ...... 
Ihempfen, I. R..... 57 
Icmtor Corn U..... 25 
Union Carbide....1,225 
Un. Iron NRoörfs.... 5 
Tdeltern Mnitting.... 35 
BRRBEEN: 20002000040, 1ER 


zum Hafen von Belfaft auf eine Un: 

tiefe geraten und fißt zur Zeit feit, 

25 | bürfte jevoh bald mieber flott ge: 
£ | macht werben können. 


Bauerlaubnisſcheine. 


Achtundzwanzig Bauerlanbnisſcheine wurden 
geſtern ausgeſtellt, darunter folgende: 

Irbing Part Blod. 3101-05, 2itöd, Yaditein 
Theatergehäude, Flats und Läden; Commo— 
dore Theater Co., $165,000, 

Lamrence Mpe., 4000-08, Mtöd, Bridgebäude, 
Läden, Dfficcs und Flats; &. MW, Profos, 
$40,000, 

4 3 Exchange Nve., 7242-50, Iitöd, Badflei . 

Die Banmtvollebörfe. bee, &. %. Trumm, 835,000, Bein: Gin 
PIn ber New Morfer Naummollebörfe murden | Rotomac Pive., 3217 2töd, Yaflteingebäude, 

heute nahmittag 2:15 folgende Strelle ber-| I. Alein, $10,000, . 

zeichnet: Long Ave. N., 4139-43, 2itöd. Vadftein Flat 

So Niedria 2 nachm. Shluß gebäude, N. T. Nielfen, $10,000, 
; aeltern | Plaitte RI., 3042, 3itöd. Padftein Ylatgebäude, 

Juli ..........12.00 11.83 12,046 11.80 9. & ©. Nelfon, $16,000, 


Bonds. 
*100 C. C. & C. Rys. 568 3 
1000 C. C. Rys. 1. 38.. 6324 


03,000 Gem. Ed. 1. 68.. 6244 
1,000 So. Side El. 4248 67% 


Irland, befand, iſt an der Einfahrt PER 


— — — 


Ans der Bundeöhauptitadt. 


Dr. David Jayne Hill angeblid) 
zum diesjeitigen Botichafter in 
Berlin auserjehen. 


Die Tartfvorlage. 


Im Haufe dürfte heute die Debatte über 
die Norlage beginnen, — Laut Rau: 
fusbefchluß der Nepublifaner wird de=- 
finitive Abftimmung am ?I. Juli er» 
folgen. — Marine:B:willigungsvor- 
lage geht abermal8 an Konferenz. — 
Senat will von ben vom Sauije be- 
ſchloſſenen Verkürzungen nichts wiſſen. 


(Depeſche der Aſſociated PBreß“.) 

Waſhington, 7. Juli. Dr. David 
Jayne Hill, der bekannte Schriftſtel— 
ler und Diplomat ift, wie e8 yeibt, 
zum diesfeitigen Botfchafter in Ber- 
lin auserfehen. Präfident Harding 
und Gtaatgfefretar Hunhes haben, 
wie verlautet, die Ernennung Dr. 
Hills befchloffen, der befanntlich be= 
reits bei früherer Gelegenheit den 
Berliner Botjchafterpoften bekleidete. 

Zur Zeit befindet Dr. Hill fid 
auf einer Stubienreife in Europa, 
um Erhebungen über die gegentwär: 
tiaen dortigen Verhältniſſe anzu— 
ſtellen. 

Haus dürfte heute Debatte iiber Tarif: 
vorlage beginnen. 

Sm Haufe wird heute die Debatte 
übe die Tarifvorlage beginnen. Vors 
fiber Fordbney vom WMusfhuß für 
Mittel und Wege unterbreitete einen 
Bericht bezüglich der Vorlage mit 
dem Bemerten, dab feines Willens 
nad alle republitanifchen Mitalieder 
be: Haufe?, mit der alleinigen Yus= 
nahme des Repräfentanten Frear von 
MWisconfin den empfehlenden Bericht 
unterzeichnen würden. Er bezeichnete 
die Vorlage old „magna darta für bie 
Fortdauer der amerilanifchen Lebens— 
normen“. 

Repräſentant Frear vertrat in 
einem Minoritätsbericht den Stand— 
punkt, die Vorlage verfüge eine Reihe 
von unnötigen Zollſätzen, durch wel— 
ches die Koſten des Lebensunterhalts 
verteuert werden würden. Ein gegen 
die Vorlage gerichteter Minoritäts— 
bericht der demokratiſchen Mitglieder 
des Ausſchuſſes für Mittel und Wege 
wird im Laufe des heutigen Tages 
unterbreitet werden. 


Die republikaniſchen Mitglieder 
des Hauſes einigten ſich gelegentlich 
eines geſtern abend ſtattgehabten 
Kaukus dahin, die allgemeine Debatte 
über die Vorlage am 14. Juli zum 
Abſchluß zu bringen und die defini— 
tive Abſtimmung am 21. Juli vorzu— 
nehmen. Laut einer Sonderregel 
werden nur Amendierungen, die vom 
Ausſchuß für Mittel und Wege kom— 
men, in Erwägung gezogen werden, 
ausgenommen, daß Sonderabſtim— 
mungen über die Paragraphen der 
Vorlage zugeſtanden werden, die ſich 
auf Häute, Oel, Baumwolle und 
Farbſtoffe beziehen. 

Senat will von Verringerung der Ma— 
rinebewilligungen nichts wiſſen. 
Der Senat hat ſich geweigert der 

vom Haus verfügten Verringerung 

etlicher der Bewilligungen in der 

Marinebewilligungsvorlage zuzu— 

ſtimmen und die Vorlage an die Kon— 

ferenz zurückverwieſen. 

Bezüglich des Borah'ſchen Amen— 
dements, durch welches der Präſident 
erſucht wird, Vertreter Englands und 
Japans zu eine Marine-Abrüſtungs— 
konferenz einzuladen, herrſchen keine 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
dem Senat und dem Hauſe und die 
Annahme dieſes Amendemenis ſteht 
auger aller Frage. 

Der Senat hat mit Bezug auf die 
Stärke der Marinemannſchaften dem 
Hauſe nachgegeben und ſich mit einer 


Stärke von 156,000 aufriedenaeaes | 


ben, an Stelle der 120,000 Mann, 
welche der Senat urfprünglidh rer: 
lanat hatte. Das Haus mollte ur: 
iprünglich die Stärke der Marine auf 
100,000 beſchränkt wiſſen. 
Insgeſamt beſtand der Senat je— 
doch auf 19 der von ihm verfügten 
Amendierungen, bezüglich welcher jetzt 
wieder Beratungen zwiſchen Vertre— 
tern der beiden Häuſer ſtattfinden 
werden. Unter dieſen Amendietun— 
gen befinden ſich unter anderem “'e: 
willigungen im Betrage von 95,⸗ 
000,000 für die Inangriffnahme des 


Baus von zwei Flugzeug-Mutter⸗ 


ſchiffen. 


Armour beim Präſidenten Harding. 

J. Ogden Armour von Chicago 
und John Wanamaker von Philadel⸗ 
phia konferierten geſtern im Weißen 
Hauſe mit dem Präſidenten Harding 
über die allgemeine Geſchäftslage und 
waren die Gäſte des Präſidenten beim 
Luncheon. Sie weigerten ſich bezüg— 
lich dieſer Unterredung Angaben zu 
machen. 


— — — — 


GUMMISTRUMPFE 


Billige Preisel 
Auclı ulle Sorten 
Bruchbönuder, 

| künstL Beine. Fuss- 
eınlagen nnd ortho- 
pädische Bedarfx- 
artikel 
*ujAhr Erfahrung 
Auch 
Damentmwliennng 
Offen von #—# 
Sountags von 4- 12 


* 


154. N. SH AVE. 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 7. Yuli 1921. 


-_—- FAN 


— — 


General Dawes kein Freund vom Pho— 
tographieren. 


— — — —— — — ——— —— 


Zuchle zu enlkommen. 


General Charles G. Dawes, der 


neue Budgetdireftor der Bundes- 
regierung, tt fein Freund des Pho- 
tographierend. Er hat jich fomeit 
ftandhaft geweigert, fith an feinen 
Arbeitspult figend abfonterfeien zu 
laſſen md einen jugendlichen, aber 
ziemlich dickfelligen Photographen, 
der ihn' geſtern, trotz verſchiedentli— 
cher früherer Ablehnungen wieder 
beläſtigte, ſehr ſcharf abgewieſen. 
„Junger Mann,“ ſchnauzte der 
General den Jüngling an, als die— 
ſer wiederum eine Aufnahme zu 
machen verſuchte. „Wenn Sie die 
Abſicht hegen ſollten, ein hohes 
Alter zu erreichen, ſo gebe ich Ihnen 
den freundſchaftlichen Rat, ſich mög— 
lichſt ſchnell aus dieſem Zimmer zu 
drücken.“ Der Photograph befolgte 


dieſe Warnung unverzüglich. 
— — 


Fehde geht weiter. 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


dankend an und plätſcherte gleich da— 
rauf im Waſſer, umgeben von den 
dreien, deren Arme ſie am Hals und 
Lörper über Waſſer hielten. Plötz— 
lich ſoll einer von ihnen ihr ein Per— 
lenhalsband, daß ſie in einer klei— 
nen Taſche am Handgelenk trug, ent⸗ 
riffen haben. Frau Grady fchrie, 
und ihre drei Galane riffen aus ges 
folat von einem Partpoliziften, ber 
einen von ihnen erwifchte. Der Name 
des Gefangenen ift Milton Schwarß, 
551 Dft 50. Straße. 

Nach einem Bericht, der beim Poli: 
zeichef Figmorris eingegangen ilt, 
find Die vergangenen jeh3 Monate 
jfür die Verbrecherwelt Chicagos nicht 
allzu befriedigend gemejen. Im Ge: 
fänanis zu Koliet gingen 388 Gefan: 
gene ein geaen nur 305 im Vorjahre, 
im sKorreltiondhaufe 3342 gegen 
1773. Wenn all diefe ihre Strafen 
wirflich abbüßen, bürfte e3 vielleicht 
doc) etwas helfen. 

Tas verhaßte Verbot. 

Das vom Stadtrat in Evaniton 
erlaffene Verbot, dad „ryremben” 
unterjagt, mit ihren Automobilen in 
der Nähe des Badeitrandes zu hal- 
ten, während fie Kühlung in den 
Asluten Suchen, führte zu einem ra» 
wall an der Main Straße, welder 
'ichliehlih zum Mufgebot mehrerer 
Polizisten führte. Der Sonderpoli. 
zit Tale Stemple wurde in Halt 
genommen. 

Alderman E. Kappelman hatte 


ſich von einem Freunde Namens O. 
in ſeinem 
Badeſtrande an 


Almercrantz, begleitet, 
Auto nach dem 
Main Straße begeben, doch war an 
dem Wagen nicht die vorgeſchriebene 
Steuerplatte angebracht, was den 
Argusaugen des Poligziſten nicht 
entging. Letzterer erſuchte Kappel— 
man, ſich zu entfernen, doch dieſer 
berief ſich auf ſeine Würde eines 
Stadtvaters, und als der Poligziſt 
dennoch auf ſeiner Aufforderung be— 
harrte, entwiefelte fih ein Wort- 
jtreit, in dem Nappelman fich wenig 
gewählter Nusdrüce bediente, Sein 
Begleiter fuhr mit den Fauften auf 
den Roliziiten los, der ihm mit glei: 
cher Minze heimzahlte. Weber 400 
Dadegälte waren Zeugen des Strei- 
tcs, der vorläufig mit der tyeitnahme 
des Poliziſten zum Abſchluß kam. 
| Unter Mordverducht. 

Eine Interhaltung am Clarendon 
'Dadejtrande, die der Poliziit M. 


Strom belaufchte, führte geitern zur | 


Verhaftung Walter Doyles, 3243 
‚Broadway, auf den Verdadt hin, am 


Abend des 4. Juli Iver Roſendahl 


in feinem Heim, Nr. 3253 Dsgood , 67. 


Straße, ermordet zu haben. 
Rojendahl, die einzige Stüte ei- 
ner zahlreiden familie, hatte an- 
läßlich des nationalen Fyeiertages in 
feiner Wohnung eine fleine Yeitlich. 
'feit veranitaltet, und Dovle trat, um. 
‚neladen, ein, Er wurde aufaefor 
dert, die Unterhaltung nicht zu jtö 
ren, jondern ſich davonzumachen. 
Doyle fam der Aufforderung nad, 
um jedoch bald, wutentbrannt, zu— 
rüchzulehren und über Roſendahl 
herzufallen. Er verarbeitete ihn 
mit den Fäuſten derartig, daß jener 
ſeinen Halt verlor, über die Brü— 
ſtung der Veranda 18 Fuß tief hin— 
abſtürzte und einen Schädelbruch er— 
litt. Er verſchied auf dem Weg nach 
dem Hoſpital. Man wußte zur Zeit 
nicht, wer der freche Eindringling 
geweſen war und wäre ihm vielleicht 
nie auf die Spur gekommen, wenn 
er ſich nicht ſelber verraten hätte. Er 
prahlte damit, daß er jemanden 
über das Geländer einer Veranda 
hinabgeſtoßen habe. Strom nahm 


| 


ihn feit und Edward Pooth und An. | 


‚ton Soldberger, zwei Zeugen des 

Vorfalls, identifizierten ihn mit 

Beſtimmtheit als den Eindringling. 
— — — — — 


Ein Selbſtmörder. 


GHunderte von Leuten, die am 
Seeufer im Grant Park Kühlung 
ſuchten, gerieten in Aufregung, als 
fie einen etiva 35 Nahre alten Mann 
bemerften, der einen Teil feiner 
Kleidung auszog und dann anı Fufe 
der Ban Buren Straße in das 
Naffer fprang, Mehrere Rerfonen 
verjuchten ihn an feinem Vorhaben 
zu verhindern ‚jedoch vergeblich, Als 
Mannihaiten von der Küftempache 
ihn wieder ans Land bradıten, war 
cr bereits tot. Es iſt bisher nicht 
gelungen, irgend etwas über ſeine 
Perſönlichkeit zu erfahren. 
—— 
Erlag den Berlekurgen. 

Ter 13 Jahre alte Raymond 
lefer, 1630 Schard Str, wurde 
geitern abend, als er über den Di. 
verfey Boulevard an Sheffield Ave. 
eilen wollte, von einem Nuto ange: 
fahren und innerlich fo ſchwer ver— 
legt, daß er nadı Verlauf von nur 
wenigen Stunden im American 
Hoſpital verſchied 


Krafttwagendieb von Woliziften tüt- 
lid} verwundet. 


Mädchen angeihofien. 


Mutmaßliche Entführung — Verhaf— 
tung eine? Zahnarzted, — Wirt von 
Schwindlern geprellt. — Angeblich 
von Streikern geprügelt. 


William Kaſianowski, 5030 Süd 
Loomis Straße, auch Kaſſon ge— 
nannt, liegt im Countyhoſpital im 
Sterben. Er wurde von den Detek— 
tiveſergeanten J. MeCarthy und M. 
Meryadden in der St. Lawrence Ave. 
bemerkt und zwar in einem Kraftwa— 
gen, den die Beamten als einen Dr. 
E. George Heck, 5505 Süd Aſhland 
Avenue geſtohlenen zu erkennen 
glaubten. Da Kaſianowski auf ih— 
ren Anruf nicht hielt, ſondern mit 
verdoppelter Schnelligkeit weiter— 
fuhr, nahmen die Poliziſten die 
Verfolgung auf und feuerten eine 
Anzahl Schüſſe auf ihn, bis er aus 
dem Gefährt ſprang und durch eine 
Gaſſe zu entkommen verſuchte. Dort 
traf ihn eine der Kugeln und er ſank 
zu Boden. Dr. Heck erkannte den 
Verwundeten ſpäter als einen von 


— — — En 


tig durch Schläge zugerichtet, dab fie 
ind St. Bernhard Hofpital gebradt 
roerben mußten. Sie verficherten ber 
Molizei, ihre Angreifer feien Mit- 
glieder der ftreifenden Bädergewert- 
ſchaft geweſen. 


Freimaurerbund Amerika. 


Fafıte im geftriger Sitzung hochbedent- 
ſamen Entſchluß. 


In der geſtern ſtattgefundenen 
jährlichen Generalverſammlung des 
Freimaurerbundes America (Maſonic 
League of America) wurde u. a. ber 
hochbebeutende Beichluß gefaßt, dab 
der Freimaurerbund America fich en» 
ger. mit bem Derein veutfcher TFreis 


maurer berbinde, u. zu biefem Zivede| 
wurde ein Spmpathie-Telegramm an 


den Perein Deutfcher Freimaurer, 
Fichte Str. 43, Leipzig, abgejandt. 
sserner wurde die Refolution 
Serder-Loge, weldhe von allen deut- 
ſchen Logen Chicagos indoſſiert 
wurde, entgegengenommen und ein— 
ſtimmig beſchloſſen, dieſes von Br. 
H. A. Steinmeyer aufgeſetzte Doku— 
ment ſeinem Beſtimmungsort zu 
überweiſen. 

Die ganze Verſammlung wurde 
weit überſchattet von dem Einigkeits— 
gefühl aller Anweſenden: ſie bildet 
ein Markſtein in dem Deutſchtum 
Chicagos, welches einer neuen Aera 
ientacegengcht. Mit großer Beto— 
nung wurde hervorgehoben, daß die 
Delegaten aus allen Staaten der 


der || 


zwei Männern, die ihm am Piens- |inion herbeigejtrömt fommen, um 
tag morgen unter Vorhalten ihrer |diefer erften cpochemachenden De. 
Revolver feinen Araftwagen abge: Imonjtration für Wahrheit und (Se. 
nommen hatten, In feinen Tajchen |rechtigfeit beizinvohnen. In Mor- 
wurde eine Ihr gefunden, welche ei. ten hoben Danfesgefühls wurde der 


Jahr älteren Freundin May Hora, |" 


ı1144 Meft 17. Str., im Iheater ge- 
weſen und auf dem Nachhaufewege, 
als ihnen eine Anzahl Knaben be: 
gegneten, welche mit einem Revolver 
fpielten, der plöglich losging. Elfie 
wor imftande, nah Kaufe zu gehen, 
und faß dort eine Stunde lang auf 
der Veranda, bis ihe Vater die Wunde 
bemertte und fie nad dem Sefferfon 
| Park Hofpital brachte. 

Abgefaßt. 


Als Frau G. Watſon, die Gattin 
des Präſidenten des Watſon Buſineß 
College, 638 -40 Weit Garfield 
Boulevard, mit ihrem Manne und 
ihrer Tochter aus dem Theater an 
der Ecke der Harper Abe. und Oſt 
53. Str. herauskam, ſah ſie, wie zwei 
junge Burſchen gerade dabei waren, 
mit ihrem Kraftwagen daobonzufah— 
ren. Sie ſprang auf das Trittbrett 
und rief um Hilfe. Mehrere Männer 
ſhrangen hinzu und brachen das Ge— 
fährt bald darauf zum Stillſtand. 
Der eine der Burſchen gab ſeinen 
Namen als Harold Ryan, 414 Oſt 
47. Straße, an. Seinen Kollegen, 
dei es gelang zu entkommen, will er 
nur unter dem Namen „Fatty“ ken— 
Inen 

Entführt? 


| Die 14 Jahre alte Gladys Ramen 
if! aus dem Haufe ihrer Eltern, 1001 
Weſt 59. Str., verfhmunden. Die 
Polizei glaubt, daß zmei Männer, 
Namens Harry Monahan, 1507 W. 
©tr., und Thomas Daley, 5724 
I!&. Yuftine Str., oder deren Freund: 
det junge Mädchen entführt haben. 
Die Genannten merben defchuldigt, 
fie am vergangenen Sonntag, als fie 
em Zanzvergnügen nad Haufe 


jden ein 
| ging, 


leinem meitlichen Vorort hinausgefah: 


ren und mißhandelt zu haben. Vor | Pittäburg Hatte im letzten Winter | Lopez murde jchuldig befunden, 


dem Englemwood Polizei Kt murbe 
die Verhandlung auf Antrag ihrer 


| Untsälte vertagt, und inzwifcen foll:und %. R. Gourley, je $1000 gelte: | Raubüberfall in dem Bäderladen, 
nad Ausfage der Mutter ves Mäd- ben. Heute hat fie die dor drei ah: |709 Forquer Straße, verübt und ba- 


dens dieſes mit dem Tode bedroht 


worden fein, falls die Anklage nicht 


zurüdgenommen würde. Monchan auf Abrechnung verflagt, auch die Er: |ihr Verbrechen bereit3 am Galgen ge: 


Iund Dalen befinden fich gegen Bürg- 
ichaft auf freiem Fuße. 
Gefährlicher Fahrer. 


Der Zahnarzt Dr. William Por— 
ter aus Wilmette wurde heute in der 
Früh auf der Summerdale Ave.- 
Wache wegen ungebührlichen Betra— 
gens und 
Fahrgeſchwindigkeits-Ordinanz ge— 
bucht. Porter war angeblich ſtark 
bezecht, und als die drei Geheim— 
poliziſten Lamie, Heidelmeyer und 
Smith ihm den Weg vertraten, ſetzte 
er ſich mit den Fäuſten zur Wehr. 
Er erlag indeſſen der Uebermacht. 
Durch eine Unterſuchung ſeines 
Autos wurden 6 Pints Whiskey zu— 
tage gefördert. 

Geprellt. 

Unter der Angabe, ſie ſeien Agen— 
ten für „Main 13”, dad Drgan de3 
Polizei » Departement, verjtanden 
Schwindler es acjtern abend mit 
ı Hilfe eines hübihen jungen Mäbd» 
chen? im Koftiim der Heildarmee, das 
ala „Kolleftor“ amtierte, den Wirt 
'Zonn Delgrofio, 6558 Süd State 
Etraße, um $25 »u prellen. 

Der Wirt mar telephonifh von 
„Leutncnt Collins vomDeteltivbüro” 
erſucht worden, einen kleinen Beitrag 
zuguniten des offiziellen Organs bei: 
zufteuern, und als er feine Bereit- 
milligteit zufagte, murbe hinzuge- 
fügt, Vertreter ° Meagazin würden 
fi fnfort einftellen, 

Berprügelt. 

Edward Sodda und Henry Alt 
man, Wngeftellte dir Nord Batiny 
Compai), und im Rio Hotel wohn: 
beft, wurden heute an der 60, Eir. 
und MWentiworth Ave. von einem Haı:- 
fen Männer angegriffen und berat= 


Das | 


wegen Mikadhtung der | 


'fet3 Eo., 


nem Manne bei einem Neberfall auf Brüder Steuben, Mühlenberg umd 
das Samuelihe Serrenfleiderge- 
hart, 307 Sit 51. Straße, geraubt 
worden ivar, 

Zufällig angeichofien. 

Die Polizei ift mit der Unter: 
fuhhung einer Schießerei beichäftigt, 
bei meldjer die 15jährige Elfie Har- 
per, 197 ©. Racine pe, in ber 
Ceite verivundet morden ift. 
junge Mäbchen war mit ihrer um ein 


Herhheimer gedacht, die ihrer deut— 
ihen Sprade bis in den Tod getreu 
geblieben. 

Tie Neuwahl ergab folgendes Er. 
gebmis: 

Br. Dtto W. Stiefel, Newart N. 
S., 1. Roriiger, 

Pr. Chas, Hoepfner, 
Sst., 2. Borf. 

Br. Dr. Robert Rochler, Sobofen, 
N.J., 3. Vorſ. 
Br. Chas, Pfannenmüller, New 
Vork City, 4. Vorſ. 
| Pr, Tr, %. WR, Mayer, St. Raul, 
Minn., 5. Vorſ. 

Br. F. W. 
Mich. 6, Vorf. 
| Pr, Tr. Theo. Wnt, 
ſas City, 7, Vorf, 
| Dr. Nohn I. Wlemenif, Newarf, 
IN, I. Schagmeijter. 

Pr. DB. F. Muttray, General.Se. 
fretär, 

Pr. 3.9. Weber, 1, Vertrauens- 
mann. 

Br. Felix von Wyſon, 2. Ver— 
trauensmann. 

Br. Hermann Dittler, 3. Ver— 

trauensmann. 
JDie nächſte jährliche Generalver— 
ſammlung wird vorausſichtlich in 
Philadelphia ftattfinden und werden 
* beiden Vorſtandsmitglieder aus 
dieſer Stadt vom Vorſtande ernannt. 
|. Der brüderlichſte Dank wurde Br. 
John 35. Schott, Chicago, dem Verf, 
‚der Seneralverfammlung foiwwie Br, 
Frank K. Waldherr, dem Sekretät 
der Generalverſammlung und dem 
„Live Wire“ des Illindis Zweiges 
ausgedrückt. 

Heute um 11 Uhr beginnt der 
Univerſale Maurerkongreß unter 
dem Vorſitze von Pr. Otto Stiefel, 
dem Chantpionfämpfer für ameri— 
kaniſche Ideale. 

Mit rieſiger Begeiſterung wurde 
je Nachricht aufgenommen, daß Pr. 
| 


Chicago, 


Niemann, Detroit, 


Schäfer, Ran. 


Dtto F. Kaffer, Milmaufee, 24 neuer 
Mitglieder dem Bunde zuführte, 
seine 


Die Gläubiger der Rovy Go, 


Bchaupten, bevorzugte Gläubiger erhiel: 


in :heem Kraftivagen nad) ten über die Hälfte, die anderen nichts, | 


Die Albert M. Travig Co. bon 


‚fur; nacheinander der Nooy Co., be: 
|fiehend aus John und George Noby 


Pie gegründete Dbft- und Produkten: 
firma und einen Gläubigerausihuß 
‚nennung eines Maffeverivalterd be- 
|antraat. Die Novy Co. erwarb, der 
Klagefhrift zufolge, die Veftände der 
ıAffets Cooperative Market Co., aus 
jder Officeeinrichtung und mehr oder 
‚weniger Ausftänden unb SForberun: 
(gen an VBahngefellfchaften beftehend, 
im Höchftwerte von 35000, eriwirtte 
Körperichaftäpapiere und gab da 
Kapital von $50,000 ala vollbezahlt 
an. Kohn Nooy foll $45,000, fein 
Bruder und Gourley je $2500 einbe- 
‚zahlt Haben, während bie angefauften 
Beitände angeblich das ganze Vermö- 
gen darſtellten. Im Frühjahr ſollen 
Beſtände der Firma im Werte von 
820,000 an die Novy Co. von Kali— 
fornien, deren Hauptinhaber John 
Nopy war, angeblich um die Glaubi— 
ger zu hintergehen, übertragen wor» 
den ſein. Im Mai ſtellte die hieſige 
Firma das Geſchäft ein, und die Na— 
tional Produce Bank, welche $4500 
‚zu forbern hatte, Shafton & Eo., 
Wayne & Low und Welh & Mel, 
andere Gläubiger, feßten einen Gläus: 
bigerausfhuß ein, der die noch vor- 
‚hanbenen Beitände, $10,000, über: 
Inabın und an fi und andere bevors 
'zugte Gläubiger über fünfzig vom 
Hundert ihrer Forderungen ausbe— 
zahlte. Die Travis Co. ging leer 

Sie fordert jetzt, daß die Brü— 





aus. 
der Novy und Gourley ihre Aktien, 
abzüglich der 55000 Beſtände der Aſ— 


Maſſeverwalter Abrechnung verlan— 
gen, nötigenfalls gegen die bevorzug— 
ten Gläubiger vorgehen ſolle. 

— —ñ— e —— — ⸗— 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
laufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpojt,“ 


poll einbezahlen und der | 


7 


— — — 


RM.S.P. 


The Royal Mail Steam Packet Co. 


gründet 1839. s2jährige Erfahrung 


Direft nad H A M B U R 6 (Ohne Umſteigen) 


Neue Dampfer Neuer Dienſt 
Nnübertroffene Bequemlicjfeiten 
Exiter, Zweiter und Dritter Nlafie 


Große, ſchnelle, luxuriöſe Paſſagier-Dampfer 


“ORDURA” "OREITA” "OROPESA” 


von NewNork alle zivei Wochen. 
Borzitgliche Einrichtungen und Verpflegung für 
Dritter Alaſſe Paſſagiere. 
Zwei, Vier⸗ und Sechs-bettige Kabinen können im Voraus belegt werden. 


Betreffs Raten, Fahrgelegenheit und anderer Auskunft wende 
man ſich an irgend einen Dampiſchiff-Agenten oder an die 


The Royal Mail Steam Packet Co. 
117 Weit Wafhington Str. Thone Dearborn 1367 Chicago, Jllindis 
ö— ——⸗ — —ñ — — 


ER 
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Müſſen ins Zuchthaus. 


m 


Heute abend offen bis 8 Upe, 


Jos, Asehkar 


755 W. NORTH AVENUE, 


A üdoftede Halited Str, zweites tod, 
| 5 Zelepbon: Lincoln BI6L 


Geldjendungen 


nad allen Teilen der Welt, zu 
den billigiten Breifen, 


Schiffskarten 


von und nach allen Ländern Eu— 
ropas, über Hamburg, Bremen, 
Motterdam, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg, Danzig, Trieſt uſw. 


Beamte einer Grocerfirma des 


Betrugs jchnuldig befunden. 
Der Fall Lopez. 


Der der Ermordung von A. Varchetto J 
überführte, 24 Jahre alte Italiener 
ſoll morgen gehängt werden. — Ge— 
ſchworenenauswahl geht angſam. 


um 


Zenan Ulanomsli, Präfident der 
American Poliſh Importers and 
Iraders Korporation, die ein Mate- J 
rialwarengeſchäft im Gebäude Nr. 
668 Waſhington Boul. betrieb, 
Alexander Buſch, Vizepräſident; 
Aloyſius Napierkowski, Schatzmei- 
ſter, und John Markowicz, Ge- 
ſchäftsleiter der Firma, wurden von 
Geſchworenen in Richter Johnſtons 
Gerichtshof, des Betrugs ſchuldig 
befunden und zu Zuchthaus von der 
Dauer von eh bis zu 5 Jahren, ſo— 
wie einer Gelditrafe don je $1000 
verurteilt. 

An 20. Januar 1920 brannte 
das genannte Gebäude fait” ganz 
nieder ımd die Gefellihaft, die ihr 
Geihäft furz vorher mit $125,000 
hatte verjihern laffen, verlangte 
880,000. Eine porgenommene In- 
terfuchung ergab, dal PBramditif- 
tung vorlag, und während ber Ver- 
handlung des Brozeffes traten 
Frank Boyer und Sohn High als | 
Staatizengen auf und geitanden, 
daß fie das Gebäude in Brand fegten. 
Es jeien ihnen je $L000 dafür ver- 
jprochen worden, jagten fie aus. 

In der Totenfammer, i 

Der 24 Jahre alte Antonio Lopez, 
ber der Ermorbung don Antonio 
Varchetto ſchuldig befunden wurde 
und morgen gehängt werden ſoll, iſt 
heute nachmittag von Hilfskerkermei— 
ſter Lorenz Meiſterheim in der ſoge— 
nannten Totenkammer im Countyge— 
fängnis untergebracht worden. Er 
| ht die Hoffnung, dem Galgen- in 
lelfter Stunde doch mieber entgehen 
zu können, beöhalb no; nicht aufge= 
geben und auch fein_ Anwalt James 
Barbour, ter ihr fehon zmeimal ret- 
tete und heute nah Springfield ab- 
reifte, ift zuperfichtlich, daß bie Be- 
| gnabigu.igsbehörde entiveder die Xo= 
des- in lebenslängliche Zuchthaus— 
ſtrafe — oder doch 2* str 
weiteren Aufſchub gewähren wird. G 18 d 
Barbour macht geltend, fein Klient! c von ung en 
fei unfchuldia an dem Morde. Unter | werden weiter durd_Ddie Alte Oderwarther 
falfchen Vorfpiegelungen fei er vom | @reriafla M. ©. für Reit-ngarn ausbezabit, 
feinen Rumpanen verleitet worden, Sch i ffstarten 
ich ihnen anzufcfichen, ais fie den über alle &inien. 
Raubüberfall mit darauffelgendem Wm. Schoefernecker, 


Mor übten. 
— Schatmeiſter des E. E. D. U. A. U. B. 
Im eigenen Haus 


4232 Wentworth Avenue 


Zeleyhou: Boulevard 2863. 
14mat,fafondo,ömt 


Tel. Franttin 5722, 5723, 5725. 


| 1. Kaufmann & Co 


State Bank. 
Wertpapiere, Geidwechfel und 
Schiffskartten. 

114 N. LaSalle Str. 
Bertretung: 9156 Exchange Ave. 


10,000 T:cefter. Kronen, $18 


— — 


3 Schiflskarten auf allen Linien 


Erbichaften, Bollmadıten, 
Dokumente. 
Offen bis 6 Uhr. 


Geldſendungen 
eine Spezialität. 


Beriugten 
Sie es 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


Billigite Preiſe. 
brbſchaften . Bolmadten 


K.W. KEMPF 


zel.: Viain 44091, 120 N. 2a Galle Wir. 
Citen 94. Conntoss 9-18 


! 
am 15. yanuar 1920 mit Sam Per: 
‚rara und ofeph Cuftanzo einen 


Geldſendungen 


unter Garantie zu Tageskurſen. 


SCHIFFSKARTEN 
don und au Europa, 
Deutsche Bonds, U. ©. Liberty Bonds, 
Markt, Rubel und Kronen Banknoten 
ftet3 borrätig. 


J. S. LOWITZ, 


‚bei Antonio Varchetto erhoffen zu 
ihaben. errerz und Coftanzo haben 


|büßt, 

| Der Baſeballprozeß. 
Langſam und einförmig ſchleppte 
ſich heute die Verhandlung im Baſe— 
ballprozeß hin. Die Geſchworenen⸗2 * 

aus wahlmocht ſchiechte Forifchritie. ofen 6_@ Sonntag”: vuane zeet 
INod immer ift fein einziger Gk=| ma28modidefa® 
——— ⏑ — 
worden und wie es int, werben | =& 

mehrere Wochen vergehen, ehe se er zu ertrante 
Auswahl beendet iſt. Während pie 
Verteidigung augenſcheinlich keine 
Baſeballſpieler, oder Männer, die 
ſich ſeht für das Spiel intereſſieren, 2118 N. Clark Str., 
als Geſchwörene annehmen will, iſt 
die Staatsanwaltſchaft darauf aus, 
ſolche zu erhalten. 

| mer 

| Gefpannte Stimmung. 


oder Ballen-, Nieren. und Blaienftein-Leibende 
verlange unfer freicd Buch und Information. 


3. (0% 23. Co. 


Chicago. Il. 
in16dofon® 


tete heute, wie gejagt ivurde, ar der 
„Veto-Botichaft“ des Bürgermei- 
ſters. 

Die temporären demokratiſchen 
Angeſtellten, die ſtädtiſche Zivil— 
dienſtpoſten innehatten und deren 
Entlaſſung vom Bürgermeiſter an— 


Veto des Mayors i der morgigen 
Stadtratsſitzung erwartet. 


Die Stadtväter ſind geipannt 
‚darauf, ob der Pirrgermeijter in der |geordnet wurde, nahdem der Fi- 
morgigen Stadtratäfigung fein Inanzausihuß die Entlaffung der 
| Veto gegen die Erhöhung ihrer Ge. |republifaniichen temporären Ange— 
‚hälter von $3500 auf $5000 em. jpettten beichloffen hatte, verfuchen 
legen wird oder nicht. In Kreiſen, ihr Beſtes, im Amte zu bleiben, 
die gut unterrichtet ſein ſollten, aber vor der morgigen Stadtrats— 
heißt es, er werde mit Beftimmtheit ſibung wird ſich nichts Definitives 
die Gehaltserhöhung der im vorigen darüber entſcheiden. Bei der ſtädti— 
Frühjahr erwählten Stadtväter mit ſchen Zivildienſtkommiſſion liefen 
ſeinem Veto belegen und anordnen, heute Schreiben vom Stadtſchreiber 
daß die $1500-Sefretäre, die die ISnoe, Stadtſchatzmeiſter Smith, 
‚übrigen Stadtväter erhalten follten, | Stadtkolleftor Zulitra, vom Aid). 
‚eine Bivildienftprüfung ablegen | meilter Bm, Stocder joiwie vom Ge 
Imrüßten, Dies iit gleihbedeutend |bäudefommiilär Bolittom ein, die 
damit, daß Fein Alderman $1500 |alle darauf aufmerfiam machen, da 
mehr ın die Tafche teen fann, jie die Angeitellten in ihren Bus 

Außerdem jollen noch andere Ra. |reaus benötigen. Sollte e3 bei dent 
ragraphen im abredetat vetiert | Entfchluß des PBürgermeijters blei« 
werden, jedoch wird über Eingelhei. |ben ‚dann dürfte damit ein offener 
ten ftriftes Stillfchweigen beivaprt. |®ruch ziviichen ihm und dem. Stadt- 
Korporationsanmwalt Ettelfon arbei, rat herbeigführt je — 





R | Mbendpoft, Chicago, Donnerstag, ven 7. Juli 1921. 


und geihrien und die eigenen Bil. Emm mmmmEM EM Mesfäufe für Syreitag in beiden Läden PUEEMME geine Boit-, Telephun- oder C. D. D.-Beftellungen. EEE EEEREN 


> 
“ fer mit wilden und wüſten Erzäh—- $ir 9 
lungen aufgepeitidht und ihre See-'M M Ä — 
len vergiftet — und die Leute, die n 2 —* HOFER u 3 t I ck C an d y 
jetzt in Leipzig abgeurteilt werden, n — Teint anforuiense 5,000 Schachteln Stid 
— ı find nady ihrer Meinung zimeifel- wer u! Bug. C 2 WIEBO yEe® © 
as L * 
MILWAUKEE AVE 2 S7O IR ES. DALE Re 00 — — 


los die größten und ſchwerſten (Korfett-Ahtetlung.) 
Verbrecher, denn nicht umfonst find 
DEUTSCHE REKORDS Taſchentücher 
—— PAULINA: ST all — Wert — 
| 3.Pld. Bor, 2he 


fie unter Hunderten Angefchuldig- 
Lawn Damentaſchentücher — 
eine Ecke beſtickt, leicht fehler— 
haft, wert bis — 106 — mor⸗ E25 
Eßlöffel Damenleibchen 


ter herausgeſucht worden. Was 
gen 6 für ...... 
Aluminium Gh: Spezial = Rartie von 


e3 mit den bon ihnen berübten 
. x * 
* chſtoffe, et—e. 
Swiß und fein g ripp— 


Greueln auf ſich hat, haben die 
Prozeßberichte zur Genüge darge— 
tan: es handelt ſich um Uebergriffe, 
45 * 363öll. Kiſſen- Ungebleichter Muslin, Craſh Handtuchſtoff, Balteries S To 
bezüge, aus gutem ®tu3s | 36 Zoll breit, jchiwerer, | mit roter Vorte, abſor— löffel — drei Stüd ten Damenleibdien — 
lin Ra nicht ges | runder „Haben — jpes |birend, für Nolle oder Dry Baͤtte— Größen 36 bis 44, die 
= 39 Sualität, zu 


die nicht geleugnet werden Sollen | 
und durch das 1rteil des NReidhs- 
zicll, 3 Yard: Küchenhandtü⸗ 
für her ‚3 Yards.. 25c N en 
—E Wabehand- | 7" Suifireit, Die vefame | ZH » Leltuh, 45 Mil Underwaills 
Folier Ausitattung, o 2 
enthält 1 aroße Zpri- Beitridtte Under 


gerichtS auch nicht geleugnet wer— 
Boll breit, die belannte . 
tücher, große Sorte, Boll breit,erite Dun» 
— 
Stuhlſitze tze und 1 Vint Poliſh, 2 waiſts für Kinder — 


Bepbermint, Lemon, 
Straivberrh und Banilla 


ilt die grenzenlofe Eadhlichfeit, mit 
der das Neichigeriht alles prüft 
— in weldem Lande der Welt 


i rare eine gleihe oder au nur 
‘ ud zeiaten R syn b 2 I. N 5 == * : u : 
Die untenstehend angezeigten Platten bilden eine auseglefene Lifte au3 ıms ähnliche Sachlichkeit denkbar? 


ſerem großen deutſchen Katalog. Sie ſind das Beſte vom Beſten und jeder Co— 
lumbia⸗Händler iſt gerne bereit, für jeden unſerer Kunden dieſe Platten zu ſpielen. Kein Menſch m ganz Deutſch 
land weint dem politiſchen Mai 


dieſes Jahres nur eine einzige 
Träne nach, denn er war herzlich 


Miſtokleen 


ſahen anders aus! Anzuerkennen 
a breit, ſchwere, nappy Quali— 


fanch farbiger Vorte tät; am z. zwei 25 
— Stüd De Dards für . c 
Boll breit, eine volle Mus» „raun, alle Grö- 
wabl von Cheds — 36 Zoll breit, borzügs jen, 2 für 


Schürzen — Ginaham. 27 
a Cuiting, extra | 2 Pards fü lihe Qualität, frei bon 


hiwere Qualität, 36 3. Percale, 36 Zoll Breit — | Dreflin yeziell Fyreiz 
fchwere Qualität, 36 3 ee —— | 8; ft ji F 


a RZ | ums Bin: sc One Int. Helfer 
r . 7 Brot- od. Flei— 
Apotheke Sateen 


ſchermeſſer, aſſor— 
Mottenkugeln — 2 Pfund 25 36 Zoll breit, ſchwarz 


den. Aber die Greuel, von denen 
die Welt fünf Jahre erfüllt war, 
Evbereit Ciaffie Marle; fpe> 
— ziell — zwei Yards — 
von extra schwerem für w ws IH Iität, nur in wei nur in weiß— 
Terry  nemadıt, mit Ehater dieneit, 2301 vie Bd. zu Be md 
c Fiber Stuhl: (1 an 1 Aunden), jo die 39c Lualttät; 
u 18 * —— weit fie reichen, zu... 
Gebleichter Mublin, itze, ſchwarz od. 


10s3öllte, &5c, 
(Mit frodem Mut. Altniederländiſches Dankgebet. 
E 7112) Potpourri. 1. und 2. Teil, E 7075, | Ansftellungs- r— (ie, |Nhlecht (umfo fhöner, unvergleid)- 
| Maridlieder. ar⸗Kapelle. ich ſchön, war ber meteotologiſche 
Mantzattan Quartett. Mai.) Und der Juni verfſpricht 
Der Rattenfänger von Hameln um nichts beſſer oder freundlicher 
70745 Der Tproler und fein Kind. [zu werden, Mit dem eriten Tage 
{ Kurt Radquin, Tenor, des neuen Monatz tritt d 

£ n Mona ri er neue) 

Berfonentarif der Reichseiſenbah— 
—2 —— un aus unge | Freezone gegen Colgate's 
euerlichen Fahrpreiserhöhungen. Hühner⸗ 250 vahı, 250 


Die Reiſe von Berlin nad Stutt-|® augen. Raite.... 


Maſchinenriemen Vaby Leibchen 


Straight Jacket Leder Nähmaſchi— Baumwollene Leib— 
we nenriemen, dauerhaft, chen für Babies — 
| feiner Finiſh, String ſpeziell e Merte — 
Hoof, 40c Wert - ; 
Fidele Brüder. 


7113, Züngling und Witwe, 
L Apolto Trio mit Ordiefter. 


(Nähmaſch.-Dept.), zu 

tierte Eorten — — 
Stüd zu - Hükelaarıı Kinder Pants 

und farbig — "regulär @ — — 

35 — fbegiell, Die Geftridte Pants für 


P l i e rs O. N. T. Hälel⸗ ind a0 
nn r, enges er Io 
aarır, weiß und ecru, * a R 

5 — = « ı RER I s % 

Com Sinatien - Größen == Die morgen 2 zu... 
: ret drei für. 
Pliers, Schmi el! 


deftahl, nide 2 
zit, od. fans Union Suits Bloomers 
Fein geripptte Union Feine geitridte Bloo- 
Cuit3 für Damen — mer3 für Damen — C 
nur feine Nummern, fpeziell am Freitag 


59c Sıralität, zu — 
Union Suits Wald) - "7797 ug 
Tubular Waſch Ties 


Fein geripptte Union 
Suits für Miſſes — für Männer am 
hell Bottom, die 59c Freitag das | 
Lualttät, zu 


er und Alpennrofen. 7081 Feng nnd 
> xandler. —1 Rudolf Andert, Bat. 
|Mnterader Ländler. 


Hallſtödtter BauernKapelle. J 
Matten 
„ [Meine Heimat. 


(Der Herr Direftor, der zweiten Klaſſe cbenfo viel wie 
Spielſachen 18 33636ll. Texoleum 
Kurt Rasquin, Tenor. Norf. Dieſes Beiſpiel zeigt wohl 


u 
f ühe 30€ Sal we Triumph 
gart Foftet bon übermorgen an in . a Sr Ze SEE Zu 
roro Eine N — vor dem Kriege eine Fahrt zweiter | 
4962 16 die Meiber. ’ er Komiter. | alle von Hamburg nad New u 
Mats ‚gute Größe für 
(Alte Kameraden, Marſch. am beiten, dal fr den gemeinen) Warmonica, 16| Vinwheels. acht Nifchen re Gummiabſahe ii 
Rachtigall. Lied. 7076. Unter d. Siogesbanner, Mari | Man binfort das Neifen aufge | Do p pelftimmen, | Punkte, fetveres ||'Bad, Pantry, —— ſſortier⸗ 5 
7073, Behüt dich Gott... Miiräenpeite. | Hört haben wird. Gas umd Eleftri/M Torgfältig band- | Ylna allork | DE 
Mnbert Leonhardt, Barlton. AT, n Se endibe i sarben, immer ten Größen — 
zitat werden gleicherweife wieder m 
u 
8 


—— 100 das Stid— || Phonogra . adeln ibegiell, — Drei 
(Gralserzählung aus „Lohen- | im Preife erhöht, obwohl wir eben 25C <tü ) g p u 


(Das Gerz am Nhein. 12-göllig 2 Paare für 
woollio. | grin“, 


— — it BGeraufſeß zreiſe da— — — — — 
onen. *ä sin le erft ein Herauffegen der Prei = 
2080. Mier dreißig Dahre hift du * Schwanenlied aus „Lohen- für erlebt haben. ummibä Teelö fel 
alt. E 5210 grin“. Magiftrat erflärt, nit nur die zöll. Größe, wert | für die einen, || an einen Kımden) — 
Nubolf Audert, Bat. Faul Börne, Tenor, ftarfe — — fon Im 15c; drei '25eli ſtark 2 25€ 6 Ratete für..... Aluminism 
| : — Ur Be [dauerhaft * a i 
en dern auch der gebotene Mußsgleich | Vierter Floor. Teelöffel, mor- 
acht S : — SR PRnEE. — 
Em d — 22 = i — Colum des 2dbeiſchen Haushalts für 1921 gen fünf Stüd 
i sun mia — bia Rekords ſind bedinge dieſe Erhöhung. Der für. Rn 
Marf ‚und eriwäh- cchte deutliche Re- Haushalt ſchließt nämlich nach den — 
nen Sie immer die kords von deut erſten Voranſchlägen mit einem 
Nummer des Ne— ſchen Künſtlern Fehlbetrag von 750 Millionen 
kords Mark ab. 
ords. gemacht. 
Der Magiſtrat plaudert bei die— 
ſer Gelegenheit ein wenig aus der 
Schule, wenn er die Notwendigkeit!) 


— — | . . > ———erflärt, die ftädtifhen Einnahmen 
ihnen Worte loyd Georges vom| bis zum äußerſten anzufpannen, , 


Berliner Brief. |„fair play‘ auch gegenüber Deutfch: | „Die Itadtiihen Werfseinnahmen“, 


land in Oberfchlefien niit gegen jo fagt er, „find in Berlin im Der- 
Von Hermann Jodiid, die polniidhen Mordbrenner - ein- 


haktnis zu anderen Städten: auffal« 
z i lend niedrig, und zwar hauptiädhlid; 
jegen. Mit allen Reden und Kund- a2 — — Be. 
gebungen machen wir feinen un-|tricbes, da 3. B, die Altberliner 
— |jerer erfehlagenen Brüder tieber les) Gaswerfe no immer mit einer 
Berlin, 30 Mai 1921. bendig ER mwifien das alles, | verhältnismäßig großen Neberzahl . 
Da durchaus nicht immer al.| aber wir müjfen dennody protejtie-) an Arbeitern und Angeftellten ar 
ler guten Dinge, fondern audy al.| tn; Ddarıım, damit die Welt eS| beiten müffen. Wenn aud) die jek — 
ler üblen Dinge drei ſind, hat uns ı ebe, wir dulden nicht ftumm und| gen Berliner Gas- und Lichtpreif je) 8 
der num zu Ende gehende Mai, der | Humpf und gleihgültig, als gehe|durdaus no in mittlerer Preis. | 
für Deutichland Fein Monnemond | NS dies alles gar nidhts an. Die] höhe fi) halten, und 3. in -'g 
war, zur Oenüge bemwiefen. DRit| Denigen Freunde und vielen|nigsberg, Stiel, M —— und Poit-, 
dem polnifhen Aufrube im Ober. | deinde, die wir haben auf diefer| Breslau Schon vor der Erhöhung 
Ihlefien begann er, dann bradjte | Welt, follen es wiſſen: wir find zu) der Stohlenpreife erheblich höher | 
er und bedingungslofe Unteriver. , Worten verdammt, weil wir im| standen, mm leider mit einer har-| ober G. 
fung unter  da8 umerfüllbare | einem Anfall  Anverzeiblicher | ten Mehrbelaitung aller Sausbal. Mo, ©.. Royal Hunter Berfecto 
Entente » timatum, und zum) Sdwäde die Waffen ausgeliefert, | tungen durch weitere Steigerung | Beſtel Rn — haudgemachte Zigarren, lange 
Schluß beſcherte er uns noch den weil —— am. nicht mehr ſchützen der Berliner Preife künftig gerech⸗ ER FH ' 1]: Einlage, reguläre 6e Sorte, 
Beginn der „Kriegs sverbrecher“. | fönnen, wir befhönigen nichts md net werden, wenn eine ordnungs E lungen — NE Sn 3a BO All PIE Kite d. 50, 81.25; 10 für... 
Brozeffe dor dem Reichsgericht in ſchonen * ſelber nicht, aber wir mäßige Haushaltführung der I außge- | 6 \ —* 
Leipzig. rufen die Welt zu Zeugen dafür Stadt endlich wieder errreicht wer-| e 
Wir wiſſen nicht, was ſchwerer M, daß wir nicht gleichmütig und den ſoll. „Schade, daß der Nagi-| füllt. 
auf uns laftet, md welches der drei teilnahmslos zufehen, wie man RR Wen feine höchft intereffauten M it. ; I 
Uebel uns am tiefiten niederbeugt, | unfer Nedt betrügt, Darin! teilungen nicht auch dahin eraänzt, 'IM 
Das  troftlos - traurige Schieial liegt der tiefe Sinn und die ere|warım die Altberliner Gaswerfe | ı 
unferer Grenzprovinz bewegt alte | |bütternde Bedeutung dieſer ner noch immer mit einer übergroßen | 
Gemüter und hält fie alle in Span-) |waltigen Kundgebung der Berliner! Anzahl don Arbeitern und Airge- | g N abs 7 b ht 
mung. Oberjchlefiens Zukunft, der) dom 29. Mai 1921; fpätere Zei-| ftellten arbeiten. Es find ihrer | a Dee, * — — — N G m nr - 25€ 
Gedanke an fie ermag es, das ten, andere Sefchlehter werden | Sunderte im  ftädtifchen Dienite, — — 250 ae > A re iD — Nards, 
müde und allem vpolitiihen Trei- fie einmal richtig und gerecht ein-! die nichts zu tut haben, aber die u vn —— — ——— * 7 k 
ben abholde deutiche Rolf empor-| ſchaten. Betriebsräte erlauben ihre Entlaſ-E —— ca b a 
zureißen, denn mas dort un.| Tas Ultimatum der Entente hat! fung nit! Das ij. der wahre) MM (7 hy | ‚ Piper Heidjied Plug Kau⸗ 
ten in der —— abſpielt, uns ein neues Kabinett beſchert, Grund, und deshalb werden farm Männer kragen | B au d R | a p p ern | tabaf, di regulär. 60€. Größe 
das ift Feine Rolitit mehr; dag jr wenn c5 aud) feine neuen Män«| derttaufende von Familien in Zur ge Schön bemalte Klap- | Plugs, wiegen 


i \ 5 ö : ; Neinieidened Pand RB — | 5% Im, en — 
Mord und verbreherifcer Wahn.|ner find, die darin figen, und esjkunft für Licht und Kocgas mehr | ae ——— ul der ww SR pern für Babies — | De J 
ſinn. Die gepeinigté deutſche Seele geht jetzt hier ein bitterböſes Witz- bezahlen müſſen, noch mehr als ten (ein Dutzend an1 C: blünt, für Haarfehlei= X IE EN ipeziell am Freitag | | Flug zu 


machte ji) geitern wieder einmal| wort um, da8 befagt: „Wenn | heute! Kunden), zwei für.. fen Yard zu 


4 Etitd 
uftgefüllte | für ..... 25C Negulär zu 10c das 
Der Berliner! Gummibälle, 2=| 50e Stahl Cart || Rafet verfauft (fech® 
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Geſtärkte Leinenkragen für Män— 
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Luft; mehr als ein humderttauſend 
Menſchen waren nach dem Luſtgar- 
ten gewallfahrt, 
die Polengreuel, gegen die ge 
plante Teilung deutſchen Landes 
ernſt und feierlich Einſpruch zu er- 
heben. So gewaltig war der An— 
draung, daß der Luſtgarten ſich als! 
zu klein erwies, die Mengen zu 


faſſen; fie ftanden dicht gedrängt | im neuen Kabinett, 


bis zu dem alters grauen Kaiſer— 


ſchloß, ſie ſtauten sich auf der! 


Schloßfreiheit, und vom Denkmal 
des greiſen Kaiſers herab ſprachen 


die Redner zu der Menge. Das 


war ein packendes Bild, ein Bild, 
das das Auge nicht losl aſſen wollte; 


Deutſchlands! Das ſoll ausdrück— 
lich feſtgeſtellt und nachdrücklich be— 


tont werden, und der gerechte Sinn 
wird ihnen dieſes, ihr geſtriges 
Bekenntnis zum Deutſchtum gut— 


ſchreiben. 


Mehr als Hunderttauſend vrote— 
Neritandesmen- 
ihen werden dazu lächeln und fa- 
Was wird damit 
hr fonnt ja doch nichts 
außrichten!” Sewit, Worte find 
Feine Taten, und Neden find Feine 
Gewehre, mit denen man fi den 
Gegner vom Seibe halt ıumd ihn 
unfhädlih - maht. Mir Haben 
keine Waffen mehr, und mir djir- 
fen unfere Neichäwehr ' trog "der 


ftierten geitern. 


gen: „Wozu? 
erreicht? | 


| 


mwa3 aber die Seele im Tiefinner- | 
ften pacte, rüttelte und fchüttelte | 
und feithielt, daS war die Tatjache, 
daß es unter diefen mehr als Sun- 
derttauſend keinen Zwieſpalt der 
Geſinnung gab, daß ſie alle eins 
und einig waren. Sie bildeten 
eine Front — von den Deoeutſch— 
nationalen bis zu den Kommuni— 
ſten. Jawohl, bis zu den Kom— 
muniſten, bis zu den Bolſchewiken 





— in dieſen letzten Tagen 
iplomatiſche Erfolge aufzuweiſen 


um dorten —— ſo liegt es daran, daß es 


keinen Außenminiſter hatte!“ 
Grimmiger kann ſich kein Volk ſel— 
ber kritiſieren. Nun haben wir 
ouch wieder einen Außenminiſter 
befommen: Dr. Rofen heißt er, 
und er ilt der einzige neue Mann 
Diplomatiſch 
iſt er ſchon früher hervorgetreten, 
wobei ein Teil der Preſſe biſſig 
bonerkt, er ſei weniger wegen ſei— 
ner Leiſtungen ‚„als Konſul, deſto 


mehr aber als vortrefflicher Nach— 


ſchöpfer orientaliſcher Dichtungen 
bekannt geworden. Zu Roſen ge— 
hören nun freilich auch Dornen; 
es fragt ſich nur, wer die Dornen 
zu ſpüren bekommen wird: das 
deutſche Volk oder ſeine Wider— 
ſacher. Die große Mehrheit ver— 
hält ſich abwartend, und ſicher iſt 
das cine, das grenzenloſe Ver— 
trauen, das Deutſchland Dr. Ro— 
ſens Vorganger Simons entgegen— 
gebracht hat, wird ihm nicht zu 
teil, Bu Schmerzli hat Simons 


alle auf ihn gelegten Soffnungen | 


enttäuscht. 


Den Prozeffen nor dem Leipziger | 
Neichsgericht begegnet diefe ſelbe 
große Mehrheit, auch die Preffe, 
mit erftaunlider Gleichgiltigkeit. 
Man will ganz offenfichtlic nicht 
erinnert werden an die Ungeheuer- 
lichfeit, die dieſes ſogenannte 
Rechtsverfahren darſtellt. Ein 
Teil der Zeitungen beginnt damit, 
Gegenliſten der feindlichen Kriegs— 
verbrecher zu veröffentlichen, und 
dieſe haben zweifellos eine größere 
Berechtigung als die Slagefälle 
ber Eniente, Fünf Jahre lang ha— 
ben Deutichlands Feinde von den 
Greuchn der Barbaren gegetert 


Nik 


· 


So manche Familie, die ſich nun, 
da Milch und Butter „frei“ gewor— 
den iſt, gern einmal den Genuß 
eines Tropfens friſcher Milch oder. 
eines Stückchens Butter gegönnt 
haben würde, kann dies jetzt doch 
nicht mehr tun, weil ſie das dafür 
ausgeworfene Geld für Gas ver— 


wenden muß. Und fie mußte eine! 


beiondere „Bewilligung“ des Fa- 
miltenbudget3  ausfegen, denn 
Mich und Butter find graufan 
teuer; Sie Eoften mit vier Marf, 
bezw. 28 Mark das Zmanzigfacdye 
des Morfriegspreiiee. Es gibt | 


(Für die „Abendpoft”.) 


Eftland, Verkehr und Handel, 


Von Dr. Ö. Bauıngart. 


Danzig, 17. Juni 1921. 
Die efinifche Yaluta, die während: 
des erjten Jahresdrittels befannt- 
lich ſtarken Schwankungen ausge— 


ſetzt war, hat im Laufe des Mai 


eine erfreuliche Stabilität erreicht. 
Allerdings wird ſie auch jetzt noch 


aber keine Gehälter, die um —536 niedrig bewertet (1 Pfund 


Zwanzigfache geſtiegen ſind, ſeit⸗ 


dem der Wertſturz der Mark ein- mark — 520 uſw.) und daher ij) hm beſ Laufe 
eſtniſchen Mart | Mai, Juni m Suli dürfen au®- 


zul gerührt werden 5000 Bud Butter, 


gelegt hat. Nur auf einem Ge 


nangenbeit feitzuftellen: Klei— 


die Kaufkraft der 
biete iſt tatſächlich eine Preisſen⸗ nach wie vor gering. Abhilfe 
kung gegenüber der jüngſten Ver— — iſt hierin nicht ganz leicht, | 


Ster Ting 1250 ©, M., 100 Neidhs- 


Eſtland ſchon darüber 


dungsſtücke ſind billiger geworden, froh fein, daß ſeine Mark das ra— 


aber noch längſt nicht billig. Im-) 
merhin wird e3 dem Berliner, und 
dem Deutichen überhaupt, dadurd 


| einigermaßen möglich gemacht, 


ſich wieder etwas neu auszuſtat— 
ſten und die Kleider endlich beiſeite 


—* legen, die er während des Krie— 


ges wenden und wieder wenden 
ließ. Daß davon reichlich Gebrauch 


gemacht wird, verſteht ſich von! 


ſelbſt; tatſächlich kann man jetzt 
bei der Jugend — ſie wird ja am 
beſten bezahlt und hat doch in der 
Hauptſache nieman, für den ſie 
ſorgen muß — viele und hübſche 
neue Gewandungen ſehen. Das 
gilt für beide Geſchlechter und 
trägt nicht wenig dazu bei, das 
Straßenbild freundlicher zu geſtal— 
ten, Aber wer aus dieſer Tatſache 
einen Schluß auf das „Wohler— 
gehen“ des deutſchen Volkes ziehen 
wollte, der . arg fehl. 


* 
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Ipide Fallen einiger. anderer Nand- 
Itaatvaluten, 3. ®. des  Tettifchen 
Nubels, nicht —— hat. Es 
iſt ſchwer, die Valuta aufzubeſſern, 


wenn die Sandels 5bilanz andauernd | gatfche Rundidhau näher aus, der; 
die! Tranfitverfehr. über Neval nad] 
Rußland. Der Revaler Hafen iſt 
ſchon jeßt kaum imſtande, den Ver— 


paſſiv bleibt, wie in Eſtland; 
Ausfuhr iſt im April wiederum um 
mehr als das Vierfache geringer 
geweſen, als die Einfuhr, denn, 
während letztere über 481 Millio— 
nen Mark betrug, iſt nur für etwa 
106 Millionen Mark ausgeführt 
worden. Im Vergleich zu den er— 
ſten drei Monaten des Jahres be— 
deutet dieſes immerhin einen Fort— 
ſchritt, hat doch der in dieſer Be— 
ziehung günſtigſte Monat, der Ja— 
nuar, nur eine Ausfuhr von 99 


Millionen Mark aufzuweiſen, im 


Februar gar nur für 35 Millio⸗ 
nen, während im März nur für 73 
Millionen ausgeführt worden ſind. 
Auch die noch nicht bekannt gege⸗ 


benen ten für den Mai dürften 
wohl Ru ſüm ein — anderes 
Bild geben: das Verhältnis der 
Ausfuhr zur Einfuhr dürfte ſich, 
in Anbetracht des rapiden Wachſens 
der letzteren, kaum günſtiger geſtal⸗ 
ten, wenn auch die Regierung zu 
dieſem Zweck ſelbſt vor Maßnah— 
men, deren Wert ſtark bezweifelt 
werden, ‚muß, nicht Jurückſchredt. 
Hier Wi ß in erſter Linie die er— 


monatlich erhält — der engliſche 
Matroſe gegen 17 Pfund Sterling, 
der norwegiſche ſogar noch mehr 
bekommt, um ſich darüber klar zu 


auf einem deutſchen, 
nem engliſchen oder norwegiſchen 
Dampfer ſein muß. 

Reval, die Hauptſtadt Eſtlands, 
etwa 100,000 Einwohner faſſend, 
eine alte Stadt mit maleriſchen 





folgte Benehmigung zur Mus fuhr | M auern und Toren, ilt heute der- 


ton QWutter, Käfe und ‚Eiern er- 
wähnt werben, Zwar iſt das Quan— 
des 


8000 Pud Käſe und 150,000 Eier 
— doch beſteht immerhin die Be— 
fürchtung, daß die Ausfuhr auch 
dieſes Quantums genügen wird, 
um eine Preisjteigerung auf dem 
inneren Marfte herbeizuführen. 


Napide wählt, jo führt die Ni- 


fehr zu bewältigen, wenn aud) die 
kürzlich durch den Staatsälteiten 
perfönlid vorgenommene. Revifion 
PVeleitigung einiger Misitande zur 
Folge gehabt hat. Eine interefjante 
Eriheimung ift e&, dab die meilten 


I mit Tranfitware in Reval einlau- | 


fenden Dampfer deutiche jmd. 8 
it mich Nier wieder das alte Lied, 
da Länder mit hoher Valuta bei 
der Konfurrenz mit joldhen, deren 

Naluta niedrig steht, ins Sinter: 
treffen geraten, Man muß nur 
beachten, daR, während der beutfche 
Matrofe etwa 2000 Reichsmarf 


jenige Pla, bon dem aus wohl der 

größte Handelsverfehr. mit Somwiet- | 
rußland — foweit er. bisher zuge: | 
laflen iftt — ausgeht. Obwohl die 
Behörden. der Zutetlung von Zus) 
reifeerlaubniifen große Schwierig- 
feiten machen, iit Nebal dod) gerade« | 
zu überfüllt ımit Fremden aller Na-⸗ 
tionalitäten, die, wenn ſie aus Län— 
dern mit hochwertiger Währung 
kommen, dort ein ſehr billiges Le— 
ben führen können. So ſind die 
Hotels heute ſtets überſtark beſetzt 
und es kommt vor, daß Kaufleute 
auf Kähnen wohnen; hat er aber 





Zimmer zu finden, dann muß er 


nung fallen laſſen. 


dem angrenzenden Rußland hat ſich — 
bisher noch nicht in dem Maße ent— 
wickelt, wie vielfach geglaubt wird. 
Ein großer Teil der nach Rußland 
eingeführten Waren wird im 
Schmuggelverfehe dorthin . ge 
bradit. . So braudjt man nur zu 
bören, weld große Mengen Sa-, 
Harin- nah Lettland. et | 


tverden, um zu erkennen, daß -biel|' 


| 

von diefem Artifel — etwa durd) 
GSrenzfoldaten — über die rufjtiche 
Pen — —— mia ung freuen, Euch dabei behilflich fein au 


fein, um wie viel billiger die Fradıt|gel an Yuder außerordentlich lei— 
als auf ei⸗d 
Lähmend auf die Unternehmungs— 
luſt wirken immer noch die ſchreckli— 
chen Bilder aus der bolſchewiſtiſchen 
Zeit und vielfach fürchtet man, dab” 
die wirtſchaftliche Kataſtrophe, 
die Oi Er |. im Xnlande 
| | Eönnte, reft von Hamburg, Deutihland. 
— einm al —* Krieg über —* 
Grenzen hinauszutragen 
ihnen diesmal die ungeheuren ns und Farmen, 
venmengen, die in den Hafenplätzen Tramgatiantic Transportation Co, 
Eitland3 Liegen, Anreiz bieten fonn- 


ten; gegen diefe Gefahr follen übri- 
gens die. englischen Zager hoc) ver- | sohn W. Dietzer. Präs. Jos. H. Becker. 


Offen Montag, Mittwoh und Freitag 9—6; 
Dienstag, Sormerstan und Tamdtaa 9-8} 


Sm ‚großen Ganzen aber rüjtet 
man fi im Eitland, wie —— in 
Lettland und Finnland 
Riefenhandel: Suerfebe] 
mit Rußland, davon zeugen ſchon 
er die Pläne einer Meſſe 
das Glück, in einem PBrivathaus ein}; +4 
Hauptort Lettlands, 
troßdem oft genug alle gewohnten | sinn iſchen. 
Anſprüche in Sauberkeit und Ord«| Auf 


Sauptitadt Selfinnfors. 
und Aus ichten | 
fommen wir nod). befonder3 
Ein legaler Sandelsverfehr mit! gentlic zurüd., 


Erleihtert ſchnell 


Blafenfatarrh 
und vi Ergüffe 


NUM 


Bermeidet Nach⸗ 


Wenn Ihrx Verwandte in Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen mwünfcht, wird e3 


fönnern. Eprecht bet und bor, eine Sons 
'ultation fojtet nicht3. 
Wir vertreten alle Tampferlinien. 
Wir beforgen Geld - Ucherweifungen 


ah allen Zeilen der Welt, wunder 
voller Garantie, 


Wir beiorgen Gepäd, unb Feuer 
— 
Vir ſenden Nahrungsmittelpakete di⸗ 


Freiheits-Bond gefauft und verfauft. 
Bir verfaufen Stadt-Grundeigen« 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 


Eonntag3 10—12, 
tun10£*® 


5 Jeldlendungen 


—* aach Deutſchland. Deutſch Oeſterreich, Caechs- 


ſlovatei, Jugoſtavien. Ungarn, Volen. 
Aumänien und Stalien. 


Schiffstarten. 


Agentur und Notariatd-Kanzlet. 


—— y,Y/ZINNER &00. 


(Im Geldhätt Jeti 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Tiveriey 8287 


15107 ©. Aitland Ave, Tel. Yin. 6570 


Offen Montag wWiüttiwvob und trreitag 063 
Dienttag Bonnerstag und Eamstag PB} 
Sonntags 10—12. 

lans æð 


Leſet * „Sonntagpoft®, a 





